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Jtaliens Flotte vor Tanger
Sonntag, 30. Oktober 1927

Eine Mahnung an Frankreich, Großbritannien und Spanien
Telegraphiſche Meldung.)

London, 29. Oktober.
Die italieniſchen Flottenveranſtaltungen vor Tanger ſind nach

Anſicht des diplomatiſchen Korreſpondenten des „Daily Telegraph“

als eine Mahnung an Frankreich und vielleicht
auch Großbritannien und Spanien aufzufaſſen, da
es keine endgültigen Vereinbarungen über das Tanger-Statut
geben könne, ſo lange es nicht eine gleichwertige Vertretung er
halte. Solange Spanien und Frankreich ihre privaten Be.
ſprechungen ohne ein klares Ziel für ein Abkommen fortſetzen
werde Muſſolini auf die Einberufung einer internationalen

Tanger- Konferenz hinarbeiten.

Rom erklärt amtlich:
Telegraphiſche Meldung.)

Wer Faſchiemus Aberraſcht London, 29. Oktober.
Der Faſchismu rra plötzlich die Welt it eipolitiſchen Flottendemonſraktor von vorläufig nog

nicht lege ma Bedentung, die an den hiſtoriſchen deutſchen
Pantherſprung nach Agadir erinnert. Muſſolini hat zum Proteſt
gern die r r Tanger Verhandlungen und gegen

s „nicht anerkannte“ Tangerſtatut, und zur Erhärtung der
italieniſchen Anſprüche in Marokko, den Prinzen von Undine mit
drei Einheiten der Kriegsflotte nach Tänger geſandt. Der
rn der „Times“ in Tanger erhielt folgende amt
l e et tie Srktäxrung über Die italieniſche Politik
„Naliens Lage als der anzgeſprochenſten Mittelmeermacht
mit einer Vevölkerung, die jährlich um eine halbe Million zu
nimmt, erfordert ſeitens der italieniſchen Regierung die ſorg
fältigſte Beachtung aller Veränberungen, die an den Ufern des
Nittelmeeres vorgehen können, und beſonders ſolcher Verände
rungen, die ſich an einem Tor des Mittelmeeres, wie es Tanger
iſt, vollziehen würden.

Die Pariſer Konferenz von 1923 führte eine Veränderung
des Status von Tanger herbei, die ohne Mitwirkung der
J italieniſchen Regierung zuſtande kam und ohne Zu
ſtinmung Jtaliens durchgeführt wurde. Die italieniſche
Regierung hat daher niemals den gegenwärtigen internationalen
Status von Tanger anerkannt.

Der Beſuch eines italieniſchen Geſchwaders unter dem Befehl

des Prinzen von Undine iſt daher nicht nur ein Zeigen der Flagge,

ſondern eine Ermahnnng zu dem Zeitpunkt, an dem neuer
Verhandlungen zwiſchen Frankreich und Spanien über Tanger
eröffnet worden ſind, daß die italieniſche Regierung nach wie vor
das gegenwärtige Statut für Tanger nicht anzuerkennen vermag
und kein Uebereinkommen anerkennen wird, das zuſtande
kommen ſollte ohne Jtaliens Mitwirkung.

Die italieniſche Regierung iſt bereit, gemeinſchaftlich mit den
Regierungen der anderen Mächte an einer endgültigen Regelung
der Tangerfrage mitzuwirken. Es muß klar verſtanden werden,
daß eine derartige Mitwirkung nur auf Grund einer Kon-
feren z oder diplomatiſcher Unterhaltungen erzielt werden kann,
an denen Jtalien gleichberechtigt mit den anderen intereſſierten
Mächten beteiligt iſt.“

Politiſche Bedeutung für Deutſchland
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 29. Oktober.
Die Demonſtration eines italieniſchen Kreuzers und zweier

italieniſcher Torpedobootszerſtörer vor Tanger wird in deutſchen
diplomatiſchei. Kreiſen ſehr aufmerkſam verfolgt, vhne
daß man natürlich irgendwie zu dieſer politiſchen Frage,
die in erſter Linie Jtalien, Spanien, Frankreich und Enhzland
angeht, Stellung nimmt. Deutſchland iſt durch bie politiſche
Entwicklung nach dem Kriege an der Marokkofrage unin-
tereſſiert.

Die Demonſtration hat aber in ihrer Auswirkung natürlich
guch für Deutſchland eine iſſe pglitiſche Bedentung.Man ſich erinnern, t Achenhaſt: nach
der diesjährigen Völkerdundtagung ſeine übliche t ins Mittel
meer machte, und bei dieſer Gelegenheit eine Unterredung mit
Primo Riverg hatte. Gleich eſer Unterredung wurde trotz
der ſehr ſtarken ſpaniſchen Zenſur in der engliſchen und fran
zöſiſchen Preſſe behauptet, daß der engliſche Außenminiſter und
der ſpaniſche Diktator ſich r die marokkaniſche Frage
unterhalten hätten und daß Chamberlain ſich um eine Ver
e zwiſchen den beteiligten Staaten bemühte. Dieſe

erſtändigung ſieht jetzt etwas anders aus, als man damals in
Paris vermutete. mberlain hat offenbar die Abſicht, die
italieniſchen ittelmeeranſprüche in Marokko
mitzubefriedigen, womit er aber ohne Zweifel Stellung gegen
Frankreich nimmt. Es hat den Anſchein, als ob eine Ueber
einſtimmung zwiſchen Jtalien und Spanien beſteht.
Jedenfalls wird wohl die italieniſche Demonſtration, zumal darü-
ehe ſehr pridene a anſeei Erklärungen ab-

ben ſind, ein diplomatiſches iel zwiſchen Londo ndParis ſowie zwiſchen Paris und ehe ba n

Amtlicher Großhandelsindex
vom 26. Oktober

Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 29. Oktober.

Die auf den Stichtag des 26. Oktober berechnete Groß
handelsindezziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes iſt haupt
ſächlich infolge ſaiſonmäßig bedingter Preisrückgänge landwirt
ſchaftlicher Erzeugniſſe gegenüber der Vorwoche um 0,4 v. H. von
139,9 auf 139,4 geſunken.

Von den Hauptgruppen weiſt die Judexziffer für Agrar-

ſo ffe einen Rückgang um 1,3 v. H. von 137,6 auf 135,8 auf. Die
Indexziffer für Kolonialwaren hat um 0,4 v. H. von 132,0
auf 132,5 angezogen. Während die Jndexziffer für indu-
krielle Rohſtoffe und Halbwaren um 0,1 v. H. auf
134,1 auf 133,9 zurückgegangen iſt, hat ſich diejenige für in du-

trielle Fertigwaren gegenüber der Vorwoche um
45 v. H. von 153,2 auf 154,0 weiter erhöht.

Die Kattowitzer Stadtverordneten-
verſammlung aufgelöſt

Kelegraphiſche Merdung,)
Kattowitz, 29. Oktober.

In einer außerordentlichen Sitzung des Wojwodſchaftsrates,
die heute mittag ſtattfand, wurde die Auflöſung der
ver Stadtverordnetenverſammlung be-

en.
Die aufgelöſte Stadtverordnetenverſammlung wurde am

November 1926 gewählt und hatte eine deutſche Mehr
heit. Die deutſchen Parteien verfügten in ihr über 34 Si
hie polniſchen nur über 26. Die Auflöſung kommt nicht über
ruſchend, da ſie ſeit der Stadtverordnetenſizung vom 8. Septem
ber, in der es wegen der Eröffnung der unterſten Klaſſen der

Kittelſchulen zu einem von polniſcher Seite provozierten Kon
flikt kam und von der ab die polniſchen Parteien aus völli

tigten Gründen jede weitere Mitarbeit ablehnten, tägli
u der polniſchen Preſſe angekündigt worden iſt. Die Auflöſung

einen erneuten Unterdrückungsverſuch der
chen von allen kommunalen AngelegenheitenMurung

Autſchen Mehrheit in Kattowitz dar und will die Aus
der Deutſ

erzwingen, An Stelle der aufgelöſten Stadtverordnetenverſamm

ung er c es. kommiſſariſche Stadtverordetenverſammlung, ler zehn Polen und nur fünfDeutſche angehören ſollen. Dieſe Sitzeverteilung in der l

miſſariſchen Vertretung, die dem tatſächlichen Stimmenverhältnis
in Kattowitz geradezu ins Geſicht ſchlägt, zeigt am beſten als
rn n h e der polniſchen Regierungi emati riebene Faboter e otage der deutſchen Mehr

Jmmer weitere Verhaftungen
in Rumänien

Telegraphiſche Meldung)
Belgrad, 29. Oktober.

Wie aus Bukareſt gemeldet wird, nimmt die Affäre des
Staatsſ. kretärs Manoilescu immer größeren Umfang an.
Geſtern wurde Oberſt Te odorescu vom Generalſtabechef nach
einem Verhör und einer in ſeiner Wohnung vorgenommenen
Hausſuchung verhaftet. Der geweſene Präfekt in Jaſſy,
Akſijent, ein Anhänger des Cenerals Averescu, wurde eben-
falls ver haftet. Gerüchtweiſe verlautet, daß Bratianu
beabſichtige, den Führer der nationalen Bauernpartei, Maniu,
wegen ſeiner letzten Rede im Parlament verhaften zu laſſen.

Erfolg der chineſiſchen Nordtruppen
t Peking, 29. Oktober.

Der Kampf Tſchanztſchuſchans die Südtruppen iſterfolgreich verlaufen. Tſchangtſchuſchan will über 1500 Ge

fangene gemacht und Geſchütze und vier Panzerautos erobert
haben. Die Panzerautos ſollen ſowjetruſſiſche Beſatzung geführt
haben, die bereits dem Kriegsgericht übergeben wurden. Marſchall
Tſchangtſolin feiert ebenfalls Siege an ällen Fronten.
Der Kampf mit General Feng ſcheint ſeinem Ende ent-
gegenzugeken. Feng dürfte ſich vorausſichtlich nach der Mongolei
zurückziehen. Wie es heißt, will er in Moskau neue Unter-
ſtützung ſuchen.

Der hieſige japaniſche Geſandte lhatte geſtern mit
Tſchangtſolin erne Unterredung über den japaniſch-
chineſiſchen Handelsvertrag Jm November ſoll in
Peking eine neue Konferenz ver japaniſchen Konfuln einberufen
werden
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Oſtpreußen und das Reich
Es klingt gegenſätzlich, wenn man ſagt, daß ſich in der

Zerſtörungsſucht der zielbewußte Wille ſtärker auswirkt als
im Aufbauen. Und es iſt doch ſo. Denn es iſt leichter, die

Einreißen iſt einfacher als Aufbauen. Und darin hat unſere
Linke von jeher eine erſtaunliche Fertigkeit entwickelt. Jhr
ganzes Syſtem beruht überhaupt darauf. Wir können es
auf Schritt und Tritt verfolgen. Bis zum Sturz der alten
Gewalten. Und es muß bei der Gelegenheit auch geſagt
werden, daß ſie, zielbewußt, ſich mit halber Arbeit nicht
begnügt. Es muß von Grund auf angefangen werden.
Denken wir nur einmal daran, wie man ſeit Jahrzehnten
mit allen, aber auch mit allen Mitteln, gegen die Landwirt
ſchaft gearbeitet hat. Zuerſt hat man ſie beim Verbraucher
angeſchwärzt. Das Geſchrei von den raffenden Agrariern,
den Ausbeutern der Verbraucher, und wie die Schlagworte
alle heißen mögen, iſt bis heute nicht verſtummt. Dabei iſt
die Lage dieſes unſeres wichtigſten Berufsſtandes heute ein
fach verzweifelt. Die Verſchuldung der deutſchen Landwirt-
ſchaft iſt viel größer als vor dem Kriege, und dabei keine
Möglichkeit, aus dieſem Elend herauszukommne. Einfach.
weil kein Ertrag herausgewirtſchaftet werden kann. Trotz-
dem die Preiſe für eine Reihe wichtiger Lebensmittel beim
Erzeuger geſunken ſind, muß der Verbraucher ſie teurer als
vordem bezahlen. Aber es wird weiter auf den Landwirt
geſchimpft, weil Syſtem dahinter ſteckt. Und wenn das beim
Verbraucher einſchlägt, dann geht man daran, die Landwirt
ſchaft in ihrer auseinanderzureißen, um ihr
die Kraft zu nehmen, daß ſie für ihre Belange geſchloſſen
und mit Erfolg eintreten kann. Der alte Satz: Teile und

rrſche! Alt, aber immer wieder erprobt, und wenn die
ſchichte noch ein paar tauſend Jahre weiter fortſchreitet.

Es muß eben bei uns im Staate alles verrungenieret
werden. Ob es Zweck hat, oder ob es für den Staat und
des Volkes Zukunft von Nutzen iſt, darauf kommt es nicht
an. Die Hauptſache bleibt, daß der Parteiweizen dabei
blüht, und der Zerſtörungszweck erreicht wird. Kein
Wort ſteht in der Preſſe der Linken davon zu leſen, mit
welcher Zähigkeit ſich die Landwirtſchaft bemüht, ihrer
Ernährungsaufgabe dem deutſchen Volk gegenüber gerecht
zu werden. Um Himmelswillen, dann würde ein dankbarer
Agitationspopanz zum Teufel gehen! Man kann beinahe
an jedem Tage von der Internationale etwas leſen, aber
keine Silbe davon, wie ſchwer unſere deutſchen Brüder im
Oſten zu ringen haben, bloß damit ſie deutſchen Boden
halten gegen feindliche Eroberungsſucht. Es wäre zu
wünſchen, daß das, was vor einigen Tagen im Landbund
der Provinz Sachſen ein Wiſſenſchaftler mit dürren Zahlen
über die deutſche Not in Oſtpreußen vorgetragen hat, an
jeder Mauer angeſchlagen würde! Eine einzige erſchütternde
Anklage gegen alle, die ſich noch heute der ſogenannten
deutſchen Revolution rühmen! Die mit ihren plumpen
Händen eine deutſche Not geſchaffen haben, die unendlich
viel größer iſt als die vor über hundert Jahren! Weil ſie
der Mehrzahl des deutſchen Volkes durch goldene Scheu-
klappen verborgen bleibt, die man ihm mit Hilfe der Dollar-
kredite angelegt hat. Und die eines Tages ihm abgeriſſen
werden, wenn der Zuſtrom verſiegt, verſiegen muß, weil
man jenſeits des großen Teichs beim internationalen Groß-
kapital nichts mehr gibt, da keine Sicherheiten mehr für die
Beleihung da ſind.

Es iſt höchſte Zeit, daß das deutſche Volk zur Beſinnung
kommt. Sich in aller Ruhe klarmacht, wie es eigentlich mit
ihm ſteht. Und dann mit allem Unfug aufräumt, den man
ihm gerade von der Seite vorſetzt, die den ſtärkſten Grund
haben müßte, nicht bloß zu ſchweigen, ſondern tätige Reue
zu zeigen. Es paßt zu dem Thema Oſtpreußen, wenn
gerade jetzt ſich die Reichsregierung damit ernſthaft beſchäf-
tigt, wie man es anzufangen hat, um Oſtpreußen wirkſam
zu helfen. Oſtpreußen, von dem man wohl mit einem
gewiſſen Erſchauern hört, es ſei eine Jnſel, die in Gefahr
ſteht, inmitten der ſlawiſchen, genauer geſagt, polniſchen
Flut, zu verſinken. Wer weiß denn wirklich im deutſchen
Volk, daß in der polniſchen Preſſe tagaus tagein beinahe
von weiter nichts geſprochen wird als von dem, was Polen
noch fehlt an Landbeſitz? Daß ein beſonderer Punkt in
allen dieſen Betrachtungen die Erwägung bildet, wie man
Oſtpreußen wirtſchaftlich in engſte Abhängigkeit von Polen
bringen kann, um es eines Tages ganz überzuſchlucken?
Und wer hat eine Ahnung davon, was das bedeutet? Daß,
wenn man es wirklich ſoweit bringt, der weitere Plan
Polens, alles Land bis zur Oder dem weißen Adler unter-
tan zu machen, ſpruchreif wird? Und in dieſer Notzeit
bringt es der „Vorwärts“ glatt fertig, der deutſchen Regie
rung, natürlich der Bürgerblockregierung, den unerhörten
Vorwurf zu machen, ſie verſchleppe den Abſchluß eines
dringend notwendigen Handelsvertrages mit Polen. Dabei
weiß jedes politiſche Kind, daß Polen es iſt, das mit ſeinen

Kräfte des Zerſtörens mobil zu machen, als umgekehrt.
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Maximalzöllen gegen unſere induſtrielle Einfuhr uns
zwingen will, ihm auf landwirtſchaftlichem Gebiete der-
artige Zugeſtändniſſe zu machen, daß Oſtpreußens Land
wirtſchaft vollkommen erledigt iſt, und ſeine Annexionspläne
reifen. Man ſoll ſich das merken, denn es bedeutet weiter
nichts, als daß das ſozialdemokratiſche Zentralorgan die alte
Linie, die Staatsgrundlagen zu zerſtören, auch hier noch
inmitten deutſcher Not, unbekümmert um die Folgen für
Deutſchland, weiter verfolgt.

Jn Wahrheit müßte alles aufgerufen werden, um die
Aufmerkſamkeit auf Oſtpreußens Not und ſeine Bedeutung
als Grenzland zu lenken, damit alle Kräfte gegen Polens
niederträchtige Pläne zuſammengefaßt werden. Denn die
Not dieſes Grenzlandes ſchreit einfach zum Himmel. Schon
allein die Tatſache, daß ſeit Kriegsende bis heute über
200 000 Menſchen aus Oſtpreußen ausgewandert ſind, ſpricht
Bände. Einmal, weil ſie keine Möglichkeit ſahen, durchzu-
halten, und zum anderen, weil ſie kein Jntereſſe im übrigen
Vaterland verſpüren. Weil ſie ſich preisgegeben fühlen.
Und wo ſteht in den Zeitungen der Linken etwas davon zu
lefen, daß die viel verläſterte Landwirtſchaft ſich mit aller
Kraft dagegen ſtemmt, einfach unterzugehen? Es iſt doch
herzzerreißend, wenn man von wiſſenſchaftlicher Seite hören
muß, daß durch Mißernten, vornehmlich aber infolge der
wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, die der polniſche Korridor
geſchaffen hat, und die Politik der Unterwerfung und Er-
füllung, die Verſchuldung der Landwirtſchaft in Oſtpreußen
ſo groß geworden iſt, daß Grundſtückswert und Belaſtung
einfach gegeneinander aufgehen. Daß den Beſitzern aller
Größen einfach nur noch das Jnventar gehörte. Und daß
ſie trotzdem nicht verzagen, ſondern ſich ſagen: „Nun erſt
recht!“ Was ſagt der Satz, den der Profeſſor Beckmann vor
einigen Tagen hier ausſprach, daß Landbau in Oſtpreußen
ein einziges großes Opfer bedeutet! Er iſt eine klare
Zurückweiſung des unerhörten Vorwurfes von den raffen-
den Landwirten! Nichts läge doch näher, als daß die be
drängten Landwirte verkauften, natürlich an polniſche
Agenten, um wo anders ein ſorgenfreieres Daſein zu ſühren.
Aber dieſe Leute rufen nicht etwa nach Unterſtützungen,
ſondern ſie verlangen, und dazu haben ſie ein Recht auf
deutſchem Vorpoſten, daß man ihnen durch eine angemeſſene
Wirtſchaftspolitik die Möglichkeit ſchafft, zu leben und das
ſitegtum im Oſten gegen polniſches Eroberungsgelüſt zu

alten.
Das iſt der Kern des ganzen Oſtproblems. Deutſchtum

halten dort oben! Und es geht, ſolange dort oben noch der
Wille, es zu halten, lebendig iſt. Der kann aber nur bleiben,
wenn man ihn vom Reiche aus ſtützt. Die Frage Oſtpreu-
ßen iſt im Grunde gar keine Frage! Sie iſt eine Lebens-
notwendigkeit für das Reichl Jn unendlich mühevoller
Arbeit iſt in Jahrhunderten dort der deutſche Wall auf-
gebaut gegen ſlawiſche Ueberflutung, und er hat gehalten,
weil die Menſchen Kämpfer waren, zäh und unbeugſam.
Und weil zunöchſt der preußiſche Staat wußte, daß Grenz-
land der erhöhten Fürſorge bedarf, wirtſchaftlich und
politiſch. Es iſt ſchon geſagt worden, daß Polen von einem
Reich bis an die Oder träumt. Und wer den polniſchen
Nationalſtolz und ſeinen krankhaften Ehrgeiz kennt, weiß,
daß das nicht bloß auf dem Papier ſteht. Deshalb wächſt
ſich die bisherige Vernachläſſigung des Oſtens zu einer Ge
fahr für das Reich aus. Die einfachſte Weisheit muß uns
ſagen, daß wir nach dem Niederbruch, gleichviel wen die
Schuld nun eigentlich trifft, mit aller Kraft darangehenmüſſen, wiederum aufzubauen. Von Grund auf. und daß
ein Haus auf Flugſand nicht ſteht, weiß ſchon jeder Halb
wüchſige. Deshalb muß im Oſten zunächſt die Landwirt
ſchaft geſtützt werden. Weil, und das iſt ein grundlegender
Satz, den eine bittere Erfahrung, wenn es erſt zu ſpät iſt,
doppelt eindringlich beſtätigt, ein Volk nur dann
wirklichfreiiſt, wennesſein Brotderfreien
Scholle abringt. Deshalb iſt es richtig, wenn es
Zeißt, daß Land Macht gibt. Und Eroberung im Oſten hat

zu gedient, die Macht der deutſchen Kultur zu erweitern
und zu feſtigen. Deshalb haben gerade unſere Kultur-
ſchwärmer die erſte Verpflichtung, den Kampf um den Boden
und ſeinen Ertrag dort oben in Oſtpreußen zu unterſtützen.
Lediglich zur Sicherung der hohen deutſchen Kultur gegen
ſlawiſche Unkultur. Und wir anderen, die wir zunächſt
nüchterner denken, müſſen es uns immer wieder ſagen, daß
wir unſere deutſchen Brüder dort oben nicht im Stich laſſen
dürfen, weil ſie auf bedrängtem Vorpoſten ſtehen. Weil ſie
Opfer über Opfer bringen, damit das Reich geſichert bleibe.
Das Reich, das unſere Kinder ſchirmen ſoll, wenn ſie an
unſere Stelle treten. Deshalb muß verlangt werden, daß
ſtatt ſchöner Worte Taten folgen, Taten, die unſere
Brüder ſtützen und den anderen ſagen: „Hände weg von

unſerem heiligen Landl“ O.

2

Zeitz, Oberbürgermeiſter

Großfeuer in Zeitz
Der Schnellzugverkehr Gera--Zeitz ſtundenlang geſperrt
(Eigene Drahtmeldung.)

Zeitz, 29. Oktober.
Heute nachmittag kurz nach 256 Uhr entſtand auf dem

Gelände der Riebeckſchen Brikettfabrik ein Großfener,
das nach verſchiedenen Berichten durch heißen Koks ausgekommen
ſein ſoll. Das Feuer brach zuerſt in der Entladeſtation
der Seilbahn, die zur Zeitzer Zuckerfabrik führt, und im Kohlen
bunker der Brikettfabrik aus. Das Feuer konnte erſt nach drei
Stunden auf ſeinen Herd beſchränkt werden, ſo daß in den
Abendſtunden die allergrößte Gefahr beſeitigt war. Ueber
das Feuer ſelbſt erfahren wir noch folgende Ein zelheiten:

Das Fener, das in der Entladeſtation und im Kohlenbunker
entſtanden war, breitete ſich ſehr ſchnell aus und bedrohte
auch andere Gebäude. Die Feuerwehren, die ſofort
alarmiert worden waren, trafen bereits nach kurzer Zeit an der
Brandſtelle ein und begannen mit den Löſcharbeiten, die außer-
ordentlich ſtark dadurch erſchwert wurden, daß Kohlenſtaub

immer neue Feuergarben
entſtehen ließ. Jn Zeitz ſelbſt irrten bald die wildeſten Gerüchte
umher und Tauſfende von Menſchen machten ſich auf den Weg
nach der Brandſtelle, wo inzwiſchen auch das Stadtoberhaupt von

Löffler, der Oberbrandinſpektor,
verſchiedene Direktoren der Jnduſtrie ſowie mehrere Herren von
der Reichsbahn erſchienen waren. Aus der Umgegend trafen
verſchiedene Feuerwehren ein, um ſich ebenfalls an den Löſch-
arbeiten zu beteiligen.

Di nach der Zuckerfabrik Zeitz führende Förderbahn wurde
durch die Hitze ſo ſehr in Mitleidenſchaft gezogen, daß ſie ſich b i s

auf die Geleiſe der Bahn herabbog und ſo der
Verkehr geſperrt wurde. Auf unſere Anfrage bei der
Reichsbahn in Zeitz teilte uns dieſe mit, daß der DZug Eil
zug und beſchleunigte Perſonenzugverkehr über Göſchwitz,
Leipzig um geleitet wird. Nach der Anſicht der Eiſen
bahnverwaltung werden die Beſeitigung desArbeiten zur

Verkehrshinderniſſes aber bereits in vier bis fünf Stunden ſoweit
fortgeſchritten ſein, daß der Zugverkehr von Zeitz nach Gerg
wieder aufgenommen werden kann. Anders aber bei der
Strecke, die von Gera nach Zeitz führt. Hier iſt das Verkehrs.
en deſto r und man glaubt, dieſes erſt im Laufe dez

eutigen Tages beiſeiteräumen zu können. Der Perſonenzugver-
ehr wird aufrechterhallen, allerdings müſſen die Reiſen,

den an der Unfallſtelle umſteigen. Verſchiedene andere Mel-
dungen über den Brand beſagen noch, daß die Förderbahn ein.

eſtürzt ſein ſoll. Nach unſeren Erkundigungen bei den ver,ſchiedenen Stellen trifft dieſe Nachricht nicht zu.

Oberbürgermeiſter Löffler,
der, wie bereits erwähnt, ebenfalls an der Brandſtelle weilte, hat
das Empfinden, daß in der Entladeſtation und Bunkeranlage
irgendwie Kohlenſtaub in Brand geraten iſt und dann die Aus-
breitung des Feuers ſtark gefördert hat. Auch der Oberbürger-meiſter erklärte uns, daß ſich die Brücke nur geſenkt habe, nicht

aber eingeſtürzt ſei. Was die eigentliche Urſache geweſen ſei,
wiſſe er noch nicht, könne auch noch nicht geſagt werden, weil die
uſtändigen Stellen noch mit der Unterſuchung des Brandes be-ſchäftigt ſeien. r ſelbſt ſei aber nicht mehr vorhanden.

Allerdings ſei es ſehr übel, daß die Zuckerfabrik nun eine Zeitlang
ohne Kohlen ſei und ſomitDies dürfte das Weſentlichſte ſein,
meiſter Löffler über ſeine Eindrücke an
teilt hat.

Auf die Nachricht von dem Brande eilten ſofort die meiſten
Direktoren der beteiligten Werke, auch aus Halle, an die Brand
ſtelle, um ſich über die Entſtehungsurſache uſw. zu informieren,
Bis in die ſpäte Nachtſtunden war es aber nicht möglich, von
dieſen Stellen eine genaue authentiſche Darſtellung
zu erfahren. Ueber Unfalle ar ebenfalls nichts bekannt.
Beſondere Anerkennung verdienen noch die Feuerwehren,die in unermüdlicher, ſiundenlanger Arbeit ihre ganzen Kräfte

hergaben, um des Feuers Herr zu werden. Wie groß der Sach-hen iſt, wird ſich erſt im Laufe des heutigen Tages
herousſtellen.

auch ohne Produktion
was uns der Oberbürger-

der Brandſtelle mitge

GGGGGCÜÜaaeDer Abſchluß der Hindenburg-Spende
Späteſtens Anfang November.

Berlin, 28. Oktober.
Da die Sammlungen für die Hindenburg-Spende am

81. Oktober d. J. endgültig abgeſchloſſen werden,
bittet die Geſchäftsſtelle der HindenburgSpende zwecks Erfaſſung
der noch ausſtehenden Beträge alle Organiſationen und ſonſtige
Träger von Einzelſammlungen, die bei ihnen liegenden oder bis
zum genannten Schlußtage noch eingehenden Gelder ſpäte-
ſtens in den erſten Tagen des November auf das
Poſtſcheckkonto der HindenburgSpende Berlin 73 800, auf ihr
Reichsbankgirokonto oder auf die Poſtſcheckkonten der zuſtändigen
Landesgeſchäftsſtellen zu überweiſen. Ebenſo wird gebeten, noch
im Umlauf befindliche wie auch unbenutzte Sammelliſten der not
wendigen Kontrolle wegen bis ſpäteſtens zum 5. Novem
ber zurückzugeben. Der Vertrieb des von der Hindenburg-
Spende herausgegebenen Gedenkbuches Reichspräſident Hinden
burg“ geht dagegen weiter.

Ceeils Antwort an Chamberlain
London, 29. Oktober.

Lord Cecil antwortete geſtern auf einer Verſammlung der
Völkerbunds- Union in Durham auf die Rede Sir
Auſten Chamberlains vom vergangenen Donnerstag. Nach demFehiſchlag der DreiMächte Konferenz ſei er zu dem Entſchluß

gekommen, aus der Regierung auszuſcheiden, nicht um ihre Poli-
kik anzugreifen, ſondern um ſich in voller Freiheit für die Förde
rung der Abrüſtung einzuſetzen. Chamberlain verſichere, daß eine
volle Verwirklichung der Entſſchließungen der Völkerbundsver-ſammlung dem Geiſte wie dem Buchſtaben nach keine Differenzen

zwiſchen ihnen beiden übrig laſſe. Er ſei glücklich, daß der Außen
miniſter jede Differenz bezweifle und hoffe, daß er Recht habe.
Der übrige Teil ſeiner Rede habe ihn aber nicht voll befriedigt,
Er fürchte, daß ſie als eine Erklärung dahin ausgelegt werde,
daß Großbritannien nichts e für die Abrüſtung tun könne.
Chamberlain habe nichts geſagt über Schiedsgerichts
barkeit oder die Prinzipien einer gemeinſamen Verteidigung
als eine Bedingung der Abrüſtung. Die einzige poſitive Erwägung der Rede i die gewefen, daß die Prinzipien des
Locarno- Vertrages in anderen Teilen der Welt in Kraft geſetzt
werden müßten. Lord Cecil erklärte dann, England gebühre
der Hauptanteil am Locarno-Vertrage, und lehnte
die Auffaſſung ab, daß die Abrüſtung mit Rückſicht auf die
Stellung und Haltung Rußlands vorläufig nicht weiter gefördert
werden könne. Den Rußland benachbarten Ländern müßten, ſo-
lange Rußland nicht einem allgemeinen Abkommen beitrete, ge
wiſſe Vorbehalte zugebilligt werden. Lord Cecil brachte
zum her außerordentliche Befriedigung darüber zum
Ausdruck, die gegenwärtige deutſche Regierung den größten

Wert darauf lege, ſich an den Arbeiten des Völkerbundes inkenſiy
zu beteiligen.

Finnlands neuer Geſandte
für Deutſchland

Kowuvo, 29. Oktober.

Aus Helſingfors wird amtlich gemeldet, daß der Verkehrs
miniſter Wuolijoki zum Bevollmächtigten Finn,
lands in Berlin ernannt worden iſt. Wuolijoki wird voraus-
ſichtlich Mitte November in Berlin eintreffen. Er wird dem
Reichspräſidenten ſein Beglaubigungsſchreiben übermitteln.
Wuolijoki hat geſtern dem deutſchen Geſandten in Helſingfors
einen Beſuch abgeſtattet. Der Geſandte wird gleichzeitig als
Geſandter Finnlands für Wien fungieren.

meinſ
agen

löſungst
werden

Der Reichsverkehrsminiſter in Bavern
Telegraphiſche Meldung,)

München, 29. Oktober.
ute früh acht Uhr iſt Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch

in le tung von Staatsſekretär Gutbrod vom Reichsver
kehrsminiſterium, in München eingetroffen. Reichsverkehrs-
miniſter Dr. Koch fährt am Sonntag früh zur Beſichtigung des
Walchenſee-Kraftwerkes nach Garmiſch und am
r 333 7.06 Uhr nach Paſſau zur Beſichtigung des Kach
etwerkes.

Sturm über Hamburg
Hamburg, 29. Oktober.

Während der Nacht brauſte über Hamburg und Um
gegend ein ſtarker Sturm, der über der szum Orkan an Seen und bis in die heutigen Vormittag

dauerte. Jn Hamburg hat der Sturm mancherlei Schadenverurſacht. Jn ghireihen Fällen mußte die Feuerwehr ein

greifen, um ſchäden uſw. zu beſeitigen. Die Zahl der zer
trümmerten Fenſterſcheiben iſt et r im Hafen liegende
engliſche Dampfer lariſſa adcliffe“ wurde von ſeinen
Vertäuungen los geriſſen und mußte durch Schlepper wieder
an ſeinen Liegeplatz gebracht werden. Ein Getreidekahn wurde
unter Waſſer gedrückt und verſank, während die Be
en ſich retten konnte. Jm glygenfen hatte die

lugpolizei für ſämtliche rkehrsflugzeuge tartverbot
angeordnet.

Das deblihr-Konfeket

ge wichtigen ren ugraziösen Linie oie SchluſtpunR
feqerunq er8 c e

SIIber-Brokcaschuh, Halbbroxar weiß mit SIIxo 8290
Goldbrokafschub, hübsches Blumenmustfer in Halbbroxkat 890
Gold und SIberbrokac, Vollbroxar in 3 Dessins 1I080
HelIgrau AIIasschuhb, sehr eleganter Tana2schub
echr SIIBerchevrecuu, Spangenschu h. 1975
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Halle und Amgebung
Halle, 30. Oktober.

Ohne mich könnt ihr nichts tun
20. Sonntag nach Trinitatis Johannes 18. ß

Das Jahr neigt ſich ſeinem Ende zu, der He-bſt färbt dieBlätter golden un rot und ſtreut ſie in ungezählten Scharen
auf die Erde. Die letzten Früchte des Feldes werden eingebracht,
aber auch neuer Samen wird ausgeſät für das kommende Jahr.
So geht Hand in Hand Same und Ernte. Das gilt auch für
das geiſtliche Leben. Jm wundervollen Gleichnis nennt ſich der

eiland den rechten inſtock und uns die Reben. Der große
eingärtner aber iſt ſein und unſer himmliſcher Vater. Er

läßt den Reben die himmliſche Pflege angedeihen. Wenn eine
gebe ganz unfruchtbar iſt, verdorrt ſie, wird abgehauen und iſt
zu nichts andrem mehr nütze, als daß ſie in den Ofen geworfen
und verbrannt wird; wenn ſie aber ungenügende Frucht bringt,
ſo wird ſie beſchnitten und gereinigt, das Unfruchtbare an ihr
wird beſeitigt, damit das Fruchtbare deſto mehr Frucht bringe.

Auf den Zuſammenhang der Rebe mit dem Weinſtock kommt
alles an, und ſo liegt der Schwerpunkt unſeres Evangeliums in
dem Heilandwort: „ohne mich könnt ihr nichts tun“.
Die Worte unſeres Heilandes haben ſtets eine tiefe, bleibende,
weltumfaſſende Bedeutung, aber fie müſſen auch im rechten
Sinne aufgefaßt werden. Der Menſch und die c Menſchheit
können unendlich viel tun und haben auch tatſächlich viel ge
leiſtet. Wir wollen das Große und Gute unſerer Zeit gern und
dankbar anerkennen. Wenn wir uns die erſten Anfänge des
Menſchengeſchlechts vergegenwärtigen und damit die jetzigen Zu
ſtände vergleichen, ſo erkennen wir den ungeheuren Abſtand.
Auch gerade unſrem Geſchlecht dürfen wir das Zeugnis aus-
ſtellen, daß es auf wichtigen Gebieten wie namentlich in der
Technik und in der ſozialen Fürſorge ungeheure, ſegensreiche

ortſchritte gemacht hat. Es bleiben freilich noch außerordentliche
tſtände zu überwinden, und wir empfinden es ſchmerzlich,

wie gerade unſer Vaterland unter dieſen Notſtänden leidet.
Wenn unſer Heiland ſpricht: „ohne mich könnt ihr

nichts tun“, ſo bezieht ſich ſein Wort nicht auf das weltliche,
ſondern auf das geiſtliche Gebiet, und darin behält es ſeine volle

Wahrheit. Geiſtliche Dinge kann der Menſch aus eigener Kraft
nicht verrichten; wer es verſucht, wird bald ſeine ſchwache K. aft
zuſammenbrechen ſehen. Zur geiſtlichen Arbeit gehört die Kraft
von oben, gehört noch mehr der Zuſammenhang, die Lebens-

meinſchaft mit dem Herrn. Schon durch Gottes Schöpferhand
agen wir Gottes Bild an uns, durch unſeres Heilands Er

löſungswerk ſind wir Gottes Kinder geworden, durch den Glauben
werden wir Jeſu Jünſer und Nachfolger in den heiligen Sakra-
menten, Taufe und heiliges Abendmahl, wird die Lebens-
gemeinſchaft mit dem Herrn beſonders genährt und geſtärkt, im
Gebet erweiſt ſie ſich lebendig und fruchtbar. So wird der
Vater, der himmliſche Weingärtner, geehrt, und ſo wachſen und

auch in uns mancherlei Früchte, die bleiben und Wert
haben für die Ewigkeit.

Wie ſieht es um die geiſtlichen Früchte deines Lebens aus,
lieber Leſer und Mitchriſt? Wer da weiß Gutes zu tun und tut
es nicht, dem iſt es Sünde. Suche nicht Ausflüchtel Etwas
Gutes kann auch der Aermſte und Schwächſte tun. Eine Liebes
arbeit gibt es, an der du dich beteiligen kannſt; wenn du nichts
anderes tun könnteſt, eine herzliche Fürbitte für die Deinen,
für das Reich Gottes, für dein Vaterland, kannſt du als köſt-
lichen Weihrauch emporſenden zum Thron der Gnade. Noch einmal,
ohne den He können wir nichts tun, aber mit dem Herrn
können wir pel tun. Konsistorialrat Gutsehmidt.

Jſt der Polizeihnnd Gerichtszenge?
Kriminaliſtiſcher oder juriſtiſcher Wert Ein Streit von außerordentlicher Bedeutung

Nun iſt es doch zum offenen Krach gekommen. Seit Wochen
und Monaten tobt in den Fachkreiſen ſchon der heftigſte Kampf
um den Wert des Hundes als Polizeihund. Dieſer
Kampf iſt für die Oeffentlichkeit von höchſter Bedeutung; wird
nämlich die unbedingte Zuverläſſigkeit des Polizeihundes aner
kannt, ohne daß die Garantie für die Ausſchaltung von Jrr-
tümern gegeben iſt, ſo entſteht für jeden Menſchen die Gefahr,
unſchuldig verdächtigt oder gar verurteilt zu
werden. Wenn die Wiſſenſchaft den Polizeihund und ſeine Spür-
fähigkeit als zuverläſſig betrachtet, ſo wird das Gericht ihn
als einen unverdächtigen und unbedingt zuver-
läſſigen Zeugen anerkennen müſſen. Auf das Zeugnis
eines Polizeihundes hin, der eine Spur bis zu ihrem angeblichen
Ziel verfolgt hat, kann dann ein Urteilsſpruch gefällt werden.
Man ſieht, dieſe Frage iſt nicht etwa eine reine Doktorenfrage,
für Zoologen und Tierforſcher, ſie iſt von außerordentlicher prak-
tiſcher, juriſtiſcher Bedeutung, und ihre einwandfreie
Klärung für jeden einzelnen von höchſter Wichtigkeit.

Die Gegner des Polizeihundes behaupten nun ſeit längerer
Zeit, daß ſeine Spürmethode keineswegs zuverläſſig ſei, daß der
Hund in vielen Fällen Jrrtümern ausgeſetzt ſei, und daß infolge
deſſen ſein Zeugnis niemals irgend einen Wert haben könne,
wenn es nicht durch andere juriſtiſche Beweiſe beſtätigt ſei.
Damit verblieben dem Polizeihund zwar noch immer ein ge
wiſſer kriminaliſtiſcher Wert, eine Bedeutung beim
Aufſpüren von Verbrechern, die durch ihr Geſtändnis dann die
Zuverläſſigkeit der Hundenaſe zugeben könnten, aber ein
juriſtiſcher Beweiswert käme den Spürerfolgen des
Hundes nicht zu, er wäre in keinem Fall ein einwandfreier Zeuge.

Um dieſe Frage zu klären, hat nun der Berliner Nervenarzt
und Sachverſtändige für Medizin, Geheimrat Dr. Moll, wie wir
bereits kurz berichteten, mit 4 Spürhunden der Berliner Kriminal
polizei, 54 Einzelverſuche angeſtellt, über deren Ergebnis er
kürzlich in der Berliner pſychologiſchen Geſellſchaft berichtete.

Geheimrat Dr. Moll iſt zwar kein Fachmann für Tierdreſſur,
aber er iſt doch ein ausgezeichneter Kenner der Tierpſychologie,der ſeine Tahigtenen ſeiner Zeit bewieſen hat, als es ihm gelang,

das berühmte Pferd, das unker dem Naw en „Der kluge Hans
alle Rechenkunſitſtücke vorführte, als Schwindel zu entlarven.

Profeſſor Moll Jat nun feſtgeſtellt, daß bei den 54 Fällen,
der geprüfte Hund die ihm geſtellte Aufgabe gelöſt hat, während

Wohin gehe ifch heute?
Stadttheater: Nachmittags „Oberon“ (8); abends „Drei

arme kleine Mädels“ (730).
Walhalla-Theater: Zauberſchau Kaßner und der hervor

ragende Variététeil (3.80, 8)
Ufa Leipziger Straße: Grand Hotel (3.10, 5.40, 8.10)
Ufa Alte Promenade: Es war (8, 5.40, 8.15)
C. T. am Riebeckplatz: Die Gefangene von Schanghai

8, 4.50, 6.40, 8.15)
C. T. Gr. Ulrichſtraße: Vom Leben getötet (3, 4.50, 6.40, 8.15)
Modernes Theater: Walter Steiner und das große Speziali

täten Programm (8).
Rakete: Das fabelhafte Kabarett- Programm (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das glänzende Programm (8).
Kaffeehaus Hermann: Ungariſche Magnaten-Kapelle.

nur in 17 Fällen ein Fehlſchlag zu verzei war.Dieſer Fehlſchlag beſtand darin, daß der t v t nicht
bis an ihr Ende zu verfolgen vermochte. Niemals aber, und
das iſt außerordentlich wichtig, hat der Hund einen falſchen
un geſuchten, apportiert.

imrat Moll hat ſeine Verſuche mit er Sorgfaltdurchgeführt und nach Möglichkeit alle eher g.
geſchaltet, indem er häufig das Terrain wechſelte, indem er die
Hundeführer ſtets über die Aufgabe und die Spur im Unklaren
ließ, ja um nicht ſelbſt bei den Verſuchen einem unbewußten
Schema zu verfallen, hat er in vielen Fällen die Weiterführung
der Spur durch das Los entſchieden, das er aus ſeiner Rocktaſche
zog. Auch eine große Anzahl kreuzender Falſchſpuren, die den
Hund zu Fehlern verleiten ſollten, wurden in den Aufgabenkreis
eingeſchaltet. Ja, zweimal gelang es dem Hunde, noch nach elf
Stunden vie richtige Spur aufzufinden, obwohl Moll als Spuren
leger dabei durchs Waſſer gegangen war. Selbſt eine Spur, die
von 30 Schulkindern gekreuzt war, hatte der Hund, allerdings
nach kurzem Stutzen, wieder richtig aufgenommen. Aber Moll
muß doch ſelbſt zugeben, daß, wenn zwei Menſchen häufig zu-ſammen ſind, und von einem von ihnen die Spuren gelegt
werden, der Hund verführt wird, auf die andere Spur überzu-
wechſeln. Hier beſteht ein großes Gefahrenmoment,
das noch weiterer eingehender Unterſuchungen bedarf.

Der Hund verläßt ſich, ſoweit man das bisher durch die Ver
ſuche hat feſtſtellen können, faßt ausſchließlich auf ſeinen Ge
ruchsſinn, mit dem er den eigenen Geruch jedes Menſchen
genau erfaſſen und verfolgen kann. Es gibt hier noch manche
Geheimniſſe, die noch ungeklärt ſind, denn der Eigen-Geruch
des Menſchen haftet offenbar nicht nur an ſeinen Fußſpuren.
Ein Verſuch hat ergeben, daß ein Radfahrer, der zuerſt zu Fuß
ging, dann ſein Rad beſtieg, und dann im Winkel zur bisherigen
Spur weiterfuhr, alſo nicht mehr mit den Füßen den Boden be
rührte, trotzdem vom Hunde richtig verfolgt wurde

Jn der Sitzung der pſyhchologiſchen Geſellſchaft nun wurden
beſonders von dem Tierpſychologen Pfun gſt, die Unterſuchungen
Geheimrat Molls einer heftigen Kritit unterzogen. Auch uns will
ſcheinen, daß die Unterſuchungen eines Gelehrten noch nicht aus
reichen, um ſich ein endgültiges Urteil über die Zuverläſſigkeit der
Spürhunde zu bilden. Die 54 Verſuche von Geheimrat Moll ſind

7 intereſſantes und wichtiges Material zur Beurteilung
der Frage, ſie reichen aber zur alleinigen Entſcheidung unter
keinen Umſtänden aus. Vor allen Dingen genügen ſie nicht, um
den Polizeihund in wichtigen Fällen etwa allein als zuverläſſigen
Zeugen gelten zu laſſen.

Halleſcher Kunſtverein. Die derzeitige Ausſtellung des
Halleſchen Kunſtvereins iſt um einen weiblichen Torſo, eine wert-
rolle Arbeit des Bildhauers Guſtav Weidanz vermehrt worden.

Druck und Ver'ag vor Otto Thiele
Nedaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Lokales Feuilleton und Unterhaltung ſowie i V
für Politik Harry Erwin Weinſchen für Volkswirtſchaft: Dr. Hans
Henningſen; für Sport und den allgemeinen Teil Guſtav A Doering: für
Mitteldeutſchland Dr. Rud. Schroth Für den Anzeigenteil Paul Kerſten;
ſämtlich in Halle SEpvrechſtunden der Schriftleitung- Hauptſchriftleitung 12
bis 1 Uhr übrige Schriftleitung 1112 Uhr Berliner Schritt
leitung Berlin 8W 61. Blücherſtraße 12 Leitung: Alfred W Kames

Das Beste
an u wonnen 4

Damen Kleider

Hauskleider aus Velour 3.95
moderne Karos St. 7.50 6.90

Soidenkleider mitBordüe, in lichten Farben 4 90
Stück 15.50 8.75

Popelinekleiderreine Wone, r x 7.50

Veloutinekleirn en 27.50

Kinder-K'eidung

Babykleidchen aus 1dedruckt. u. gewebt. Veſour 25
Gr öbe 45 Stück 2.75 1.90

Waschsamtkleidorgestickt. in modern Farben 3 75
Größe 45 Stück 7.50 5.

Knahbenanzügegestrickt, frische Farben 450
Größe 0-8 Stück 7.650

Mädohenkleider ausreinwoll. Popel. m. Siicker. 6 75
Größe 60 Süch 18.50 9.76

Jugendl, Samtkappen Hauskloeiderstoffein vielen Farben Stück 4.b0 8.75 2.75

PullovorstoffMod. gest. Fllzeapelines m 3.75 orstoffe

Kleiderstoffe

zoiide Qualitüt Meter 1.10 0.88 0.70

grobe Farbd.- und Musterauswabl 0 g5

Meter 1.90 0.95

Warme Unterkleidung f. Bamen

Gestrickte UntortaillenStück 1.20 1.06 0.80

NormaluntertailienStück 1.75 1.50 1.25

Damen- Mäntel
Mäntel aus Flausch mitPläüschkrauen u Mansch. 12 50

Stuck 16.650 16.60

Mäntol aus Velour delaine u. woll. Oitomane 19 50
Stück 85. 265.650

Mäntel aus Astrachan,sehr guter Mohair. eanz 37 50
gefütt. Stück 67.50 465.00

Mäntol a. Seidenplüschganz gefüttert, dewänrte 38.00

Qualität Stück 67.60 45.00

Kinder- Mäntel
T

Bahy Mäntel aus gicken
Stotten mit Plöschbesatz

Stück 9.76 7.50 Wo

Mädchen-Mäntel ausFlausch od. Velour m. Plseh 7 50

od. Plüschbes. St. 17.50 11.50

Knaben-Mäntolgeh 90
Knaben Pyjacks aus
Cheviot-Flausch m. Plusch-
kragen, Gröbe 0

Stück 17.50 132.50

Normainozen Stück 2.25 1.45

Ffutterhosen StWek 1.95 Sohlupfhosen

e
Kleidsame Frauenhüteaus Samt mit Rete 5.25 an e en 2.75 Toinot- Materie 3.75 3.25 2.50

Uarme Unlerleiung t Herren Sohlupfhosen Bett- Wäsche

S Stück 8. 2.40 1.75 fhogen 50, 66 Stück 0.45 r e Stück 0.98

deren e 3.15 2.25 1.95 Zehupfhoren 0.58 Satrehen Stück 1.95

Schlupfhosen 0 99
tür Damen Stück 1.45 1.25 V.

Kunstseide II. Wahl Stück 1.68 1.58 1.15

Settbezüge
mit Kopfkissen m 2.75
Bottbezüge gestreitt Satin mit 7 75
2 Koptfkissen Stück 12.50 8.50 D.

c
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Die Entwürfe zur Stahlhelmſiedlung
Ausſtellung der preisgekrönten Entwürfe.

Wie wir vor einigen Tagen berichten konnten, ſind die Vor
arbeiten für den Bau der Stahlhelmſiedlung am
Heiderand, der im Frühjahr begonnen werden ſoll, in flottem
Vorwärtsſchreiten. Unterdes hat nun am Donnerstag der aus
Fachleuten und Stahlhelmmitgliedern zuſammengeſetzte Preis
richtergusſchuß getagt, der die eingegangenen Entwürfe
für die Bebauung des Geländes prüfte und prämiierte. Außer-
dem iſt zur Durchführung des geſamten Projektes eine gemeinnützige Skahkyelmſiedkungés geſellſchaft
gegründet worden, in der bekannte und alteingeſeſſene halliſche
Bürger Geſellſchafter ſind. Der Preisrichterausſchuß hat die
eingegangenen Entwürfe auf das genaueſte geprüft. Ein4. re e wurde keinem der eingegangenen Entwürfe zu
geſprochen. Je einen zweiten Preis erhielten der Entwurf
„Heideröslein“ des Architekten Georg Lindner und der Ent
wurf „Aus Liebe zur Sache“ des Baurats Karl Barth. Der
3. Preis entfiel auf den Entwurf „Die Tat iſt alles“ des
Architekten Fritz Bergunder und der 4. Preis auf den
Vorſchlag „Frontgeiſt ſchafft's“ des Maurermeiſters Max Weiſe
und den Vorſchlag „18. Oktober 1818“ des Herrn Baurat Karl
Barth. Ferner wurde angekauft ein Entwurf „Tannenberg“ vonKarl Tiedke- Halle. gür die Preiſe werden angemeſſene Geld-

beträge ausgezahlt werden, denn es ſteckt in den Entwürfen
eine ungeheure Arbeit, die geleiſtet wurde im Jntereſſe des
Stahlhelms und der ſo bitter notwendigen Wohnungsbeſchaffung,

Die preisgekrönten Entwürfe bzw. Baupläne
ſind für alle Stahlhelmmitglieder, aber auch für alle Halleſchen
Bürger zur Anſicht ausgeſtellt, und zwar Sonntag
vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr mittags. Hoffentlich wird die
geſamte nationale Bevölkerung die Ausſtellung beſuchen, damit
ſich jeder ein Bild machen kann, welches große Werk der
Stahlhelm Halle hier übernommen hat. Muß man doch
bedenken, daß nicht nur Stahlhelmſiedlungshäuſer am Heide-
rand gebaut werden ſollen, ſondern auch ein großer Sport
platz und ein „Stahlhelmhaus“. Alſo auf zur Stahl-helmſiedlungs Ausſtellung am Sonntag vormittag im „Hohen-
zollernhof“. Spenden für die Siedlung nehmen nach wie vor
das Bankhaus H. F. Lehmann und der Halleſche Bankverein
entgegen.

Der Wochenmarkt erfreute ſich am Sonnabend trotz des
ſtarken Windes eines ſehr guten Beſuchs. Er war mit Waren
aller Art ſo reich beſchickt, wie man es Sonnabends gewohnt i
überall bot ſich den Käufern eine ſchöne Auswahl. An friſch
Gemüſe wurde beſonders viel Blumenkohl, der Kopf von
25 Pf. an, feilgeboten, ferner grüner Salat, Kopf 8--10 Pf.,
ſowie Spinat mit 18--15 Pf. je Pfund. An den Wildpret
ſtänden war an Wild wohl ſo ungefähr alles zu haben, was
Wald und Feld dem Jäger jetzt vor die Flinte bringt und als
Delikateſſe ſchön zubereitet auf den Tiſch kommt. Jm Vorder-
grunde all dieſes Wildreichtums ſtanden Haſen, die mit 1,0

bis 1,60 Mk. je Pfund verkauft wurden. Daneben fehlte es nicht
an Geflügel, wie Gänſen und Enten, die das Pfund von
1.20 bis 1.30 Mk. an greifbar waren. An den Fleiſchſtänden
wurde 1 Pfund Rind, Schweine oder Hammelfleiſch durchſchnitt
lich mit 1,20-—-1,80 Mk. verkauft, während Kalbfleiſch ſich teuerer
im Preiſe ſtellte. Der Preis für Eier und Butter war mit
16 Pf. bzw. 1.00--1.20 Mk. je Stück unverändert, ebenſo der für
lebende Fiſche.

Die ReichsbahnBetriebsratsliſte der freien Gewerkſchaften
ungültig. Das hieſige Arbeitsgericht beſchäftigte ſich am
Donnerstag mit dem Einſpruch des „Allgemeinen
verbandes gegen die im Mai erfolgte Betriebsratswahl bei der
hieſigen Reichsbahn. Bei dieſer Wahl waren nur Anhänger der
freien ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften gewählt worden. Der
Einſpruch ſtützt ſich auf Verſtöße des Wahlvorſtandes.
Das Gericht erklärte die ganze Liſte der freien Gewerkſchaften
für ungültig. Durch dieſes Urteil gilt nunmehr die Liſte

s Allgemeinen Eiſenbahnerverbandes als gewählt.

Straßenſperrungen. Durch polizeiliche Anordnung wer-
ven wegen Pflaſterarbeiten ab Montag die Straße „Har z auf
etwa 4 Wochen und die Rathausſtraße zwiſchen Preikßen
ring und Kl. Steinſtraße auf ungefähr 8 Tage für den Reit-
und Fahrverkehr vorübergehend geſperrt.

Geſchäftsübergabe. Die Firma Friedrich Struübel,
Königſtraße 28, hat ihr ſeit 22 Jahren beſtehendes Möbel-
geſchäft an die Firma Max Große abgetreten. Die neue
Eigentümerin wird das altbekannte Geſchäft in der bisherigen
Weiſe weiterführen. ß

Geſchäftsverlegung. Das alte bekannte Spezialhaus für
Tapeten, Linoleum und Wachstuch, Karl Rapſilber, verlegte
ſeine Geſchäftsräume in das eigene Geſchäftshaus Gr. Steinſtr. 8
Ecke Barfüßerſtraße). Die Eröffnung erfolgt am kommenden
Dienstag, nachm. 8 Uhr.

Beſprechungsſfelle des Mitteldeutſchen Rundfunkſenders
Halle im PianoHaus Ritter. Wir verweiſen an dieſer Stelle
auf den heute, Sonntag, den 30. Oktober, 17 bis 17.30 Uhr
ſtattfindenden Rundfunkvortrag des Prof. Dr. Th. Ziehen,
Rektor der Univerſität Halle. Das Thema lautet: „Entwick
lung der Gottesvorſtellung bei nicht primitiven Völkern“.

Hanns Vögel's Gaſtſtätten. Am geſtrigen Sonnabend er-
öffnete Hanns Bögel ſeine durch Umbau vollſtändig neu her
gerichteten Reſtaurationsräume mit anſchließendem Vereins
zimmer.

Philharmonie. Das heute ſtattfindende Konzert des
GewandhausOrcheſters unter Dr. Furtwängler beginnt 11 Uhr.
Sitzplätze ſind ausverkauft.

Mary Wigman tanzt in Halle. „Mary Wigman
tanz t“, das iſt ein Ruf, der aufhorchen läßt. Sie iſt und bleibt
die an Selbſtzucht reichſte Künſtlerin, reich aber auch an Phan
taſie und Geſtaltungskraft. Deutſchlands gefeiertſte Tangkünſt
lerin gaſtiert auf Einladung des Bühnenvolksbundes am Diens

tag zum erſten Male in Halle, und zwar im
Die Nachfrage nach Karten iſt ſehr ſta

aliaTheater“.
(Näheres ſiehe Anzeige

Zoologiſcher Garten. Sonntag, 80. Oktober, 4 Uhr nachm
und abends 8 Uhr Konzerte des Halliſchen SymphonieOrcheſters,
Leitung Benno Plätz. (Siehe Angeige.)

Saalſchloßbrauerei. Sonntag 344 Uhr im großen Feſtſaal
Konzert der Bergkapelle. Leitung ſikdirektor Teichmann. Ein
tritt 80 Pfennig. Karten gültig. 7 Uhr Ball. (Siehe Angeige.

Bergſchenke. Regelmäßig Sonn nachmittags und
t feer“ beiden Sälen erſtklaſſiges Künſtler- Konzert. Ein

Dereinsnachrichten
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Auf unſere am Montag, den 81. Oktober, abends 8 Uhr im
„Wintergarten“ ſtattfindende MonatsMitgliederverſammlung wird
nochmals beſonders hingewieſen. Der 2., Bundesführer und
Landesverbandsführer Oberſtleutnant Dueſterberg wird anweſend
ſein. Zur Beſprechung kommen neben politiſchen Tagesfragen
auch die Krankenkaſſen-Wahlen. Die November Verſammlung
wird an einem noch bezeichnenden Tage in Vettin abgehalten
werden. Sonnabend, den 19. November (nicht Sonntag, den
20. November), abends 8 Uhr im Dom GefallenenGedenk-Feier.

Bezirk Mitte. Mittwoch, den 2. November, abends 8 Uhr im
„Mars.laTour“ Begzirksverſammlung.

Bezirk Süd-Weſt. Donnerstag, den 8. November. abend
s Uhr im „Hoſjäger“ Bezirksverſammlung. Kamerad Vollmer
ſpricht mit Lichtbildern über „Unſere Marine, ihr Niederbruch
und ihr Wiederaufbau.“ Alle Kameraden müſſen erſcheinen.
Liederbücher mitbringen.
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AsPpirim- Tabletten

werden häufig nechgeahmt. Um sich
vor Verſslschungen zu schützen, fordere
man stets die Originelpeckung Aoyer“

mit der violetten Benderole.

C
aus la feintädig Wäschestoff m. r Stickerei
motiven und Valenciennespitzen reich garniert

Taghemd Trägerform 2. 95
Uemahose n hen 3. 50
Nachthemd Ach en 1.79
Prinzebrock wie Arbilaung) 4. 50

Damen- Hemd 1 45
Trägerform, aus gutem Stolt,
mit ſchöner Snekerei

Damen- Hemd 1 95 dTrägerform. aus la. Stoff, mit W
eicher Klöppeigarnierung 9
Damen- Hemdhose 7 25

0
aus gutem Stoft, mit reicher
Stickerel

Damen- Hemdhose
2.95dus feinftäd. Wäschestoff. mit

sehr eleganter Vealencienne-
oder Klöppelgarnlerung

fadige Waschestück 10 m Coup

r

u

Halle an der Saal9o

Unsere Spezialmarke Damen-Hemd, uFrauenloo das ideale feln- 7. 50 255 h 395

AAAAA aER BF

aseche-Verka
Weihnachten naht!
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im Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, daß er ſchwere innere

ater“ 8 f Zerreißungen davongetragen hatte.eigel 4 8 e en G 82 Bernburg, 29. Oktober. Weitere Ausbreitungan tie i T e ch e e S un Die a enie bisher in den Kreiſen Zerbſt un ſſau ſtarken Umfang

eſters, Bildun ein R Höhe herab und erlitt einen Wirbelſä i hatte, iſ ch in di ſtliſäulenbruch und Rippen- ang nommen hatte, iſt nun auch in die weſtlich gelegenen ang er eichsbahndirektion brüche. Nach Ueberführung ins Krankenhaus iſt der Bedauerns-haltiſchen Kreiſe eingedrungen. So mußten im Kreiſe Cöthen
Mitteldeutſchland etdgt ſunf ſchweren Verletzungen erlegen. H. t neue i de verte gebildet werden. Auch im Kreiſe Bern-

hinterläßt fünf minderjährige Kinder. urg iſt jetzt die verheerende Seuche feſtgeſte It worden.zeige Zeiwzis n Hltober Die a dir z waltumg Hat die Gerbſtedt, 29. Oltober. (Fleiſchbeſchau und A. Thale, 20. Oktober. Fehlbetrag beim Harzer
Abſicht, die Schaffung einer großen „Reichsbahndirektion Mittel J Sund deutſchland“ in Leipgig zu propagieren. Die Forderung wird Trichinenſchau-Vertretung.) Für den beurlaubten Bergtheater.) Auch in dieſem Jahre ſchloß die Spielzeit

Ein nicht zuerſt mit dent Haben motſpiert den das mitteldeutſche Tierarzt Schaarſchmidt iſt bis auf weiteres im Fleiſch des Harzer Bergtheaters mit einem Fehlbetrag ab, ver
und beſonders das Leipgiger Wirtſchaftsleben von einer ſolchen an und I der Tierarzt Dr. Lindner urſacht durch die ungünſtige Witterung. Der Harzer
Konzentration hätte, ſondern vielmehr mit dem großen Nutzen als Stellvertreter verpflichtet worden. Dr. Lindner vertritt Feſtſpielbund wird zur Deckung des Defizits beitragen.
der der Reichsbahn ſelbſt durch eine derartige mitteldeutſche Zen auch Tierarzt Schaarſchmidt bis auf weiteres in ſeiner Praxis. Halberſtadt, 29. Oktober. (Oberpfarrer H.arder), der

S e eit 28 Jahren zuerſt als zweiter, dann als Oberprediger an dertraliſierung auf verkehrstechniſchem Gebiet erwachſen müßte. Ei brüch werd ſüh t ohannisgemeinde tätig iſt, wird Sonntag feine Abhr im 500 n e werden geſuhn ſchiedspredigt halten, da er ſich eines leidens wegenwird n 5 5 Das Urteil im Prozeß gegen die „Rekordeinbrecher“ von ſeinem Amt m r t im tund aumburg erhält eine zentrale Kläranlage Thurm und Hunſtock 18. Oktober 1861 geboren und war vor ſeinem Amtsantritt hier
veſend Naumburg, 29. Oktober. Die Stadtverordneten ö. Eiſenach, 29. Oktober. Nach dreitägiger Gerichtsverhand- kurze Zeit in Löbejün tätig.
fragen ſitzung hatte ſich mit einer in finanzieller Hinſicht außer Iung wurde geſtern das Urteil gegen die Thüringer Rekord hp. St. Andreasberg, 29. Oktober. (Die größte Sprung-
mlu gewöhnlich weittragenden Magiſtratsvorlage zu beſchäftigen, einbrecher Thurm und Hunſtock und ihre Mithelfer und ſchanze des Harzes befindet ſich hier im Vau. Das Pro
halten nämlich mit der Verbeſſerung der Kanaliſation und (Hehler gefällt. Berückſichtigt man, daß das Tätigkeitsgebiet jekt wurde vorher von Münchner Fachleuten Jeprüft. Die neue
J den Errichtung einer zentralen Kläranlage. dieſer gemeingefährlichen Einbrecherbande nicht nur die ver Schanze ſoll Sprungweiten bis zu 60 Metern ermög-
Feier. Die Vorlage erfordert zu ihrer Durchführung 1 050 000ſchiedenſten Teile Thüringens, ſondern auch bayeriſches lichen. Sie wird im Dreibodental errichtet. 9r im Mark, die durch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen. Die und preußiſches Gebiet umfaßt, daß ferner in das Ver

Verſammlung ſtimmte der Vorlage zu. tedre über 80 Perſonen r ſind und gegen 500 Ein Merſeburg
bende iſſion. rüche verübt wurden, ſo bedeutet der Eiſenacher Senollmer Akabemikertagung der Mansfelder Konferenz für v W ſationsprozeß mit ſeinen 23 Angeklagten und 26 Einzelfällen nur Berechtigter Tadel.
rbruch Eisleben, 29. Oktober. Jn tr er K r en einen kleinen Ausſchnitt aus dem geſamten Tätigkeitsbericht get n oſtpreußiſche Zeitung enthält unterm 27. Oktober eine
einen. en rrtis der Mansfelder Konferenz jjfeſer weitverzweigten Bande. Der Staatsanwaltsvertreter hatte okalnotigs, die unter der fetten Ueberſchrift „Ueberallfür Jnnere Miſſion von Sup. Brathe Wansleben m Hinblick auf die Verführungskünſte der beiden Bandenführ dringt die Bildung durch, nur nicht in Merſez H uf die führung ſ iden Bandenführer rm eröffnet. An der Tagung nehmen ungefähr 200 Perſonen teil. Thurm und Hunſtock und mit Rückſicht auf Zeit und Milieu, in burgl folgende Tatſache erzählt: i

Nach einer Begrüßungsanſprache ergriff Dr. Künke lBerlin das
Wort zu einem Vortrag über „moderne r Dieſem
mit Spannung aufgenommenen Vortrag folgte eine ſehr ange
regte r Jm Anſchluß hieran wurde mitgeteilt, daß am
22. und 23. November in Eisleben ein Lehrgang über das
Leib Seele-Problem ſtattfinden ſoll.

welchem ſich die zur Aburteilung ſtehenden Fälle ereigneten,
gro Milde gegen die Mittäter und Hehler walten laſſen.

r Gerichtshof ging mehrfach erheblich über
das beantragte Strafmaß hinaus. Es erhielten:ken Thurm für s ſchwere Diebſtähle und Raub unter

inbeziehung einer bereits verwirkten Zuchthausſtrafe von acht

„Ein Gut im Kreiſe Oſterode erhielt dieſer Tage von den
Leuna- Werken künſtlichen Dünger. Der Waggon war mit
einem gedruckten Zettel verſehen „Auslandsgut“. Ob die
Güterabfertigung oder die LeungWerke ſo mangelhafte Geogra
phiekenntniſſe haben, vermögen wir nicht feſtzuſtellen, iſt auch
gleichgültig. Bedauerlich bleibt in jedem Falle, daß wieder ein

mal irgendeine Stelle jenſeits des Korridors nicht wußte, daßTöplicher nnſaln beiy r Seyd ſei i t wepo 15 A hebiebſtäßlen Oſtpreußen den Der ichen Reiche gehört! Leben würde es p
Gertitz, 29. Oktober. Der Sohn des Gutsbeſitzers Sey de nd ſchweren Raubes außer der verwirkten Zuchthausſtrafe von ganz beſtimmt nicht, wenn auch die in Frage kommenden Stellen

witz verunglückte beim Rübenfahren tödlich. Durch Finen lag Jahren eine neue Zuchthausſtrafe von 12 Jahren ſech, die geographiſchen Kenntniſſe verſchaffen, die man von einem J
der Wagendeichſel in den Leib erlitt er eine Leberzer- Fritz Exner für 14 Einbrüche, Hehlerei und Begünſti ung Volksſchüler in den unterſten Klaſſen verlangt.“ treißung. as Sanitätsauto brachte ihn m das 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt, Stellung mer
e nhaut, wo er jedoch kurz nach ſeiner Einlieferung ver Polgeiaufficht; Friß Jentſch wegen 7 Einbruchsdiebſtählen Weißenfels
ſchied. und Hehlerei 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und Sven Scholander kommt! Während im vorigen JahreVBorbildliche Vogelſchutzmaßnahmen im Gſten Polizeiaufſicht; Karl Exner wegen ſchweren Diebſtahls in die Mitglieder im allgemeinen mit einer monatlichen Auf-

Merſebu einem Falle, und qualifizierter Begünſtigung 1 Jahr führung zufrieden waren, zeigt ſich in dieſem Jahre ein Be tdes Reg. Bez. Merſe 3 Monat Gefängnis; Albert Dittmann wegen dürfnis und Wunſch nach mehr. Dem will, wie bereits mehrfach rs Bad Liebenwerda, 29. Oktober. Erfreuliche Erfolge kann r Diebſtahls und Hehlerei s Monate Gefängnis; angekündigt, die Volksbühne Rechnung tragen, zunächſt durch t
der hieſige Heimatverein in ſeinen Bemühungen verzeichnen, aul Noel und P. Schättze r wegen je eines ſchweren und Lautenkonzert am S351 Oktober s uühr r de der Aul der
eine größere Oeffentlichkeit für die Einführung eines verſuchten Diebſtahls je 4 Monate Gefängnis; Hein HSherrealſchule Der ſchw diſche 2 pſäng v ula der
planmäßigen Vogelſchutzes zu intereſſieren. Die ver- rich Heß wegen ſchweren Diebſtahls und Begünſtigung vier ander iſt j e ſchwe en M e Mckiederg en Scho 3
ſchiedentlich im Laufe der letzten Jahre abgehaltenen Kurſe und Monate Gefängnis; Gottlieb Füllmar wegen Jahr her tat t an refen, Z. den Mitgliedern von vorigem
praktiſchen Vorführungen in dem muſtergültigen ehe fortgeſetzter Hehlerei Monate Gefängnis, ſeine Frau md. r bekannt, ganz abgeſehen von dem Weltruf, den Scho
des Rittergutes Alt-Jönnewitz haben, wie der Naturfreund wegen desſelben Deliktes 800 M. Geldſtrafe; Albert Kneis er genießt. Scholander wird wieder ernſte und heitere
mit Freude feſtſtellt, reiche Früchte getragen. Auch die Behörden wegen fortgeſetzter Hehlerei und Begünſtigung 4 Monate Ge Lieder bieten, Irgendein Wort der Empfehlung erübrigt ſich.
haben ſich für die vor allem der Landwirtſchaft nützliche Arbeit fängnis. Die Angeklagten Paul Wagenknecht und Der Eintrittspreis iſt ganz niedrig geſtellt: für Mitglieder der
erwärmt. Die Wegebauverwaltung des Kreiſes hat etwa Sohn wurden von der Anklage des Diebſtahls freigeſprochen, Volksbühne 0,50 Mark (Mitgliedskarte mitbringen), für Nichtmit-
150 Niſthöhlen angebracht, die beinahe vollzählig von woh wegen Hehlerei aber zu 50 bzw. 62 M. Geldſtrafe verurteilt. glieder 0,75 Mark. g
nungſuchenden Vögeln angenommen wurden. Die Oberförſtereien Weiter erhielten 8 Hehler Geldſtrafen in Höhe von 12 bis Wüſter Hauskrieg. Infolge von Mietsſtreitig-
in Liebenwerda und Elſterwerda ſind in gleicher Weiſe um die 150 M.; zwei andere wurden freigeſprochen. Die Ehefrau keiten entſtand vorgeſtern in einem Hauſe in der Fiſchgaſſe
Wiederbelebung der heimiſchen Vogelwelt bemüht, die in den Thurmes erhielt wegen Hehlerei s Monate Gefängnis; unter Hauseinwohnern eine wüſte Schlägerei, bei der die Witwe
letzten Jahrzehnten leider durch unſachgemäße Behandlung der
Forſten vielfach dezimiert worden war.

Zunahme der Biſamrattenplage
Greiz, 28. Oktober. Wiewohl täglich in den Teichen der

Greizer Gegend Biſamratten gefangen werden, nimmt die
Biſamrattenplage dauernd zu. Kein Teich iſt mehr
von den Tieren frei und, obwohl behauptet wird, die Ratte er-
nähre ſich nur von Pflanzen, haben viele Teichbeſitzer ſtarke Ab

es wurde ihr aber neben Noel und Schätzer Bewährungsfriſt bis
31. Dezember 1930 zuerkannt. Auch Kneis und Georg Heß er-
hielten für den Reſt ihrer Strafe Bewährungsfriſt.

Jn der Begründung des Urteils wurde u. g. her-
vorgehoben, daß ſämtliche Angeklagte während der Begehung der
Einbrüche in Arbeit geſtanden und ausreichendes
Einkommen gehabt haben. Wenn ſie Not litten, dann war
dieſe nicht größer, als ſie zur gegebenen Zeit alle Deutſchen
leiden mußten. Die Angeklagten wurden ſämtlich als Mittäter

F. E. derartige Verletzungen am Kopfe erhielt, daß ſie bewußtlos
zuſammenbrach und ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
mußte. Bei dem Streit wurde ein 135 Meter langer Knüppel,
Hammer und Bierflaſche verwendet und eine Schlaf-
zimmertür in Trümmer geſchlagen,

Stadttheater. Das Sonder- Gaſtſpiel der Schlierſeer
beginnt am Montag, 31. Oktober, abends 8,45 Uhr. Die Geſell
ſchaft kann leider nur ein eintägiges Gaſtſpiel geben. Man

Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedtss Fiſchbeſtandes feſtſtellen müſſen. Wie ſtark die Zu im Sinne des Geſetzes angeſprochen; denn ſie wußten bei jedem ſichere ſich rechtzeitig Karten. fnahme mratlen das v die Fangziffern der Veutezug, worauf es hinausging; jeder folgte willig den Führern Vuchhandlung, Saalſtraße 7, neben der Commerzbank.

ſtaatlichen Bia wrattenja der und billigte dadurch ihre Anordnungen. Strafmildernd iſt bei 4So fing der Biſamrattenjäger Richard Scheffler aus den meiſten Angeklagten das Moment bewertet worden, daß ſie Theiſen, 29. Oktober. (Verſchiedenes.) Die beliebte 5
Schmölln ſeit 1928 über 3000 Biſamratten und noch nie ſoviel während der Verhandlung die volle Wahrheit bekannken. alte Pappelallee in unſerem Ort hat leider von ihrem
wie in den letzten drei Monaten in der Greiz-Elſterberger chönen Ausſehen eingebüßt; denn die Bäume haben alle ihreGegend. In den Schlötenteichen bei Greiz erlegte er ich 21, in Freyburg (Unſtrut), 29. Oktober. (Die „ſchwarze Aeſte verloren. Damit iſt auch das Geſamtbild des Ortes ſtark 3
Wolfersdorf 48, in Fraureuth 18, in Wernsdorf 18, in Eulmitzſch Ratte“.) In der SonntagsNummer vom 16. Oktober berichbeeinträchtigt. Der Grund iſt wahrſcheinlich in dem Vorhanden 4
56, in Elſterberg 20. Für jeden abgelieferten Viſamrattenſchwanz teten wir über das Wiederauftreten der ſchwarzen ſein der Hochſpannungsleitung und dem ſich immer mehr be
wird 1 Mark bezahlt, und das Fell einer ausgewachſenen Biſam- Ratte in verſchiedenen Gegenden des Unſtruttales. Es han- merkbar machenden Durchgangsverkehr zu ſuchen.
ratte bringt 2 bis 8 Mark. delt ſich, wie uns nun mitgeteilt wird, um die „Hausratte“ Nonnewitz, 29. Oktober. (Filmvortrag.) In der hieſi- t

Jm Waſchfaß ertrunken, Olus rattus), die im 18. Jahrhundert durch den Siegeszug der gen Schule fand die Vorführung eines Heimaätfilmes vor
Duderſtadt, 29. Oktober. Das 1 jährige Kind der Ehe „Wanderratten“ (Mus C r faſt völlig verdrängt wurden. der Kommiſſion für Heimatkunde ſtatt. Viele Lehrer des Landes

t z. uder 29. Oktober. T J a beim Spielen Man hat in Europa in neuerer Zeit nur hin und wieder einige kreiſes Weißenfels nahmen an dem Vortrag teil, der von Schul
leute H. Reimann in Ferna fiel in der Küche beim Sp Exemplare der Hausratte in Hafenſtädten beobachtet. rat Schütt- Teuchern geleitet wurde. Der Film wurde von
in das Waſſerfaß und ertrank. Brehna, 29. Oktober. Glück im Unglück.) Geſtern Lehrer Zeutzſchel Hohenmölſen vorgeführt und erläutert

ereignete ſich auf der Halle-Berliner Chauſſee zwiſchen Verſchiedene Aufnahmen waren von Tr Zeutzſchel perſönlich
Nietleben, 29. Oktober. (Selöſtmord.) Jn ſeiner in Brehna und Hohenthurm kurz vor dem ſogenannten Kreuz aufgenoinmen. Den Zuſchauern wurden Bilder aus den ver-

Grangu bei Nietleben gelegenen Wohnung hat ſich der Guts ein Autounglüch, das leicht ſchlimmere Folgen hätte hoben ſchiedenſten Zeitepochen unſerer Heimat vor Augen geführt. Mit v
beſitzer Lüders erſchoſſen. Lüders war eine in der Saalkreis-
verwaltung beſtens bekannte Perfönlichkeit. Er hat vor zwei
dahren ſein Gut an die Siedlungsgeſellſchaft Sachſenland ver-
auft. Seitdem war es ihm nicht mehr möglich, wieder
feſten Fuß zu faſſen. Es iſt anzunehmen, daß er den
Selbſtmord aus Nahrungsſorgen begangen hat.

g. Könnern, 29. Oktober. (Ein Kirchentag der
Ephorie Könnern), der für die Kirchenbeamten und Mit-
glieder beider kirchlichen Körperſchaften gedacht iſt, findet am
1. Advent in Löbejün ſtatt,

y. Gerbſtedt, 20. Oktober. (Tödlicher Sturz vom
Dach e.) Bei Dachdeckerarbeiten in Welfesholz ſtürzte der
41jährige Dachdecker Albert Hahn aus Hettſtedt aus ca. 8 Meter

können. Ein aus Richtung Brehna kommendes Perſonenauto
wollte einem von Halle kommenden Auto ausweichen. Durch
Verſagen der Steuerung verlor der Führer des erſteren Autos
die Gewalt über ſeinen Wagen. Dieſer überſchlug ſich und
landete vollſtändig zertrümmert im Straßengraben. Die beiden
Jnſaſſen, ein Herr und eine Dame aus Leipzig, wurden auf
das Feld geſchleudert. Glücklicherweiſe trug niemand eine
Verletzung davon.

ückenberg, 29. Oktober. (Einen jähen Dod) erlitt
der Eiſenbahnſtationsbeamte Lauterbach in Coſtebrau. Er war
beim Verladen von Stückgut von einer kleinen, wenige Kilo
ſchweren Kiſte gequetſcht worden, ließ aber die Beſchädigung un
beachtet. 24 Stunden ſpäter verſtarb er unter großen Schmerzen

dem Film iſt eine beſondere Arbeit in der Heimatkunde geleiſtet
worden.

Oſterfeld, 28. Oktober. (Lehrervereinsſitzung.)
Der Lehrerverein Meineweh-Oſterfeld hielt am Mittwoch abend
im „Ratskeller“ eine Sitzung ab. Ueber die in Köſen ſtattge
fundene Provinziallehrerverſammlung wurde Bericht erſtattet,
ferner wurde über die in den einzelnen Orten beſtehenden
Büchereien, die vom Kreiſe aufs fürſorglichſte unterſtützt werden,
berichtet. Dem Kreisausſchuß wurde für feine Mühe und
Arbeit in dieſer Sache allſeitiger Dank zuteil. JPlennſchütz, 20. Oktober. (Kirmes.) Das diesjährige
Kirmesfeſt findet am 80. und 31. Oktober ſtatt. Am 6. und
7. November wird der Kirchweihtag in Prittitz gefeiert.

0 0 v H.o e h Wage u Sce SDieser schnittige, kleine Wagen ist der Idealtyp der sportliebenden Dame, des e
verwöhnten Herrenfahrers. Die guten Fahreigenschaften, die Qualität und Zuver-
lässigkeit, die sparsame Betriebshaltung, welche die NSU-Fabrikate von jeher aus-
zeichneten, finden Sie auch bei diesem Fahrzeug. Machen Sie eine Probefahrt!

NSV Veresnsgte Fahrezeugwerke A. Gr.
Verkaufszentrale; Derlin NWV7, Unter den Linden 609/70

Herm. Wolter vorm. Gebr. Wolter, Halle (Saale), Marz 6G/7
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Bezirksverkauftsstellen:Bernburg, Autovertrieb G. m. b. H. Merseburg, Wilhelm Engel, Kraſtſahrzeuge Wittenberg Bez. Halle), O. Steiner, Inhaber
Dessau (Anhalt), W. Kliekermann, Heidestr. 8/9 Naumburg, Karl steingrüber. Gr. Marienstr: 34 W. Pippig. Juristenstr.
Raiberstadt, Hermann Rabethge, Walter Rathenau-Str. Welssenſels a. S., E. Möhring Zeitz i. a. Anto-Meyer, Braustr. 2/3 4



Sanoerarſen n de t 4 nete rer hatte. Das Kind Veruntreuungen bei der Schupo ſind dieſer Tage aufgedeckt
nahm die Waffe in die Hand. Plötzlich ging der Schuß los und rden. z ſ i ie ſi igterVelan r d an den ländl. Fortbildungsſchulen. verletzte das Mädchen am Kopfe. e Die Beſinnung wieder weſſe n Sehltsgewer wehen z

ann t der Kreistag des Kreiſes Sang en in ſeine j 3 F 2 hah reistag des Kreiſe angerhauſen in ſeiner erlangt zu haben, ſtarb es an den Folgen der Verletzung. eine der Täter wurde verhaftet, von dem anderen nimmt man

Sitzung am 30. Mai die Einrichtung von ländlichen Fortbildungs- 2ſchulen im Kreiſe Sangerhauſen beſchloſſen. Durch dieſe Ein Aſchersleben e daß er Selbſtmord verübte; denn man hat ſeine Sachen auf
richtung ſoll der ſchulentlaſſenen Jugend auf dem Lande Gele Die Uncprbringung von Erwerbsloſen. In letzter Zeit iſt der Ebertbrücke in Magdeburg gefunden. Wir haben darüber
genheit zur geiſtigen Weiterentwicklung gegeben es wert n e r r r ſchon berichtet.
werden. Dieſe Schule hat nichts zu tun mit der kaufmänniſchen, gen. Hierzu boten vor allen Dingen die Kanalarbeiten 2gewerblichen voer ehe irhſheſtn ten Berufsſchule. Der n n bei Bitrerfe d i Ge egenheit. Ein Teil wurde zum f a Träürr e J der Hin wird die Volks
terricht in den neuen ländlichen Fortbildungsſchulen es Bahnbau nach Wolfen vermittelt. Dann konnten noch hochſchule einen Kurſus halten. rpflichtung er Lehr

einzelne Leute in anderen Orten untergebracht werden. Jns- kräfte ſtieß allerdings ſchon auf große Schwierigkeiten. Jmmerhin
ſiwd deren 39 im Kreiſe eingerichtet worden begin aL November. eiwere W den wurden zu en Schul geſamt wurden rund 100 Arbeitsſtellen vermittelt. er eder ſein, zehn Vortragsreihen durch Lehrer
bezirke zuſammengelegt. Zum Beſuche der Schule ſind alle nicht Durch das Aufhören der Erntearbeiten fallen allerdings wieder der beiden höheren durchzuführen. Hoffentlich finden
mehr volksſchulpflichtigen, im Schulbezirke beſchäftigten oder sahlreiche Erwerbsloſe der Fürſorge zur Laſt. ſich hierzu nun auch die notwendigen Hörer.
dort wohnhaften un verheirateten manmichen Jugendlichen unter
18 Jahren verpflichtet. Der Unterricht kann auf beſtimmte
Jahreszeiten beſchränkt werden, doch müſſen jährlich 120 Unter-
richtsſtunden erreicht werden. Schulleiter, Lehrkräfte und Sitz
der Schulen wählt und beſtimmt der Kreis- Ausſchuß nach Ver-
ſtändigung mit der Schulaufſichtsbehörde. Die Koſten werden
aufgebracht durch Staats und Kreiszuſchüſſe durch Schulbeiträge
der Arbeitgeber, der freiwilligen Schüler und durch Zuwen-
dungen anderer Art.

Schulmuſik. Die Muſikgemeinde der Stadtſchule ver-
anſtaltet am 4. November, abends 8 Uhr, im Preußiſchen Hof“
ein Konzert, das der Oeffentlichkeit einen Einblick in den Schul
muſikunterricht unſerer Stadtſchulen geben ſoll. Die Muſik-
gemeinde ſteht unter Leitung des bekannten Muſſiklehrers
Krauſe. Geboten werden geiſtliche Lieder und Kinderlieder
wie Kanons, altgeiſtliche Volkslieder, mehrſtimmige Lieder, Lieder
mit Jnſtrumentenbegleitung und rhythmiſchen Bewegungen, ſowie
Vorträge des Schulorcheſters. Welches Jntereſſe man in der
Stadt dieſer Veranſtaltung entgegenbringt, beweiſt die Tatſache,
daß bereits ſämtliche Plätze, etwa 400, für die Aufführung am
4. November verkauft ſind, ſo daß eine zweite Auffüh-
rung für Sonntag, 6. November, abends 8 Uhr, ebenfalls im
Preußiſchen Hof“ vorgeſehen iſt. Aus dem Reinertrage ſollen

Jnſtrumente und Noten für das Schulorcheſter angeſchafft werden.
Bazar der Evangeliſchen Frauenhilfe. Am Mittwoch, dem

2. November, von nachmittags 3--10 Uhr, veranſtaltet im Evan
geliſchen Gemeindehauſe, Rieſtedter Straße 24, die Evangeliſche
Frauenhilfe Sangerhauſen ihren diesjährigen Bazar. Es ſtehen
viele nützliche Gebrauchsgegenſtände und Lebensmittel zum Ver-
kauf. Die Gaben erbittet der Vorſtand bis Montag, den
31. r r e reſte 17; ebenſo dorthin die Mitteilung,wo Obſt und Gemüſe abgeholt werden können. Gute Fahnt

Steinthalleben, 29. Oktober. Ein ſchwererUnglücksfall mit tödlichem Ausgang) ereignete ſich ist nicht vom Zufall abhängig. Wählen Sie das richtige Ver-in unſerem Dorfe. Die 15jährige Flora L fand ei gern unſerem Dorfe Die jährige gra Saugs fand e e kehrsmittel, dann werden Ihre Reisen eine Freude für Sie sein
und Erholungsstunden für Sie bedeuten. Mit dem

8/38 PS MERCEDES-BENZHenry Ford ſpricht in ſeinem Buch „Mein Leben und Werk“

Sechszylinder

davon, daß der Landwirt nur etwa 5 Prozent ſeiner Energie auf
wirklich nutzbringende Arbeit verwendet. Kraft und Strom
fänden ſo gut wie gar keine Verwendung; es würde alles mit
der Hand verrichtet und in den meiſten Fällen ſei nicht einmal

erreichen Sie mühelos die Durchschnittsgeschwindigkeit des

D-Zuges, haben keinen Arger über Zugverspätungen, über-

füllte Wagen, schlechte Anschlüsse, fahren so bequem wie Sie

es sich nur denken können, sind pünktlich und sicher am Ziel.

auf ſinnreiche Anordnung Wert gelegt. Eine Fabrik, die nach
Art einer Durchſchnittsſarm eingerichtet wäre, würde von

Eine unverbindliche Probefahrt, zu der wir Sie jederzeit gerne

einladen, wird Sie überzeugen!

Menſchen überfüllt ſein. Die ſchlechteſte Fabrik in Europa wäre
kaum ſo ſchlecht eingerichtet wie eine mittlere Bauernſcheune.
Ford will damit ſeinen Landsleuten ihre Rückſtändigkeit in tech-
niſchen Dingen klar machen. Vielleicht hat er dabei etwas über-
trieben denn im allgemeinen nimmt man doch an, daß der ameri-
kaniſche Landwirt gerade in der Anwendung der techniſchen Hilfs-
mittel auf der Höhe iſt. Aber darin hat Ford zweifellos recht,
wenn er die ungenügende Anwendung von Kraft und Strom
tadelt. Jn dieſer Beziehung liegen die Verhältniſſe in Deutſh
land nicht er als in Amerika. Aber, was hat das allesmit dem Waſchtag zu tun? Der Waſchtag ſieht in vielen deutſchen

äuſern noch ſo aus wie der Betrieb einer der von Ford ge
childerten rege es wird alles mit der Hand verrichtet

Es iſt wirklich nicht übertrieben, wenn man von den Schrecken
des ſchtages ſpricht. Wieviel Arbeit und Aerger verurſacht

h

h

h

Vollstänclig automatische Zentralschmierung Vierradbremse mit Servo-

wirkung Vier Stoßdämpfer Benzin Uhr Thermostat Luft/, Ben

er! Und das alles, weil man ſich nicht dazu aufraffen kann, zin/ und doppelter Oelfilter Diebstahlsicherung usw.
einige Meter Leitungsdraht zu legen und eine elektriſche Waſch
maſchine in Betrieb zu nehmen. Jn Amerika iſt die elektriſche Offener Viersitzer A. 7800 8 Sitser Cabriolet A. 9500
Waſchmaſchine das Normale, Handwaſchmaſchinen werden nur 4
vereinzelt gekauft. Jn Deutſchland iſt es gerade umgekehrt. Diefür eine elektriſche Waſchmaſchine ſind dabei keineswegs
groß. Für eine erſtklaſſige „Miele“-Waſchmaſchine bezahlt man
heute z. B. etwa 260, Mark, mit elektriſcher Wringmaſchine
etwa 320, Mark. Die Anſchaffungskoſten machen ſich durch Er
ſparnis an Arbeitslohn bereits in 2—-3 Jahren bezahlt. Der
Stromverbrauch für einen Waſchtag beträgt etwa 50 Pf. Oft
wird das Geld für Dinge ausgegeben, die weniger notwendig
und freudebringend ſind als eine elektriſche Waſchmaſchine. Es

t einmal jemand geſagt, daß der Waſchtag ein ganz anderes
bekommen würde, wenn die Frauen mit den Männern ab-

wechſelnd die Wäſche zu beſorgen hätten. Das wird wohl richtig
ſein; denn wenn Vater abwechſelnd mit Mutter waſchen müßte,
würde bei der vierten Wäſche jedenfalls ſchon elektriſch

Innenlenker M. 8 600 bis 8 900 4 Sitser Cabriolet M. 9500
Preise ab Werk

e

Verlangen Sie ausführliche Kostenanschläge,

DAIMLER BENZ AG,
Verkaufsstelle: HALLE (SAALE), Magdeburger Straße 59.
Fernruf 257907. Fernruf 25767.

n

e

gewaſchen.

4

e Mark e gespart und bei er Bank cingezahlt wir

macht ausländisehen Kredit entbehrlienh,
I1äßt die Zinsen im Lande,
sehafft Arbeits gelegenheit für alle Kreise,
erleichtert die Einfuhr notwendiger Rohstoffe,
bringt dem Volke bessere Lebensmög lichkeiten.

Wir verzinsen Spargelder, je nach der abgesprochenen Ründigungsfrist, mit einem Satze bis 7 m jäh rlich,
bei einer Ründigungsfrist über 5 Monate sogar mit einem höheren Sagtze nach Vereinbarung,

Halle a. S. den 29. Oktober 1927.

Vereinigung Mallischer Bankfirmen:
Allgemeine Deutsehe Credit-Anstalt. Filiale Halle; Bank für Landwirtschaſt A. G., FlIiale alle
B. J. Baer, Commerz- und Privatbank A. G. Filiale Halle; Darmstädter und NationalbankK, Filiale Hal. o;
Deutsche BanK, Filiale Halle; Direction der Disconto-Gesellschaſt, FIIiale Halle; Dresdner BankK,Filiale Halle; G. H. Fischer Frird mann Co. Gewerbe- u. Handelsbank A. G. Hallesche ETekten-
und Wechselbank A.-G.; Hallescher Bankverein von Kulisech, Kaempf Co.; Kreisbank des Sagal-
Kreises; Landereditbank Ssachsen- Anhalt A. G. Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen; H. F. Leh-
mann; Peckolt Raake; Franz Samson Co.; Paul Schauseil Co. L. Schönlieht; Sechweinsberg

Schröder; Reinhold Steckner.
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Der ungekrönte König
Halle, am 29. Oktober 1927.

Als Polen kürzlich in Amerika eine Anleihe von 71 Millionen
Dollar aufnahm, um die polniſche Wirtſchaft wieder in Gang zu
bringen, mußte es ſich verpflichten, einen Sekretär aus dem
Schatzamt der Vereinigten Staaten als Finanzkontrolleur zu
übernehmen. Jn der polniſchen Preſſe, aber auch in deutſchen
Zeitungen wurde viel über dieſen „Berater“, wie die offi
zielle Bezeichnung lautet, geſchrieben und geſpottet. Er wird oft
mit dem deutſchen Reparationsagenten venglichen.
Jmmerhin aber iſt dieſer Vergleich in mancher Beziehung nicht
richtig. Gewiß ſind die Machtbefugniſſe des Beraters außer
ordentlich weitgehend und decken ſich zum großen Teil mit den
Aufgaben und Rechten, die dem in Deutſchland tätigen Parker
Gilbert durch das Londoner Abkommen zugeſprochen wurden.
Aber Polen befindet ſich in einer weſentlich angenehmeren und
beſſeren Lage als Deutſchland; denn der amerikaniſche Berater
wird ſich hüten, Summen aus Polen herauszupreſſen, er wird
welmehr, da die amerikaniſchen Geldgeber das größte Jntereſſe
an der Rentabilität der polniſchen Wirtſchaft haben, ſtets für
Polen eintreten, während dagegen der Reparationsagent in
Deutſchland in erſter Linie die Aufgabe hat,
Dawesſummen aufzutreiben, die das Ausland verſchlingt. Wäh-
rend der Berater in Polen lediglich Sachwalter amerikaniſcher
Intereſſen iſt, iſt Parker Gilbert der Geſchäftsführer aller der
jenigen Länder, an die Deutſchland Tribute zu entrichten hat.
Wenn aber ſchon die polniſche Preſſe ihren „Berater“
heimlichen Souverän ihres Staates bezeichnet, um
wieviel berechtigter iſt es dann, wenn wir in Parker Gilbert den
„ungekrönten König“ der deutſchen Wirtſchaft
ehen.ſ Bisher iſt ſeine Macht noch nicht ſo ſehr in die Erſcheinung

getreten; er regierte hinter den Kuliſſen, während auf der Bühne
der deutſchen Wirtſchaftspolitik Miniſter und Wirtſchaftsführer
nach den Befehlen ihres Regiſſeurs ihre Rolle ſpielten. Drei
Jahre lang iſt es ſo gegangen.
letzten Tage blieb es vorbehalten, dem deutſchen Volke die Augen
darüber zu öffnen, daß es an Händen und Füßen gefeſſelt iſt.
Wie ein geſpenſtiſcher Schatten erſcheint Parker Gilbert

die ungeheuren

als

handle. Außerdem ſei zu bedenken, ob nicht ernſte Komplikationen
durch in der Zukunft liegende etwaige Schrittedes Generalagenten und des Transfer- Ausſchuſſes ent
ſtehen könnten. Jm Augenblick ſei nicht klar erkennbar, welche
Haltung der Generalagent und der Transfer Ausſchuß
gegenüber den Auslands anleihen im Falle einer Deviſen-
knappheit einnehmen würden. Es ſei zu empfehlen, daß ſich die
Bankiers vor Anleiheauflegungen darüber unterrichteten, ob der

irgendwelche Vorrechte geltend mache oder
Widerſtände gegen Ueberweiſung von Kapital und Zinſen erheben
werde, und daß die Situation zwiſchen den Bankiers und den
Geldleihern völlig klargeſtellt werde. Das Staatsdepartement
ſei nicht willens, angeſichts der unſicheren Lage Anleihen zuzu-
laſſen, ohne die obigen Betrachtungen vorher zur Keantnis der
Bankiers gebracht zu haben. Alſo auch in bezug auf die Auf-
nahme von Auslandskapital werden uns bald Beſchränkungen
cuferlegt werden. Daß auch hier der Reparationsagent
die Jntereſſen der amerikaniſchen Bankiers übernehmen könnte,
iſt durchaus nicht von der Hand zu weiſen; wenn er es auch nicht
auf direktem Wege tun würde, ſo iſt ihm doch jederzeit die Mög-
lichkeit gegeben, in ſeiner Eigenſchaft als Reparationsagent den
Strom des Auslandskapitals abzudämmen. Der „ungekrönte
König“ wird ſich nicht ſcheuen, auch hier ſeine Machtbefugniſſe
geltend zu machen.

Umſonſt fragt man ſich, was bisher von deutſcher Seite ge
ſchehen iſt, um den Gefahren zu begegnen, die im Dawes-
abkommen liegen und auf die unſere beſonnenen Wirtſchafts
führer ſchon immer hingewieſen haben. Jſt irgend etwas unter-

nommen, um die Eingriffsrechte des Reparations-
agenten unwirkſam zu machen?

Und erſt den Ereigniſſen der

Haben wir irgend etwas
unternommen, um unſere zerſchlagene Souveränität
wieder aufzurichten? Jſt irgend etwas geſchehen, um unſere
deutſche Wirtſchaft vor einer Zinsſklaverei zu bewahren?
Nein! Noch immer iſt Parker Gilbert der Vormund
der deutſchen Wirtſchaftspolitik, da er auf die
Finanzpolitik einen entſcheidenden Einfluß ausüben kann. Trotz
allem Optimismus' und trotz aller Schönrederei kommen wir

nicht darüber hinweg, daß wir nicht mehr frei ſind; ein „unge-

im Hintergrunde der Wirtſchaftskomödie, und alles erſtarrt ent-
weder in
krönte König“ der deutſchen Wirtſchaft es gewagt hat, aus ſeiner

hrfurcht oder vor Schrecken darüber, daß der „unge-

Reſerve herauszutreten und von ſeinen Rechten Gebrauch zu
machen. Geſcholten wird viel über den Reichswirtſchaftsminiſter,
noch mehr über den Reichsfinanzminiſter und am allermeiſten
über den Reichsbankpräſidenten, der ſeit dem „ſchwarzen Freitag
ſeine ſämtlichen Bank- und Börſenfreunde verloren hat. Man
wundert ſich freudig darüber, daß das Zahlenmaterial des
Reichswirtſchaftsminiſters über unſere Auslandsverſchuldungen
anders iſt als das des Reichsbankpräſidenten. Man ſtellt mit
gewiſſem Behagen feſt, daß der Reichsbankpräſident das Bekennt-
nis abgelegt habe, die Reichsbank ſei von der Anfang 1927 auf-
genommenen öprozentigen Reichsanleihe vollkommen überraſcht
worden, und iſt froh über das Geſtändnis Dr. Schachts, daß es
vielleicht ein Fehler geweſen ſei, den Diskontſatz nicht ſchon
früher erhöht zu haben. Aber man kommt noch nicht auf den
naheliegendſten Gedanken, daß das ganze Durcheinander in
unſerer Wirtſchaftspolitik ſeine letzte Urſache im
Dawesabkommen hat. Man ſchilt zwar auch auf den
Reparationsagenten und ergeht ſich bisweilen ſogar in hellſter
Entrüſtung gegen ihn, ohne jedoch dabei zu überlegen, daß
Parker Gilbert lediglich die Rechte ausübt, welche wir ſelbſt ihm

haben. Anſtatt alſo gegen ihn zu Felde zu ziehen,nſo ten wir lieber diejenigen brandmarken, die ihn zum „unge-

erhoben haben, und das ſind jene Politiker und
Wirtſchaftsführer, die vor drei Jahren die Worte ſprachen:
„Wenn wir das Dawesabkommen ablehnen, wird die deutſche
Wirtſchaft in kürzeſter Zeit zugrunde gerichtet ſein; wenn wir
aber annehmen, dann wird die deutſche Wirtſchaft einer Blüte-
zeit entgegengehen, von deren Ausmaß wir uns vorerſt noch
keinen Begriff machen können!“ Die Quittung auf dieſe leicht
fertige Hoffnung wird unſeren ewig roſaroten Optimiſten jetzt
gemeinſam vom Wirtſchaftsminiſter, Finanzminiſter, Reichsbank-
präſidenten und Reparationsagenten überreicht. Es war noch nie
richtig, auf einem Wechſel „querzuſchreiben“, wenn man von
n nicht wußte, wie man ein ſolches Akzept am Fällig-
keitstage einlöſen ſollte. Wir haben ſchon mehr als einmal dietrübe Erfahrurg machen müſſen, daß eine derartige Wirtſchafts

politik zu einem böſen Ende führt; denn auch der Wechſel, den
wir am 28. Juni 1919 akzeptierten, iſt noch nicht zog eingelöſt.

Allmählich ſcheint man auch in „führenden“ Wirtſchafts
kreiſen zu der Ueberzeugung zu kommen, daß die gute Wirt-
ſchaftskonjunktur auf nur ſehr ſchwachen Füßen ſteht, und daß
wir allen Grund haben, mit r nicht noch Propaganda für eine
Erfüllung der Dawesverpflichtungen zu machen. Wir haben
ſchon ſtets den Standpunkt vertreten, daß dieſe günſtige Wirt
ſchaftskonjunktur nur dadurch ermöglicht wurde, daß wir mit
Hilfe der Auslandsanleihen die Abtragung
der Daweslaſten noch bis heute hinausgeſchoben
haben. Und wenn der Reichswirtſchaftsminiſter glaubt,
weiterhin unentwegt die Meinung zu vertreten, daß wir Aus-
landskapitab benötigen, ſo hat er damit nur den einen Beweis
erbracht, daß es uns alſo nicht möglich iſt, die Wirtſchafts
konjunktur ohne ausländiſche Stützung aufrechtzuerhalten und
ohne Auslandskredite die Daweszahlungen zu leiſten. Ein weite-
rer Beweis liegt darin, daß auch das amerikaniſche Staats
departement allmählich darüber beſorgt wird, daß ſoviel gutes
amerikaniſches Geld nach Deutſchland kommt; denn in einem
Brief an ein amerikaniſches Bankhaus führt das Staatsdeparte-
ment aus, daß große amerikaniſche Anleihebeträge nach Deutſch
land abwanderten und daß es daher den amerikaniſchen Bankiers
eine beſonders ſorgfältige Prüfung ſämtlicher deutſcher Finan
zierungen empfehlen zu ſollen glaube. Vor allem ſei klarzu
ſtellen, ob die Anleihe für produktive Zwecke verwendet werde
und dazu beitrage, Deutſchlands Wirtſchaftslage zu beſſern. Das
Staatsdepartement weiſt darauf hin, daß deutſche Reichsbehörden
ſelbſt einer wahlloſen Placierung deutſcher Anleihen auf dem
amerikaniſchen Markte nicht günſtig gegenüberſtänden, beſonders
dann nicht, wenn es ſich um deutſche öffentliche Verwaltungen

krönten et
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krönter König“ beherrſcht unſere Wirtſchaft und damit eine der

Grundlagen des Staates. Dr. H.
Ciquidationskurſe per Altimo Oktober

Jn der letzten Terminhandelsſpanne ſind empfindliche Kurs-
rückgänge eingetreten. Die Liquidationskurſe der Berliner Börſe,
die für den Ultimo Oktober bereits am Donnerstag feſtgeſetzt
wurden, ſind ohne jede Ausnahme zurückgegangen. Be-
ſonders auffallend iſt diesmal, daß ſich nur wenige Werte um
weniger als 10 Proz., der allergrößte Teil aber um 15 bis
25 Proz. ermäßigte. Die Spitzenpapiere verloren noch weſent-
lich größere Beträge, ſo Ver. Glanzſtoff 65 Proz., Zellſtoff Wald-
hof und Schultheiß je 46 Proz., Oſtwerke 44 Proz. Loewe
41 Proz., Gesfürel 47 Proz., Siemens 30 Proz., Schuckert
30 Proz., Ph. Holzmann 27 Proz.

Die Liquidationskurſe lauten im einzelnen wie fſolgt: Deutſche Reichsbahn
99 (Letzter Liquidationskurs: 100), AG. f. Verkehrsweſen 147 (162), Allg.
Deutſche Credit 133 (143), Barmer Bankverein 129 (143), Berliner Handelsgeſ.
223 (240), Commerz und Privat 160 (173), Darmſtädter und Nationalb. 209
(223), Deutſche Bank 154 (161), Disconto-Geſ. 146 (152), Dresdner Bank 148
(160), Mitteldeutſche Credit 207 (231). Hamburg Amerika 136 (147), Hambur z
Süd 197 (220), Hanſa Dampf 207 (224), Nordlloyd 138 (148), Allg. Elektr.
Geſ. 160 (182), Bergmann 182 (203), Schwartzkoff 115 (134), Buderus 96
(105), Charl. Waſſer 120 (135). Cont Caouf ch. 106 (118), Daimler-Benz 100
(117), Deſſauer Gas 166 (190), Deutſche Erdöl 125 (145), Deutſche Maſch.
71 (84), Dynamit Nobel 123 (139), Elektr. Lieferg. 155 (178), Elektr. Licht
189 (218). Eſſener Steink. 138 (157), Farbeninduſtrie 265 (293), Felten u.
Guilleaume 117 (134), Gelſenkirchen 137 (148), Geſ. f. elektr. Unternehmg. 263
(310). Goldſchmidt 109 (125), Hambg. Gektr. 141 (154), Harpener 179 (198),
Hoeſch 147 (178), Holzmann 163 (190), Zſe 215 (230), Kali Aſchersl. 151
(170), Klöckner 136 (155) KölnNeueſſen 148 (175), Loewe 239 (280). Mannes-

mann 145 (165), Mansfeld 110 (123), Metallbank 129 (137), Nationale Auto
100 (113), Oberſchleſ. Eiſenbahnbed. 87 (98). Oberſchleſ. Koks 89 (99), Oren-
ſtein 117 (130), Oſtwerke 364 (408), Phönix 96 (110), Rhein. Braunk. 220

(241), Rhein. Elektr. 140 (160), Rhein. Stahl 172 (195), Riebeck Montan 149
(168), Rütgerswerke 80 (90), Salzdetfurth 224 (247), Schleſ. Elektr. B. 153

Schuckert 170 (200), Schultheiß 384 (430), Siemens u. Halske 261
(291) Tietz 154 (166), Transradio 118 (130), Ver. Glanzſtoff 575 (640), Ver.
Stahlwerke 102 (124). Weſteregeln 161 (181), Zellſtoff Waldhof 264 (310),
Otavi Shares 36 (39). Dividendenvorſchläge ſeit der letzten Liquidation:
Elektr. Licht 9 Proz. (am 27. 10.), Hoeſch 7,2 Proz. (am 15. 10.), Köln-
Neueſſen 8,1 Proz. (am 17. 10.).

Bezugsrechtsabſchläge ſeit der letzten Liquidation:
Allg. Elekt.-Geſ. 8,75 Proz. (am 18. Oktober).

Wochenbericht vom Zuckermarkt. Die Witterung der abgelaufenen
Woche kann nicht als ungünſtig bezeichnet werden. Man wird mit einer
Gewichtzunahme rechnen können, was nur erfreulich iſt, denn die Klagen über
Gewichtsenttäuſchungen hören nicht auf, im Gegenteil, ſie ſind vielſeitiger
geworden. Die Ausbeute iſt nur in vereinzelten Fällen der vorjährigen gleich,
meiſt liegt ſie 5 bis 1 Prozent darunter. Der Verbrauchszucker
markt verkehrte meiſt in ruhiger Haltung. Jnfolge Beendigung des mittel-
deutſchen Kohlenſtreils ließ die Frage nach prompt nach. Der ſehr gute
Septemberverbrauch wurde ſehr beachtet. Er iſt in erſter Linie darauf zurück
zuführen, daß die unſichtbaren Vorräte äußerſt gering ſind. und deshalb
bleibt das laufende Geſchäft ein gutes. Trotz der weiter gebeſſerten deutſchen
ſtatiſtiſchen Lage kam es nur ganz vereinzelt zu Meinungskäufen. Aus
dieſem Grunde war auch die zweite Hand ſtärker Abgeber und bereitet den
Raffinerien und Weißzuckerfabriken Konkurrenz. Am Rohzucker-
markt hat ſich das Geſchäft etwas belebt. Einige mitteldeutſche Raffinerien
und eine Weißzuckerfabrik zeigten etwas beſſeres Jntereſſe und nahmen das
meiſt ſehr frachtgünſtige Angebot zu 16,60 Rm. bis 16,70 Rm. ausſchließlich
ab Station auf. Auch der Ausfuhrhandel war als Verkäufer im Markt,
ſeine Forderungen wurden aber bislang nicht bewilligt. Jn Nacherzeugniſſen
kam es zu einigen kleinen Umſätzen. Das Angebot bleibt mäßig.
Melaſſe: Das Angebot in prompt iſt ſtärker geworden. Prompte Weiß-
zuckermelaſſe konnte wegen Geſchäftsloſigkeit nicht notiert werden. Auch für
ſpätere Lieferung kam es in Rohzucker- und Weißzuckerware zu mehrfachen
Abſchlüſſen. Ausfuhrſcheine waren ſehr wenig gefragt und deshalb
ſenkte ſich der Wert. Ueber die deutſchen Terminmärkte iſt
Weſentliches kaum zu berichten. Die in letzter Zeit vernachläſſigten nahen
Sichten konnten infolge Arbjitrageauflöſungen gewinnen, und da man mehrfach
gegen die Deckungen Sommertermine gab, verringerte ſich der Report auf
letztere. Die ausländiſchen Märkte hatten ungefähr denſelben
Geſchäftsverlauf wie die deutſchen. Der New-Yorker Markt verzeichnet nur
geringe Preisſchwankungen bei kleinem Geſchäft. Man legt den oft wider
ſprechenden Nachrichten nicht mehr den früheren Wert bei. Mit Zeitgewinnung
glaubt die kubaniſche Regierung mehr zu erreichen, als zu frühzeitig die
Karten aufzudecken. Der engliſche Markt blieb ſtabil.

Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
heutigen Ausgabe weiſt die Vereinigung auf
hin.

Jm Anzeigenteil der
den Weltſpartag

Der Spargedanke in der Wirtſchaft
Bekanntlich haben ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in

Deutſchland gegenüber der Vorkriegszert weſentlich verändert.
An Stelle einer breiten Schicht wohlhabender Bevölkerungskreiſe
iſt eine Verbreiterung der Maſſe der wirtſchaftlich Schwachen ge
treten. Ebenſo wie die Einzelwirtſchaften iſt die geſamte deutſche
Volkswirtſchaft verarmt und zudem noch mit ſchweren Repara-
tionsver pflichtungen belaſtet. Die ſich aus dieſen Verhärtniſffen
ergebende Notlage vieler Einzelwirtſchaften und der geſamten
Vo.kswirtſchaft zwingt zur Einſchränkung allen unnztigen Ver-
brauches und zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit. Der
Spargedanke liegt im Zug der Zeit. Wir erinnern
an die Jnduſtrie, die unrentable Werke ſtillegte und andere zu
einheitlicher Geſchäftsführung zuſammenfaßte, an die Organiſa-
tionen des Handels, die durch Ausſchaltung des Zwiſchenhandels
Erſparniſſe und Preisermäßigungen zu erzielen ſuchten. Alles
vereinigt ſich, ſchließt ſich zuſammen, zur Verbilligung der Ko-
n zur Ermäßigung der Preiſe, zur Stärkung der inneren
Kraft.

Wie die deutſche Volkswirtſchaft in den letzten Jahren den
Sparſamkeitsdrang deutlich zu erkennen gao, ſo hat ſich auch in
den Einzelwirtſchaften der Gedanke, daß nur durch Er
wirtſchaftung eines Sparfonds Not ſerngehalten werden kann,
mehr und mehr durchgeſetzt. Die deutſchen Sparkaſſen, die in
der kurzen Zeit von 334 Jahren einen Einlagenſtand von
faſt 4 Milliarden Mark oder 25 Prozent des Einlagenbeſtandes
von 1913 wiedererrungen haben, beweiſen am beſten, wie auch
die Kreiſe der wirtſchaftlich Schwächeren trotz großer Not und
Erſchwerniſſe auf die Erhaltung ihrer Exiſtenzmöglichtkeit bedacht
ſind. Ebenſo wie die Geſamtwirtſchaft darauf hinarbeiten muß,
durch Rationaliſierung die Wirtſchaftsbilanz günſtiger zu ge-
ſtalten, ebenſo ſoll Ziel jedes einzelnen ſein, durch Einſchränkung
und Vermeidung aller unnötigen Ausgaben ſeine eigene Lebens-
haltung auch für die Zukunft zu ſichern, um gegen Notfälle, die
bei den ungünſtigen Wirtſchaftsverhältniſſen leichter eintreten
können als früher, geſchützt zu ſein.

Der Spargedanke wird auch in anderer Richtung heute kräf-
tig gepflegt. Jn der Erkenntnis, daß es dem einzelnen Wirt-
ſchaftsſubjekt unmöglich iſt, bei den ungünſtigen Einkommens-
verhältniſſen größere Anſchaffungen zu machen, iſt man zur
„Konſumfinanzierung“ übergegangen. Dieſes „Auf Borg kaufen“
hat jedoch größere Nachteile denn Vorteile. Zu berückſichtigen
iſt, daß die ſtarke Förderung des Verbrauches, wie ſie durch jede
Konſumfinanzierung erzielt wird, einen Verzehr von Gütern er-
möglicht, die noch nicht verdient ſind. Würde ſich das zukünftige
Einkommen, das ſchon jetzt zu Verbrauchszwecken vorweggenom-
men wird, mit Beſtimmtheit vergrößern, dann ließe ſich ein
Schuldenmachen in der Erwartung des größeren Einkommens
allenfalls rechtfertigen. Anderenfalls bedeutet Konſumfinanzie-
rung nichts anderes als Empfehlung von Schuldenmachen, Emp-
fehlung ſpäterer, vielleicht zunehmender Entbehrungen zugunſten
augenblicklicher Anſchaffungen. Dazu tritt noch die Zahlung von
Zinſen und Speſen, die durch die Prolongierung der Zahlung
erforderlich werden. Richtiger iſt doch das alte Verfahren, einen
Kauf nur mit Mitteln zu tätigen, die ſich der einzelne bereits
erarbeitet oder für den Ausgabezweck erſpart hat; hierin liegt
zunächſt die Gewähr für eine zweckmäßige Verwendung des Ger
des, d. h. unnötige Gegenſtände werden nicht gekauft, ganz abge
ſehen davon, daß es dem Sparer eine ſtärkere wirtſchaftliche Stel-
lung verſchafft. Wer zuerſt ſpart und dann kauft, fährt jeden-
falls viel beſſer als einer, der zuerſt kauft und die Summe mit
hohen Aufſchlägen zurückzahlen muß. Der Sparer erreicht ſein
Ziel ſicher billiger. Die Bedeutung des Spargedankens kommt
auch in dem „Zweckſparen“ zum Ausdruck, vor allem zur
Finanzierung des Wohnungsbaues. Jn der Regel geht dieſe
Finanzierung ſo vor ſich, daß neben einer erſtſtelligen Hypothek
eine ſogenannte Hauszinsſteuerhypothek an zweiter Stelle zur
Verfügung ſteht, ſo daßz eigene Mittel des Bauherrn nur in Höhe
von etwa 10 bis 20 Prozent zur Vollfinanzierung des einzelnen
Bauvorhabens erforderlich ſind. Aber auch für Ausbildungs-,
Ausſtattungszwecke wird viel geſpart. Jn allen Fällen handelt
es ſich um die Erkenntnis, daß nur durch eifrige Betätigung des
Spargedankens die Hebung der Einzelwirtſchaft, wie diejenige der
Geſamtwirtſchaft zu erreichen iſt.

Dieſe erfreuliche Feſtſtellung am Weltſpartag, dem Tage der
gemeinſamen Werbung der Sparkaſſen aller Länder für den
Spargedanken, berechtigt zu der Hoffnung, daß es Deutſchland
gelingen wird, durch Ausnutzung aller Sparmöglichkeiten und
durch die Kredithilfe, die die erſparten Gelder der produktiven
Wirtſchaſt bringen, aus eigener Kraft ſeinen Wiederaufbau durch
zuführen, ſofern es von untragbaren und unerfüllbaren Laſten
befreit wird.

Zum Bau einer Sauerſtoffäbrik der Vereinigten Stahlwerke.
Die bei PhonixHörde in Bau genommene Sagerſtoffabrik der
Vereinigten Stahlwerke mit einer Stundenleiſtung von 100
Kubikmeter 99,6 prozentigen Sauerſtoffs wird vorausſichtlich
etwa die Hälfte des Sauerſtoffbedarfs des Kon-
zerns decken.

Vorläufige Verlängerung der Schleppkonvention.
bekannte Schleppkonvention Duisburg--Ruhrort-- Mannheim iſt
vorläufig wieder um einen Monat verlängert worden. Die
Verhandlungen über eine feſte Schleppkonvention für die geſamte
Rheinſchiffahrt laufen weiter. Ein Abſchluß iſt jedoch vorläufig

kaum zu erwarten. eSächſiſche Gußſtahlwerke Döhlen A.-G., Döhlen. Wie die
„Halleſche Zeitung“ erfährt, iſt mit Beendigung der Abſchluß-
arbeiten für den Anfang November zu rechnen. Vorausſichtlich
ſoll eine Dividende von 5--6 Prozent zu Verteilung kommen

Schiffahrt
Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt ron der Reederet

der SaaleSchiffer, A.-G., Halle (Saale). Angekommen am
28. Oktober Kahn Nr. 2518 Sr. Thiele Lange von Hamburg; Eil
dampfer „Wettin“ mit Stückgut von Hamburg.

Die

Königstraße 26

Bekanntmachung
einer sehr geehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten eur gefl.
Xenntnis, dass ich ab heute mein seit 29 Jahren betriebenes

Möbelgeschäft Halle-Saale,

tragen e wollen.

eufrieden eu stellen.

an die Firma Möbelhaus Max Große abgetreten habe. Indem ich
für das mir in s0 reichen Masse erwiesene Wohlwollen verbindlichst danke,

bitte ich, dasselbe auch meinem Nachfolger entgegenbringen u wollen. F. U ges ch 77 f Leipe ig

Windmühlenstraße 25.
Hochachtungsvoll

Friecktich Strubel.

Vnter höfticher Beeugnahme auf vorstehende Bekanntmachung bitte ich,
das meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich über-

Ich werde jedergeit bestrebt sein, meine mich be-
ehrende Kundschaft dureck prompte und kulante Bedienung jedereeit

Ergebenst

Möbel haus. Max Große

6426
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Feine Mass-Schneiderei

„Getting7] z 9 J eStoffe und Qualitätsarbeit

etwas mehr anlegen
Hervorragendo Auswahl geschmack-

voller Anzug und UisterstoſſeAnzahlung, Rest in Wochen- oder Monatsraten

nach wunsehr Kunſſgewerdeverein HoſeGeneralverſammlung c Montag, denDamen- 7. November 1927, avends 8 Uhr, im Coburger Hofbräuhaus am Kaulenberg.2 TagesordnungV Winter-Mäntel 1. Bexicht über das letzte Vereinsjahr.
4 Aufſtellung des Voranſchlages für das

für Straße und Gesellschaft g Ken gr hl der Zibliothekskommiſſion.

eingekauft sind n. d e die unübertroffene Leistungsfähigkeit meines 2 R L T

2. Kaſſenbericht.in großer Auswahl J x Entlaſtung des Kaſſierers und Neu-
M Bexeinsjahr.
euwahl Verwaltungsrats und

7. Verſchiedenes.

k tü e l Halle, den 25. Oktober 1927.08 m r ſſſ Der Vorſitzende:Spezial- Gesehäftes rrIXXEDeigner Anfertigung, daner billigste

wabl der Reviſoren

chrutfüh

in meinen Riesen-Speicherräumen unerschöptliche Vorrste. die bi'lig 6406 gez. Roe iger.

beweisen. 298/106 Preise. Anfeitigun von Peizen,M Oberbott: 15.50 19. 29. 38 47 N. Manitei und Jacken sowie üm-mägehen- Kleider Foderdeten e h di eW 2 Kopfkissen: 6.50 11. 17. A. 28 M. Weoise,mit guter Fü lung (gro Sieng W M. PoSsiSetr. en
Pfd. 0.90 1.40 Halbdaunen p. Pfd. 3 3 75Schuhe Bettfedern 460 6 .25 T 560 Wei en el

für Kinder und Damen nur modernste Dreoivierteldaunen Reine DaunMuster z p. Ptd. 10. H. 13.- N. p. Pfd 9.76 10.en inletts und Dreile von den einfachsten Aus- genrüstungen bis zu den felnsten lndanthrenfarben. Kehtung!
Spangen »-Schuhso Meisiibett tollen mit Patantmatratzs Steppdeeken 13,50 18.- 19.50

15.- 16.50 20 24.- 26.- 26. 32.- M. UsW. 23.- 27 30.- M. us W Am Montag verkaufen Wir in
mit Crepé-Gummisohle, braun und grau Hoizbeits t ellen Daunendecken 655 60 70.-Popeline, 24.50 29.- 32.- 34 36.- 40.- M. usw. 78.- 90.- 95 M. usw. blutfrischer QualitätOttomane, 29u ne nv r c ringsherum plissiert ans 19-21-23.- 28.- 28.- 34.- usw. du. 36. 40.- hochfeinen Seelachs gutend liert Stehiorahimoiratren e 45.- 650.- 63.- 66- M. usw. hochfeinen GolabarschM. 78, M. 29, tie senehelzeleneier FernerUnser Grundsatz: m r Werner täglich frische RäucherwarenNur Qualitatswaren auf Teitzanlung re eelntei.ig mit Kell 12 u. Zemafrimme zu errtaunlieh bill. Fran geräuchert, Soelachs,

Forolienstör,Auswahl enorm Entgegen kommende Zahlungsbedingungen.
l Zeitgemässe Bottfedern- Reinigung und -Dämpfung täglich im Soldbarseh,

Betried. Abholen u. Zubringen kostenfrei. Eigene Werkstätten. Mskrolen,
Nach auswärts Transport ohne Transportbeschädigung durch eigenes Auto 170/19 Sechoilfisoh.

j Eingang Kanzleigasse, unzerHalle (Saale), Leipziger Strasse I1, 1. Etage nur Kl. Ulrichstr. 2, 2 nen von Man m

Kein Laden Eingang Kl. Sandberg gihek 9 ung 12 Pfennig.Vertreter: Hugo Dios, Meorseburg, Annenstraße 14.
W. Sauor, Naumburg, Othmarsweg 29.

e Industrie- Seländlen Indusktrie 5elände
(Lagerplätze mit Gleisanschluß)

am neuen Straßenbahndepot Freiimfelder Str. gelegen größtes Spezialgeschäft

günstig 2u verKaufen am Platze. palleseno Bannhau u Botrlobsnesellsenat Weſßenfels
G. Halle (maalo)

Repu ararren d Jüdenstrabe 1. twie ahe platz)etserzteie Buontuhrungeienrgang Piiss00 Pikßtorig Cafe l Berbebeginnt am 5, Januar 10928für Rec nungstünrer Verwalter, Inspek- in alen un Aus w u e G Zug 4 Halle
S toren, Guts- und. Privaisesretäre(innen).Seuepeiater, Buch- und Betriedsprufer, m ued Kleidor r

en. tet er und e tickerei ornehmstes Famll Café am Platze
r Bucnsieſſen und Genossenschaftenspezrralität: 6019 Rechungtänrerpröts 37. dägliek XünstlerXonzertne

Brennabor, Opel, sowie an sämtlichen r der Landwirtschaftskammer. R ſauderer, ſchöner AusDie Hörer des letzten Lenrgangs haben ü We t e Konditoreianderen Fabrik aten u. Motorrädernfuhtt c Sie Steine Ferhn r 3 G Digen or elschnellstens und billigst aus

August Pinkale, eeeeeae caner l eren-Bernhardystrabe 26. Telephon 28477. e „3t. Srige: n Wenoner el f. Bau l Arehltektur
e ee d.OÄÖ..2 Kut S 3 äf S N K S Gazgilagen ve un Entwäſſerung4 nnahme von ReparaturenLereeen ennn Uachbille eni Mat ti d ordern e enanſchlag bein Dort g2 zen e eugt nrit ges t von v uhr dis I Rbrſn e wnn Sohrödor, Kiempnermſt.

loiprig è1, boveeir. 2 fol. s c alle den 28. Oktober 1927. Wendland, Eetgenſels (Saale), Rudolf Göteſte
welche sich besonders für Fuhrwerk-

betriebe, Lagerräume usw. gut eignen, Der Magiſtrat. Rud. HaymStr. 13, I.atte erregte elz eHaiſische Bannbau- ung 5& Br iketts, beſätze Schumanns Garten, Woibenfels

b etriebsgeselischatt e eſchnitten für Kragen Dienstag, den 1. N der, 20 UhrAb. Halle (Saale). u. e Experiment Vortrag a ägroßer Auswahl zuund Amhrarir Ausnahmebretſen Frod Marion WeißenfelsSell u. Wollverwertung Hellsehen! Das zweite Gesicht,J Buseh. und Sehllngrosen Ankh rari Elerbrikens Henriettenſtraße 31 „Das Mirakel von Konnersreuth.“ dienstag, den 1. Uo vemd.

6015Sehattenmorellenbüsehe noch ment gereſgie Experimente. iroan mhat zu verkaufen 6046 abnse MRüler, Kohniennandelsgesellsenat Hoſenträger Preise der Plätze: 1,50, 1, 0,75 M. e
ſehr große Auswahl. T s nRosenkulturenk. Hohmuth, Reideburg m. D. H., B. Schnee Nacht. Vorverkauf: Schumanns Garten. Stene.

urtherategins leton u Hordorfer Strabe Fernse pr. 2609 59 u. 260 45 Gr Steinſtr

wen 2 S 2 cNöbelhaus H. Zierſuß, Weiſfemels (Saale),



Engliſch für Anfänger. 19-19.30 Uhr Vortrag. Max h „ByLutherſiadt Willubere. 19.30--20 Uhr: Dr. A. Heuß: „Luthers „Eine feſte
Burg' in geiſtig muſikaliſcher Beziehung.“ 20.15 Uhr Werte für Kammer
orcheſter. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 23.15--24 Uhr Unterhaltungs
muſik.

Dienstag, 1. November: Nachmittagskonzert der
Dresdener Rundfunkhauskapelle. 17.30--18 Uhr: Leſeproben aus den Neu
erſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18.05--18.30 Uhr: Frauenfunk. Frau
Prof. Kueßner-Halle: „Franziska Tiburtius, die erſte deutſche praktiſche
Aerztin.“ 18.30--18.55 Uhr Deutſche Welle, Berlin: Spaniſch für Anfänger.
19--19.30 Uhr Vortrag. Hans Gränitz: Die olympiſchen Spiele der Neu
zeit.“ 19.30--20 Uhr: Vortrag Profeſſor Dr. Brandenburg: „Die erſte
deutſche Revolution, 1848/49.“ 20 Uhr Wettervorausſage und geitangabe.
Zugeich Uebertragung auf die Sender Berlin und Stettin. 20.15 Uhr: Roma-
niſcher Abend. 7 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22.15--24 Uhr Konzert.

Mittwoch, 2. November: 12.55 Uhr: Nauener itzeichen. 15 bis

Mittel deutſcher Runsfunk.
2 T ku 8.Vorträge des „Landwirtſchaftsfunks“ Die Tangluſt fragt nie ne Nam* und Art, Stand und

für November Alter, Zeit und Geldbeutel, ſie iſt niemand vorbehalten und kein

ftsfunk der Deutſchen Welke, der über
Privileg beſtimmter Kreiſe. Eines nur ſetzt ſie voraus: einIm Landwirtſſcha Grden Sender Königswuſterhauſen (Welle 1250) m und

16.30--17.25 Uhr:

wenig Gragie, Können und Verſtändnis für den neueren Tanz.Weite rei der Kopf und Handarbeiter aber haben weder
zwar am Montag und Donnerstag jeder Woche in der Zeit von Zeit noch Geld für einen regelrechten Tanzunterricht übrig.
6.55 Uhr bis 7.20 Uhr belehrende ehe da e mit praktiſchen An e kommt der neue Rundfunk Tanzkurs der Miragregungen für den Landwirt gang Deutſchland e dt der künftig zweimal in der Woche während der 138.30 ühr: Deutſche Wele Berlin. Einheitsturzſchrift für Anfänger. 16.30 bisſchon mit einfachen Apparaten erhe werden können, ſind für bendlichen Tanzmuſik in amüſante; und neuartiger Weiſe die 17 Uhr: Deutſche Welle Berlin. Franzöſiſch (Kulturtundlich-literariſche
den Monat November folgende Vorträge vorgeſehen: Höre in alle ſineſſen des modernen Tanzes einführt. Näheres Stunde). 17--17.55 Uhr Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.

Oberförſter,
November Dr. zhil. Haufendorff, pren gibt der Sender bekannt. 16-18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 18-—18.30 Uhr: Emdienret Dipt Jng.

Die Jagd deutſchenPoſt Joachimsthal RM. Herbert Müller: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter: „KonſtruktionsRad Wochenprogramm der „Mirag“ elemente.“ 18.30--18.55 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger. 18.55 Uhr Wetter
Wein a. ne Pleſekergt Atbeitmettteriche U Sach gandebe mee
rlin. reſſe rbeitmar ndesamte7. November: Guts r Nägel, Crumbach bei Kaſſel: für Arbeitsvermittlung und Sportfunk. 23--24 Uhr: Konzert. 6

Meine Erfahrungen mit BVodenlockerung, vom 30. Gktober bis 5. Uovember Donnerstag, 3. November: 16.30—18 Uhr Bunter muſikaliſcher Nach10. November Oekonomievat e preuß. Haupt mittag. 18.05-18.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18.20--18.30 Uhr: Steuer
rundfunk. 18.30-18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Spaniſch für Fortlandwirtſchaftskammer, Berlin: Was muß der praktiſche Land

wirt vom neuen Futtermittelgeſetz wiſſen
14. November: Ob.-Reg.-Rat Gatermann, preuß. Miniſter

für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Berlin: Staatliche

geſchrittene. 19-19.30 Uhr: Vortrag. Max Adolf PfeifferMeißen, General
direktor der Staatl. Porzellan-Manufaktur: „Erfindung und Technik des

Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiets der Tierzucht und
Tierhaltung.

europäiſchen Porzellans.“ 19.30--20 Uhr: Vortrag. Profeſſor Dr. Georg
Witkowski: „Weſen des Romans und der Novelle.“ 20 Uhr Wettervorausſage
und Zeitangabe. 20.15 Uhr: Die Fledermaus. 22.30 Uhr: Funkpranger.
23 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

17. November: Miniſterialrat Dr. Niklas, bayer. Land
wirtſchaftsminiſterium, München: Was kann die Landwirtſchaft
von ſich aus zur Förderung der Viehzucht und Viehwirtſchaft tun

21. November: Dr. Scharr, Direktor des Bakt. Jnſtituts
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Brandenburg und

er. für Berlin: Geſunderhaltung unſerer Nutztiere.
24. November Staatsſekretär a. D. Hagedorn, Berlin,n We 674: Praktiſche e n. a der Milch-

rt

Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 294.
Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft: 10 Uhr: Wertſchaftsnachrichten:

Woll- und Baumwollpreiſe 12,50— 13,30 Uhr Geſchäftliche Mitteilungen
14,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle Landwirtſchaft Berliner Del
Notiz. 15,25 Uhr: dito Berliner Deviſen amtlich Berliner Produktenbörſe
amtlich 16 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 14.45 und 15.25
Uhr und die laufenden Produktenbörſen Berliner Butter Berliner Metalle
amtlich Berliner Schrott 16,08 Uhr:; dto FKortiesung für Baumwolle,
Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 17,15 Uhr Geſchäftliche Mit

Wirtſchaftsnachrichten: Letzte Notierunge
10.05 Uhr Ver

1Leist eiht äJä on Coewe
Radiſonaus Leipziger Turm, Sir

Antennenban und Reparaturen ehnell und billig
teilungen bzw Verkehrsfunk 18 Uhr
(fällt am Sonnabend aus) Unterhaltung und Belehrung:
kehrsfunk Wetterdienſt und Schneebericht 10.20 Uhr Bekanntga des
Tagesprogramme 10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt 11.45 Ube Wetter
dienſt und Vorausſage (Deutſch- und Eſperanto) und Waſſerſtandsmeldungen.
12 Uhr: Mittagsmuſik 12,55 Uhr: Nauener Keitzeichen 13.13 Uhr: Preſſe
und Börſenbericht

Oktober: 8 30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der LeipzigerSonntag, 30.
Univerſitätskirche. 9 Uhr: Morgenfeier. 11 Uhr: Uebertragung der Friedrich-

Freitag, 4. November: 15--15.30 Uhr Proben aus den Reuerſcheinungen
auf dem Muſikalienmarkt. 16.30--18 Uhr Nachmittagskonzert der DresdenerRundfunkhauskapelle. 18.05--18.30 Uhr: Leſeproben aus den Reuerſcheinungen

auf dem Büchermarkt. 18.30 18.55 Uhr Deutſche Welle Berlin. Engliſch fürT R
Anfänger. 19--19.30 Uhr: Vortragsreihe: „Höchſtleiſtungen unſerer Sinnedilligste

Peizen, 28. November el Viehgentrale Berlin Liſt DenkmalsWeihe. Hans Bredow- Schule. 12—12.30 Uhr Buchführungä ätsie Um- Friedrichsfelde: u r Vi kurſus für kleinere und mittlere Handels- und Gewerbebetriebe. Gehalten W t h e a un
von Dipl. e. Theo Sromerx unter Mitwirkung von Fräulein Referendar zau in Preußen zu Anfang des 19. Jahrhunderts. Letzter Vortrag. Prof.n Soig-

2907

ise,
ner.

„Die wichtigſten Reformen KUusblick auf die Folgezeit.“ 20 Uhr:
20 15 Uyr; Lehar-Tauber- Abend. 22 Uhr:

Tanzlehrkurſus. 22.30--24 Uhr:

Deutſche Welle, Berlin.
Aus dem Schatz

Berthold. 12.30--13 Uhr: Vortragsreihe: „Darwings Theorie und die Ab- Dr.
ſtammungslehre im Lichte der modernen Wiſſenſchaft. 4. Vortrag. Prof. Dr
Hempelmann vom Zoologiſchen Inſtitut der Univerſität Lelpzig: „Die ver
gleichende Entwicklungsgeſchichte. 15.30 Uhr: Wichtiges aus den Wochen

geren 16.30 Lhrfn Konzert. r Gr ar. Fritz Reuter: „Einführung in das ußte muſika Hören auf GrunAm Sonnt den 80. Oktober, vorm. 11 Uhr, findet t der primitiven Methode, Tonika-Do.“ 3. Vortrag. 2. Stufe;: Erarbeitung des
gppis die feierliche Enthüllung des Denkmals für Friedrich Dominant-Klanges. Unter Veihllfe eines Aſſiſtenten. 19 1930 Uhr Prof.J n großen deutſchen Voltewirtſ ftler, ur Entſprechend de T Zieden Relier der dert dal Wniwialnng de

e reren die Friedrich Liſt's r ſönlichkeit gerade für ſtellung bei primitiven Völkern.“ 19.30--20 Uhr: Vortrag. Priv.Doz. Dr.
Nlitelben tſchen gehabt hat, über trägt die Mirag die Feier der u h Sefue a vent

0 TanDrkwate t auf T. er r a nan n öden h legene ſeien utr:berd. r e enberz neg n pa, e dela n Wiener Orcheſterkonzert. 18.05--18.30 Uhr: Dr. Kurt Martens: „Paul de Lagarde
er eeh S et und ſeinen bedeutendſten

Ri

Aus dem Programm der Mirag
Die Friedrich Liſt-Denkmalsweihe im Rundfunk.

Doren:Wettervorquéfage und Zeitangabe.
Preſſebericht und Sportfunk. 32.15 Uhr:
Tanzmuſik.

Sonnabend, 5. November: 15--15.30 Uhr;
Engliſch (Kulturkundlichtiterariſche Stunde). 16--17.25 Uhr:
käſtlein für die Jugend: Zwei muſikaliſche Hauskomödien. 1. Johann, der
muntere Seifenſieder. 3. oßmutters Bratäpfel. 17.30--18.30 Uhr: Deutſche
Welle, Berlin. 17.30--18 Uhr:; Oberſtudiendirektor Dr. Müller; Die Arbeit r
ſchaft und ihre Stellung zur modernen Schule. 18--18.30 ühr: Studienrat
Dipl.Jng. Herbert Müller Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter: Konſtruk
tionselemente. 18.30 18.45 Uhr Funkbaſtelſtunde. 18.45--19 Uhr Walter
Großmann vom n der e „Aus der Praxis desArbeitsrechts.“ 19--19.30 Uhr: Ernſt Weiner: Die Lage des Hypotheken
markts.“ 19.30-20 Uhr: Dr. Ernſt Latzto: „Redensart, ESprachgebrauch,

29 Uhr; Wettervorausſage und geüangade. 20.10 Uhr Brettl
bend. 22 Uhr; Preſſebericht und Sportfunk. 15--24 Uhr Tanzmuſik.

am Spring-

zu ſeinem 100. Geburtstage 18.30--168.55 Uhr: Deutſche welle Berlin.

ard Tau ein Gaſtſpiel am W Ultra -Röhren, gasgefülltein Wenn 4. November, 20,15 ehe zu gewinnen. ar
o z e S und ich Tauber ſingt die be gewährleiſten den beſten Enpieng dieſes Programms. Funhhaus lter Mar t brunnen.

retten. Die
ſten Lieder

ſer vom HamWorte

Sdrauvapparate

110. 140. 165.
180. 200. 210.

3 Jahr Garanttet

urrRaA In allen guten Fachgeschäften erhältlich.
Generalvertreter Max Drechsler (Halle). Telephon 29176.

Spedapparete

j. 56. 50. 62.- 60.
65.95. 105.- D. 150 e.
Ner Markenfabrikato l

M Radio-Anlagen, Reparaturen, Umbau.

Bolen e I. SavoDbone
bogel Da 1.25 en Dentche ge d ghanh

ktu und Kasten 5 evon an in ernuhn renderter
mit wer Austunrung

Lauton
Gitarren
Nandolinen h

bis zu den feinsten
in jeder Preislage. Lederetuis.
Spezialhaus für Musikinstrumentee Märkerstraße 3 (am Markt) und L. eip ziger Straße 18

Vermelnngen Karſſeſuſe nhetzen
J Hausmann f r Katſermantel), mittlere

wohnung Viesengolinih
Größe preisw. für 60 M.

im Sout., Alte Prome-

A. Hermann Müller
Mamſell 86 J. alt. gute

Ausſteuer, Wäſche Möbel
ſpät. einige tauſend Mart
Vermd jen, wünſcht HeimHaus-

332 bei gnt., ireuen, oufricht.mädchen Herrn in feſter Stell. zw.
ſucht ſofort Ghe. Nur ernſt gemeineRttgt. Döbernih Juſchr. u. V. A 9009

bei Delitzſch an die Geſchäfteſt. d. Zig.

verHeimarbeit
P. ob fter, Breslau Hb

Jam 16. Nov. ſuche ch
einen tücht., energiſchen

verwalter
der ſich nicht ſcheut, mit
Hind anzulegen und mirauernde Be landwirtſchftl. Maſchinen

Tüchtiges u. ordentlJugend heraus
aus dem Sumpf]!

n a. v Lehr-fr. Vnterk. Jan Landarb. u. sledier
52 b. Frankfurt a. d. Oder,

end r 17 u. 52 J.

Miet-Autos
offen und 1 Steyr und
Hallische Eüboten zu verkaufen. Un zahlung

2 M. Beſichtig. Sonntaa Ape- ieſs
Dölau b. Halle Wald r. 45

d. Lande.

Kartoffeln

öfundstbeh

mit e e a e a ten ein

tellunq a. alle hähe da.n Rictergut sörditze m Kinder v. d. Schmutz

ädte r auflärende
6396

ser 117,platz) ist hBerbet-Nasch ngendaun G. m. b. w.

Hals a. 8. Tormeir. i17, Telefon 20004

(tür den Winterbedarſ)
rachtvolle gelbe Thüringera dastrie und andere Sorten

empfehle ich in l. Qualitäten,
trockene, gesunde Ware.

Kartoffel-Großhandol.Karl Erbe, G u 6
Gegr. 1879. Tel. 314 W. (am Riebeckplatz).

W Januar 1928
hat und Prov

Offerten unter M. J.
a. d. Geschättsst. ds. Ztg.

l Stelengente

Tuehtiger
gtadtvertreter

sucht Stellung
egen

u weiß. Angebote
zu richten an

bei Sgr2 3 a. S.

durch Vertrieb unſeres
Monatsblattes „Mut und

ältere

9--12. Alie Promenade 7

Vertreter,
ändler,
auſierer(in)

iür großartigen, erſtklaſſ.
täglich. VBedarfsartikel s
geſucht. Angebote mit
dogpeltem Rüöckvorto unt

R. 090000 an die
Geſchäftéſtelle d. Ztg.

utſchgeſinntes älteres
Ehepaar für den 6878

Stellengeſuche

Kriegobeſchädigeer
(Unter ſchenkel ampuriert)
Laudwiet, 61 Jahre ali,
unverheiratet ehrlich u.
Verite ſucht
Vertrauens

ſtellung
welcher Art.

niritt v r g rAngeb. uin Le a 250

Chauffeur
zd, ſucht ſof. od ſpäter
tellung, auch Aushilfe,

Ta e oder Wochen, evtl.
Pflege des Wigens. An
gebote unt. R. B. 0010
an die Geſchafréſt d. Zig.

Stahihermnmtame rad
bittei um

Unterricht
Fagſe,
durch 90

gebildeter Engländer,
erfahrener Cehrer,

Kleistetraße 1. pt.
S Junge Mädchen,

welche ſich zur Aus vildung
in halle aufhalten (Tanz
ſtunde, Kochenlernen uſw.)
finden freundliche
Aufnahme
u. Penſion

in gutbürgerlichem Hauſe
Penſion n Uedereinkunft.

r J. Weber,
ertramſte aße 1.

nade, an älteres Ehepaar
evtl. Jnvaliden zu ver-
r Angebote unter27 an dieKaffee 8 g.

Herren unck
Seſilafzimmer
ut möol., Zentrum u.
ahnnähe (Fernſprecher)

zu vermieten. Angebote
unter M. L. 6994 an
die Geſhäits ſtelle d.

Gefunden

Deutſcher

Schäferhund
zugelanufen.

Gegen Erſtaitung der In
ſertions koſten abzuhol bon

Malerarbeiten
Emp ehe s ein re es r dilligſt, auch Spielſachen Bieto

auffriſchen. Eitloffert. unt in
M. X 9006 an die Ge g.

sten
errſchaftl. Hauſes

4 12 M. an zum Verkauf.
s Weh u.

t alle (84410),
an olut zuverläſſig,

aſchmenſ re
üterverwaltung

rSlle
Fernruf 20228 e Buchhaitung geſucht.

Uebereintunſt.
Empfehle ständige Aus-
wahl in allerbesten

Ackerwagen und
Arbeitspterden

(Ostpreußen, ErmlBader v.
Russen)

zu Kußerst soliden

für kalte und e

Wei iſen enfels.

Junger Kaufmann
(4önet Handſchrift, zzwi enhaft und Seſchäfieſt d g

otter
vonder Oberlauſts

Antritt

mit en e r vriftenM. M. 8995 an die Geldaſtgn
Tüchtige Wanſel

ewerbungen

Hotel Goldener Hirſch

ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung

Aeltere 2914Krankenpflegerin
die auch Hausarbeit über
nimmt ſucht Stellung.

A. GlGoKk,

Kraftwagen füh
ugt. Meld, unt.

Ta uſchwohAngabe

nung unt. M. S. 09001 in Berlin.
iensarend J che eine ordentlich

WMietgeſuche

alle 5 Zimmer
ubehöre,

SucheSholiche Wedonag
Angeb. u. M. W. O vo
an die Geſchäfroſt. d. Ztg.

GSottesockerſtr aße 14.

Schneiderin

nimmt noch Kundſchaft an
völlberger Weg eo, l. l l. l.

Heirat

Arbeiter
familie.

Gib gnt. Gui Wohnung vorhand.
Armack,Rttgt. Wiedeboch

bei Weißenfels a. S.
S e ſofort ledigen
Kuhiütterer

der auch melken kann.

H. Raecke,

e ſuv

Preisen und günstigen
Zahlungsbedingung en

zum Verkauf u Tausch.
DSrfngos Vieh- u Pferdehandlu

t alle (Sa al e),
49. Fernruf 252 38

oder Oanotochter
mittleren
S ellung
ne

Nemsdore,un es en Stat. RNemsdorfööhren
dorf.

aus guter Familie, Jahre alt, als StFam tltenauſchlußushait von 8 d g tn ngebehge
ald möglichſt geſucht. Se dige
in änniſchen Arbeiten ausbiloen.venhher ka geſucht. 8 f Zuchedote u Gaale), Poſt Zer Gott b e an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Fräuſein, aus bürgerl.
Familie, 35 alt, wirt
ſchaftlich erzogen. muſi
kaliſch, im Geſang aus
gebildet. ſucht die Be
kanntſchaft eines Beamtenun oder Vehrers zw. ſpäterer

Std Heirat.
uſchr. u. M. W. 9004

Auſwartun
kang ſich r täglich vorm 2

Lager-
ſchuppen,
trocken, e Walhalla

geſucht.unt. H. H 633 anRudolf Wofſſe, Halle e

4- Zimmer Woßnung
Nähe Riebeckplatz oder SOdviert

gegen biaue Wohnungskarte gesucht.

Unkosten werden vergöütet,
Grundstücksabteliung

Werscken- Weißenfels. Beaunkoßilen N.-5.
inz C räe 16.

Gutsverwaltung
G. Hochheim

Nauendorf (Saaikreig,

Verloren

Vor einigen Wochen
entlief mir auf der
Pferderernbahn in
ichtung Paſſendorf Niet
leben mein
Schäferhund,

Erao, ſchwarz mit gelb
Gegen hohe Belohnung
und Fuſterkoſten adzugV handt, Rittergut
odersleden b. Ouerfar

50/799

ea. 6 Morgene ante dald des

Ort even i.
J

zu kaufen geſrgt.
ngebote anPraost e

Apolda Thäe.).

mm2 ſtadt und anuto
ſichere

Geſchäfts
Pferdem bie go Jahre alt 1,68 cm

k. zu kaufen geſucht
ote mit

Ze7 74e er Ze2 u 8 z
Suche eine gebrauchtaber qut n ung
Welcher-

Strohpreſſe
für kleine Dreſchmaſchine

e ä unteran die
Ge d. Zig.

Verkäufe

Klubmöhel
elegante und moderne

o do lin Stoff und Leder, ſolide
Berardeitung und großer
Auswahl zu konkarrenz
e Preiſen, kul. Bed.ahlunggser leichterung

es in le i äft
WMerfeburger v

böll-Bezüge
kaufen Sie ſtets
preiswert bei

Heipziger Straße

Kabriolett-
geſchirr

komplett, neuwertig, Neu
ſilder plattiert äußerſt
vreiewert gu verkaufen
durch 7410Reichmuth.
m ße D.956 94

Burschen-
Ulster

16jährtg) zu verk.

a lunge
Schäferhunde

gute Raſſe. zu verkaufen.
iederserſtr. 2b, p., I. stolneok, Gchropau.

Oazelle
PelaDes die

4.20c b
an der Viicas a
Leipeiger Straße 97.



Heinkoſt, Weine, Stadtküche zu mäßigen
Preiſen

Pfeiffer 6 Haase, halle

Am Riebeckplatz

Ein Riesenerfolg.
Ein olnaigartiger, eln erreogeonckor, ein über-

wäteigencker Film
I Asteon, das Lanck der 000 Wunder unck

Gohoimaitaeso II
Das Land der größten Oegensdtze, des ewlgen
Kampfes zwischen gelber Rasse und Europdern

wird uns in naturgetreuen Originalbildern
erschlossen in dem neuen Emelka-Grostfilm

Die Gefangene

von Shanghai
Die abentouerileh. Erieba. einer Europserin im fern Oston!

Der gewsltigo, unverwigehbare Kentrast zwischen der
woibon und dor geiden Rasse tritt hier hervor. nlohbt nur
angedeutet. sondern often gezelgt und erlebt Ein Film
aus den Gegenwarts kämpfen in China, reich an Span-
nungen, intereesant und fes eind duroh die naturechten
auf dem Kriegsschaupiatz aufgenommenen Bilder Aberauo d der Humor en eichleh zu soinem Recht ung
wird vertret. dureh d. notion, unverwüstl. Kriegsberichtorst

OnrtVespermann gowle in welteren führendenſtofen
Carmen Boni, Mien söu Ling, Jack Trovor

Bernhard GötzaKo
Der reichhaltige dunte Tell bringt:

Je aides2 Akte Lachsal van tie iches aturdild
Trianon-Woehensohau, Neues aus aller Welt.

im logensaal Faradeptaize
Olenstag, 1. November 1927, 8 Uhr

Deutscher Humor
Neuestes und heiterste Auslese

aus sämilichen Programmen

Professor

Marcel salzer
Frankfurt: Salzer ist ein kleines Welt-
heater 108 Kainz hat ihnbewundert. Wir lachen OrkanelLeipzig: Man ſubelte u. weinte vor Lachen

Karten 3, 2, 1.50, 1M. bei Hothan

Montag den 7. November 1927, 20 Uhr

in der Loge zu den 5 lürmen

Kanmermuskabepe

Bela Bartok, Max Tansmann,
Arnold Malz, Ernst Krenek.

Karten zu M. 3.-. 2. 1.-- nur bei
Keinh. Koch. 6392

Anfang Werktags 4 Uhr Sonntags 8 Uhr.

Vea FeoatorLeipziger Straße

.Arand Hotel

e

ein Symbol des chaotischen
Lebens

Mady Christians,
P. Otto, Erna Morena, Werner
Fuetterer, DagnyServaes u. a.

Dazu das rBeiprogramm und die

Sonntags 3 Uhr, Werkiags 4 Uhr.

Sr. Illeichstr. 51

Täglich ausverKauft.

Vom eben getötel

Die Bekenntalsse etner Sechkzehnfährigen

8 Akte naekter Wahrheit und packender Reallstik
aus dem Leben einer Minderjährigen

In den Hauptrollen:
Gordi Gordt Eduard von Winterse tein

KRva Sporer Ernoet Rdlok erst
O. von Wolloweky Otto ReinwaldH. Lehmann Marg Mondel

Frits Kampore Fritz Ruß
Was in dlesem Film dargestelft wird, et in der Haupftsache

u. dom Wesen nach wirkliohes Segebenheit- wahre Tatsaohel

Dieses Mädchenschicksal ereignete sich in unseren
J agen und wurde. ule gewlss mancher Leser sich
erinnern wird, vor wenigen Monaten Ranezu inallen deutschen Tagesbàttern mehr oder weniger
gevürdlgt. und zwar als ein beredtes Belsptel, wie
weilt die Vnaufgeklärtheit eines zum Weibe erwachten

Madchens führt.

Der abwechslungsreiche bunte Fillmteil
dringt:

Humor Sport Wissenschaftliches
Aktuelles usw.

54/108

v

namigen Roman Von
Lachen und Weinen,Ernst und Narrheit. hermann Sudermann.

Das Epos von Mannesireuz.,

in den Hauptrollen: frausnnede u. Mannesenre.

Greta Garbo,

des Genzel-Quartetts, Leiprig e M oenenschas, Bei 33 ſie

Dargebotene Werke von: St 491

9 ura e Fheste-
Alte Promenade

h a.
Nach dem bekannten oleich-

in den Hauptrollen:
John Gilbert, Lars Hanson,

die schönste Frau der Erde.

Dazu das reichhaltige

nn:Sonniags n Werktags 4 Uhr.

J

Saal der Loge zu den 5 Türmen

Albreohtetrageo
Donnerstag, 3. Nov., abends 8 Uhr

Lieder- und Duette- Abend

(Sopran)

Kurt Wichmann
(Baßdariton)

Eifriedo Hirte z lassige Küche u. Keller St
Wiener Spezialgerichte Aufmerksame Bedienunx

D. Bettonhausen
54/781 J

Ofrtsübliche Preise

Hauptbahnhofswirtschaft
Halle an der Saale
Die Gaststätten des Ffauptbaknkofs werden dem
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
elegentlichst zum Aufenthalt empfonlen Erst-

eis fertige Haus und

Ftackt- Thenter
MorMonieg 239 Uhr

Prinz v. Homburg
Dienstag 20 Uhr

Oberon

W
Anfang 8 UhrNur noeh 2 Tage

Die große
ZDauberschau

Kassner
und der brillante

Varieteetoeil,

Heute Sonntag
hac m. t Unr3 familſen-

Vorstotlun
zu kleinen Preisen.
Kinder. aus. Galerie,

die Hälfte
Vorverkauf
ad 11 Uhr.

Ab I. Novemb.,
Der Sch'age' aller

evuen:

Im Flug um
die e.

Kinzinger

werden.

Ehren-
Vertobungs-

Ringe

Eigene Fablkation.
daher billigste Bezup.
quel e. Werkstatt mit

etekir. Betrieb.

Rich. Voss,
Gold- u. an

Fabrikation
Halle a. F.,Leipziger Strasse I.

im Paraffin-linstitut
Halle (Saale), Friedrichs raße 55

Erfolgreiche Anwendung bei KRorpulenz
(durchschnittliche Gewichisabnahme je nach Veranlagung
2--3 Pfund bei einer Packung). Rheuma, Gieht. Krampf-

adern und allen Stoweehsel- Krankheiten
n Dasenädlion für Herzkranke

„Würzburger Bürgerbräu“
am Hallmarkt

Dienstag, den J. November dieses Jahres

Jubiläumsfeier
des 25 jährigen Bezuges meines erstfklassigen und altbekannten
„Würzburger Bürgerbräus“ aus der Brauerei der Firma

d'Hengelière, Bürgerliches Brauhaus, Würzburg,
wozu meine sehr verehrten Gäste hiermit ergebenst eingeladen

Ludwig Riese und Familie.

Montag, den f. Oktober
und Abschieds- Abend

der sekr beliebten ungarischen Künstter- Kapelle Pista Banka.
b Dionstag, den f. November

Gastspiel des 297/289

Gebr. J Schmekal-

Fernruf 22337
Straßenbahn Linie 8 (Haltestelle Weidenplan)

T Konditorei Seßmaueß
Bendu Str. 9 Halle (Saslo) Fernruf

erseburger Str. 161 Fernruf 22870

Bringe meine bestens bekannten Kon-
ditoreiwaren in empfehlende Erinnerung

Prompter Versand nach auswärts.

Bergschenke
Perle des Saaletalee

Jeden Sonntag nachmittag und abend
in beiden Sälen

Künstler- Konzert
Eintritt frei. H. Ricke. J

Kondltorel Zorn
empfiehlt ihre bestbekannten,
897/297 feinsten

Am Flügel: Michael Raucheisen.
Lieder v. Mozart, Sch ibert, Wolf,

Duette von Bach und Reger.
Blüihnerflügel von B. Döll.

Karten 4, 3 2, 1.50 M. bei tieinrich Hothan

ACRTUNGI
Der wunderbare Spielplan im

MNoderven Theater

ist nur noch zu sehen
bis Montag, den 31. oOKtober

Walter Steiner
der würdieste Nachfolger

Otto Reutter“s

2 Roeders 554/40
Der sensationelle Kraftakt

Ellen Herley u. Prof. Dolores
Das mondäne Tanzpaar

Beate Bradna
Die jünoste Sensat on

und die weiteren Spezlalitäöten.

Täglich u u
Sonntag 4 Uhr-Tee!

oine zimmer (100 P
und Korporationen.
Zum Ausschank gelangen:
U ion-Brau und Reit, Nirnberg
Teges- und Abend- seien in der alten Güte
und Preiswurdigkeit.

Hanns Bögel
Gaststätte, Herrenstr. 22
wir bitten unſere geehrten Ceſer,

unſeren Inſerenten einzukaufen.

Konditorei und Kaffeehaus 20RN
Am Montag, den 81. Oktober 1947, 8 Uhr

ABSseMIEGS- VUND G R ABEMDfür den Kapellmeister Arthur Szllagyl
mit Verstärktem Orchester.

Ab Dienstag den I. November, konzertlert g27

Meinen werten Freunden und Gäsien die gel. Mitteln
da ich meine

nach vollendetem Umbau am
Sonnabend, den 29. Oktober 1927
dem geschäizen Verkehr über geden habe.
Das mir bisher er te
mir auch fernerhin zu bezeugen.
Gleichzeitig empfehle ich mein neubergerichtetes Ver-

eFonen) den verehrien Vereinen

Kaoelimelster Rich. Korge 7/298

engebrachte Wohlwollen bitte ich

Freyberg sF, Dortmunder

Reformations-
Brötchen

in allen Preislagen
von 10 Pfennig an.

Konuwitorei Schmauchon (Saale), Bernburger Straße 9

Fernsprecher 247 62
Merseburger Str. 161. Fernsprecher 82870.

Zum Reſormatiqus-Fest
e mpfehReſormatione- Dröcchen

in bekannt zuer Qualität.
ft Sahnennuss-Torten

tlansa- HotelDlenstag, den 1. November

Sehlaehtefest I

Konditorei
Wilhelm

empfiehlt zum 31. Oktober

die beliebten ars
Reformations-

Brötchen.

Zoologischer Garten
Sonniag. den 30. Oktober, 16 und 20 Unr

Konzertedes Hall. Symphonie-Orchesters
Leitung Benno Plätz.

Gust. VUhlig, Halle
untere Leipziger Straße

Größtes Lager der Provinz Sprech-Apparaten
anerkannt best. Fabrikateo in

7 80 Wie Schallplatten
Gramola-,

VoOX-,
Elekrola-,Hymnophon-,

Amato-,
Polyphon-

und 438 71
EleKtromophon-
Instrumente
in gröbter Auswahl

unter Garantie
Kaufen Sle beim Fachmann zu aHeräußersten Preisen.

Auf Wunsen Teitzahiung. Aut jeden Apparat Garantlo.

Bruno Pudmenecy
Gr. SIeinstraoße 23.

Montag, den 51. Okſober

4B8Ccheds- u. E5Hren- Abend
der beliebien Kapelle Conrad

Ab DIlenstoo, den 1. Novemder
e

Grösste Auswahl
d0 Pianbs Fig.

Harmoniums
der besten Blauthner,Idach, Steinway Sons, Irmler,tioſtmann Kunne, Au Försier,

Kreuzdach Geisler und andere

klangrollo und stabils flanos
zu dilligsten Preisen dei güns
Zahlungsweise 274 r este

Raten gewähvoriellhaftoston piano wen

Eine unverbindliche Besichtigung
meiner Vverschiedenen erräume
üderzeugt. Kataloge Kostenlos.

Heute Sonntag
Uhr

im groben Festsaa

oper
h Leitg.eichmann

Eintritt 30 Pfg.Karten an

B. Döll,
Halle gagiey

Groß Ulrichstr. 33.

Engml.

Sanato
Bad Blan!
Telephon 44.

Facn



S
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e
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Karlstraße 6
gegr. 1868, Fernruf 234 88.

Anmeldungen der Schulanfänger
für Ostern 1928 werden bis auf weiteres
noch entſegen genommen werktéglich

von 11--1 Uhr.
m den V. VI. u. VII. Klassen sind noch
einiſhe Plätze frei. Die Schule hat evan-

Die Direktion:

gelischen Charakter.

Dr. Helene Henze, Erika Pörster geb. Balllen,

Eng Franz.,
durch Auslander

Prlivat- e Tlrkalentegr richt
Eintritt ſederzelt

Beriz-Schoot,

Maria Risel
e 7 i 285 90S

456/814

Mocderne Gänze

Sinzel u. Jruppenunkerrieckt
Beginn der neuen Kurze

Spreckstunde wochentags 12 Ukr

e z

Pelzwaren
Pelamdänrelvom Einfachsten bis Elegantesten

Pelafucken
nur sauberste Rürschnerarbelt

Pelakrogen u. Muffen
in Nerz, Persianer, IItis, Skunks,
Opossum, Maulwurf, Hermelin,
Seal

Fuchs fsf Modes
Echte Weiß-, Silber- und Blau-
a nord. Rotfüchse, Kreuz-

chse, Wölfe, Schakale usw.

Pelafurrer
Pelaumarbeffungen

P sauber und preiswert
eigener Werkstatt.

Jonß. J. Xaſiga
Kürschnermeister, 6 83

Halle (8aslo) Gr. Klausstr. 35.

Sanator Goldberg
Bad BlanKenaburg (Thäringer Wald).
Telephon 44. Leitender Arzt Dr. Kelendurg

Facharzt für innere Krankheiten

Vſe S 77 7 r Tr Kr.)Vornenm. Pens. Haus in prachtv. sonniger Lage
am hHochw., das ganze Jahr geöftnet Zentral-zung, ber. Auto, fGe 4e erstkassige rege inkl. Zimme
0 bis M. Bes. Brnet Sohfetrer. Tel.

Tänze
Mary
Wigman

Einzliges Gastspiel
Dienstag, 8 Nov. s U.
T AL-.IA- TteATSR
2,S80, 50 tiothan,
R. Koch und

on wou n se un
thausstraßse 18.

ſralmke a leiger, von 970

Jawelen Gold Slber
Wir waschen
Ihre Haus- und Familienwäsche billieer als Sie
selbst. ihre Anwesenneit wänrend des Wasch-

prozesses gern gesiatiet.Wäccoherei Seidler
Viktor-Scheffelstr. 16. Tel. 221 29

erBeecht Eiche, 2 m breit,
W Büffet, Anrichte, 1.20 m br,
Wagr. Zweisug c 6 Polſter

nur 850 Mk.

Al

2 Hax Aungdlut,

u

Schafwolle
wird sehr günstig umgetauscht
gegen

Strickwolle
oder alle anderen 6142

Arti kel, die ich führe.

W.F. Wollmer
Grosse Ulrichstr. 6-86

Sämtliche Schneiderartikel,
Wollwaren, Handarbeiten,
Kleider- und Seidenstoffe.

empel
autſh

Mkolaiſtr.6
Fornruf 23668

isu- ar. Betten
Madlmatratz., güns rig an Private, Katel. 502 frei.

Eienms ver II (Thür.)

7Tanastunde Trucke Goitseler
Moderne 7dnze In Zirkeln und privat
(uneentert) für Anjänger u Fortge-
schrittene und alle welcke Freude am

Tanzen haben, ertt, auch in Nachbarorten.
Einstudi erung von Mufführunge-

tänsen für Fectlich keiten
Anmeldungen täglich von
10-12 und I 20 Uhr

e ä

9

o ooeceoeooeeoceceoeooeoeoeeoeeooooeooeos

Puppenwagen von
Puppenbetten von
Stubenwagen
Schaukolpterde von
Solbstfanrer von
Bubiröd er von
Kinderstühle, nledrige v. M. 2. an
Kinderstühle, hohe von M. 6,650 an
Kindertische von M. 6, an
Schutzgitter von M. 14,50 an

Auf Anzahlung wird die Ware
zurück es ellt.

r7 OD. n
tot Domplotae D.
8 Minuten vom Markt.

Vereins Nach cm

Reichsverband der Ruhe- und Warte
ſtandsdeamten und Hinterbliebenen, e. B.,
Ortsgruppe Salle. Donnerstag, 3. November,
nuchm. 256 Uhr, NMitgliederverſammlung in
der Aula des Reformrealgymnaſiums, Frieſen
ſtr 3/4. Schon von 2 Uhr ab dort An
meldung und Aufnahme neuer Mitglieder.
Wichtige Tagesordnung, u. a. „pPetition
unſeres Verbandes über Rechtsſtellung der
Penſionäre in der neuen Beſoldungsordnung“
und „Ausführlicher Bericht über die öffent
liche Penſionärverſammlung in Berlin. All-
ſeitiges Erſcheinen erwünſcht. Aufnahmefähige
u als Eaſte willkommen

Lafontaineeer. 88 II. Fornr. 23798. mits auf Tage und Stunden

T n r Kleinn!
Herren, die besonderen Wert auf ihr Aeubteres legen, die
wissen, welchen Einfluß gute Kleidung auf persönſiche

Erfolge hat, bevorzugen unsere

Mäntel und Anzüge
Winter-Ulster

zwelhreihig, Rückengurt 68,

Winter-Ulster zwelreihig, mod. Karos mit
Rückengurt u. Ringgurt 145,- 120,- 110, 94,- 85,-

Winterpaletots Marengo und ſchwarz mit
Sammetkragen 98, 82, 68, 55,

Gehrock- Paletots
elegant und flott 105,

Loden-Mäntel
praktisch und bequem 48,- 48, 86,

Lederjacken
8Spor iform, draun Chrom

Anzüge für Straße und Sport
in mod. Cheviot u. Kammg. 110- 90- 75, 60,-

u a 99

o

v u e 99
18

u r a 70
45

v G F. eW
2

Joppen, W indjacken, Knaben- Kleidung

W 2r 24Leipziger Straße 36

7 7 E u
u

Nur die neuesten
Wäschemangein
bringen lhnen gie
höchste Einnahme

Liste frei.
tßequeme Teilzahl.
Ernst Herrschuh,

Siegmar
Lhemniia 259.

Taschen-
tücher

gute Qualtthten
große Angwahl.

Gr. Steinstr. 34.

öchnell
a Lieferwagen

r. Tragkraft
Hrer vermietet

Fernruf 245 29

e r 7

Nquarellmalerei
zämtlicſe Heclarſsartikel

erhalten Sie im

Spezialgeseßäfſt

H. Bretschneider
Halte a. S., Sceinweg 55/56

Fernsprecher 20831.,

8eachten Sie meine Schaufenstert

Für Festlichkeiten
empfehble:

Garderobeblocks
TauakontrollierTanzbänder
Festah zeichen
Dekorat. Fahnen

Vintrittsbloceks
Keilnerbloceks
Tanzamarken
Tanzblumen
Tinehkrepp
d irlanden DiplomeKotillon-Touven Gewinnröllchen

Albin Hentze
24 Schmeerstraße 24

Wir geben hierdurch bekannt, daß wir uns
infolge der gestiegenen Getreide- und Mehlpreise
veranlaßt sehen, den Brotpreis auf

70Pfennle für 1600 r Brot

mit Wirkung vom Monmtag, den 31. Oktober 1927
ab festzuseitzen.
Schutzgem einschaft der Broterreuger von Halle (Sasle)

und Umgebung.

Bäckerzwangsinnung Halle (Saele).
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„ELECTROLA“
Seste ist gerade gut genug
für Anschaffung auf Ratten

Vorsgtef ohne Koufrwong

MUSIKHAVS
L00ERS OrILBERSG

St abe Nr. 80.HALLE a. S., Ha
c

c

Autorisier

bel kleiner
Anzahlung erhalten Sſe

Anzüg. PaletotsHerren u
Kleider, Mänto!D am e Dkn

PELZAEI
Leib und Bettwäsche Teppiche,
Gardinon, Stepp-u Tischdecokoen, usw.

B. Ehrenreich 2D Co.,
Halie a. S., nur Rannische Str. 16.

Fernrut 282 63.
Inh. Gebr. Krauihammer, Leipzig.

Bequeomo

beaniuvs
Für Beamie ohne Anzahung

Käüchen,

bel kleiner
Anrahlg. erhalt. Sie preisw.

o TohiafemmerM 0 b e 1 Speisezimmer
Herronzimmer

sowie oinzelne

Setiste len aus Holz und Metal,
Büfetts Sehrolbülsche, Flurgaroero-ben, Matrata en do ſas, Chaiseiongues

Kinderdetutellen usw.

B. Ehrenreich D Co.,
Hefe a. S., nur Rannische Str. 15.

Fernruf
inh.: Gebr. Krauthemmer, Lelpzlo.

T 94Ab an
Für Beamte ohne Anzahlung

der Magendotfor

ſ. Sehnoso Nacht.

Gr. Zielnetr. 84,

krrte: etedüft für galtinnern er mein

mit prachtv.
Gongsecnlag

7r——-

Unrmacher-

secksoſ
110 vVeark,

Cß iselougue
86 Wark,

vollſtändige
Speiſezimmer
einrichtung

ch Eiche
mit Vierzugtiſch

450 Markt
Xücßeneinrichktg.
teil. la ſtert 80 M.

Kleine Ulriehets. 85
zwei Schaufenster.



Am 28 Oktober folgte unser lieber Vater,
Schwiegervater und Grobvater, der frühere

Gutsbesitzer

Eduard Schirmer
ganz unerwartet unserer guten Mutter nach
kurzer Zeit in die Ewigkeit nach.

In tiefer Trauer
Elsbeth Ilse geb. Schirmer, Ostrau,
Dr. Hartin 3chirmer, Wartenburg,

Pastor Reinhard Ilse, Ostrau,
Helene Schirmer geb. Posse, Wartenburgund 6 nitelkinder.

Die x findet am Dienstag, den 1. November12 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus gtatt,

Täſchner,

in Leipzig,
Hornickel, 18 Jahre,

Kleine Stelnstraßse 4
Sestattungen

Stfeiner s Parauiog-
Befter

Alleirwwerkaouf fun Hiclio

Kincier-Beftstellern
in iolz2 und Meta

Steppdecken. Daunendecken
Bettfecdern foertige Betten
Matratzen eigener Fabrikation
Reform Unterbetten und Kissen

Zwanglose Besichtigung unserer ständigen
oft en ausseelffuong erbeten.

Geqor. 1865 rielle a. S. Leipziger Str. 6
682/32

III IIIIIITIIIIEEIIIGGEEEIIIII

aller Art lietert auberst preiswert
Buen- u. Kunsigruckere! Otto Thiel

Halle a S. leipaiger Str. 6162ine T

Todesfälle
Rektor a. D. Karl Kleinhanns,Jahre, Magdeburg. Beerdigung on

tag 10 Uhr auf dem Südfriedhofe in
Magdeburg. Emma Hildebrandt geb.

56 Jahre,
äſcherung Dienstag vormittag 11 Uhr

Südfriedhof.

erdigung 3 Uhr.

Hall. Deerdigungsanstalt

„Dietät“
Inhaber: Max Barkel

7 je lien Art. Ueberföhrungen,
Eigene Automobil- Ueberführungswagen
Geschäftsst des Deutschen- segräbnis-Ver-
sicherungs- Vereins a G. Oeutscher Heroid

Früher W. Krause)
Delitzſch. Ein

Hans Bildereinrahmungen
Wallhauſen. Be

Fernruf 26393. Halle

t. GRAICHEN.
RAHMEN- FABRIK
Photographie-Ständer

jetzt Geiststr. 15
(Haus der Adler Apotheke)

IIIIIIIEIIIIIIIEEIXIIIIIIIIII

holkshochsehule

Modesalon
Franz Reich, Halle

Gr. Steinstr. 16, Fernruf 26245
Gegründet 1890

Ich zeige
am Montag, den 31. Oktober 1927,

in meinen eigenen Räumen dießeginn: Dienstag, d. I. November

Auswärlige
Theater

Sonntag, ?0 Okt
Schau wielbaus

ivzSpiel im WWlot.

19 Ubr
Leipzig Beünhl 2.

Näheres siehe Anschlagsäulen
2

palenlanualsdlro Kart

neuesten Pelz-Modelle
aus eigener Kürschneret

Vorführungen von I0 I Vhr und 36 Vhr

Eine Abrechnung.
Hierauf:

Cauſa Kaiſer
Neues Theater

Leipzig
I UbrMignon.

Altes Theater
Leipzita:

16 ubr Ipüllers.
Jenny ſeige empor.

Overnhaus
Dresden
19 Uhr

Jonny ſpielt auf.
Schanſvielhans

resden:
19 Uhr

Prinz Friedrich
von Homburg

Stadt Theater
Magdeburg

19 Uhr
Don Siovanni.

Wilvelm- Theater

Einbruch.

Sried beater
19 Uhr Tosca.
Lan destheater

Altenhnra:
Uhravnis er r Tag

Hurra ein Junge. J
Reußiſches

Tveater Gera:
19 Ubr

Adieu Mimi.

u

Agnes Bernauer.
19 n UhrJonny ſpielt auf.

tadttbeater
ordbauſen:

Die Frau
im Hermelin.

Nationaltheater
eimar:18 UbrJonny ſpielt auf.

Moderne
Strickkleidung

Habe mich Parkstr. 13
als prakt. ürztin

niedergelassen
Dr. Annemarie Scharle
Sprechst. 10--11 u. 4-65 a. Sonnab nachm.

Nach erfolgtem Neu- und Umbau und nach Fertig'
stellung großangelegter und modern ausgestatteter
Verkaufs und Lagerräume wird mein

Spezialhaus für
J[apelen Uno eum, Wachstueh

Gegründet 1859
am T. November 1927. 3 Vhr nachm.
Grosse Steinstrasse 8 Ecke Barfüsserstrasse

im Eigenhause eröffnet.
In fast sieben Jahrzehnten hat meine Firma als das
älteste in Halle bestehende Spezialgeschäft der
Branche reichste Erfahrungen über die Qualität und
Preis würdigkeit der Spezialfabrikate: Tapeten,
Linoleum, Wachstuen gesammelt. Mein
Spezialhaus bringt anläßlich der Eröffnung

ausgewaänhiter Spoezialwaren

zu niedrig gestellten Preisen.
jeh lade meinen gesehttzten Kunden- und Geschüfisfreunde-
krois sowie alle p. t. interessenten ein, mieh am Eröffnungstage
mit Ihrem Besuch ohne jeden Kaufzwang l zu bosehren,

SpezialhausTapeten Linoleum Wachstuch

Halle-Saale, Gr. Steinstr. 8
Gegründet 1859 Fernsprecher 224 95

PuIIovers M
Cumberfaxks

fUr Damen, Herren

und Kinder 4
SIrick- exostüme
Srändig e
von Neuelten Sn

u Bacher
III

u

z

sportnn Glas PorzellanS Dessertteller, schöne 9 10 echte r
Muster Pf. teller m. kl. Fehlern PfKristallrömer mit

grünem Stiel
2tig. Fruchtsehale 95

nnnnnrnenuonggnrreeneere tn in Kühn in ff t ne vüii n

J MAMCGKCGCEGEGEEGEGGE BI IMEGCAIIIIIEGEE

Franz Böheim, v rtenetr-.Fernsprecher 299 30

Spezialhaus für Glas-, Porzellan-, Steingut-, Emaillewaren, Haus- und Küchengeräte

Cexchäftreröffnune u 1. November

Mnedt tinten i

9ilg. Catteo: Sorge 7, 3029e

Tr
Linderarat Dr. bretschneider

Königsestraße 6 66/791

6 Tassen mit Wter-9h
tassen m. kl. Fehlern Pf

kauft man vr-
u. Klingen

Baumann Hedderoth,

II
ältere n

Stelngut Emaille
e areiſte Dekore S6 Esstollor, acköneß 5 Waschbecken van S

Dekore Pf. Fehler, weiß et6tig. n 25 tdekoriert
An hin
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Unterhaltungs-
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Sooft Dietrich, als er erwachſen war, ſein Gedächtnis an
ſtrengte, um aus Erinnerungsbildern früheſter Kindheit Auf-
klärung öber die ſeltſamen Schickſale ſeines Lebens zu finden:
immer waren es nur zwei Eindrücke, die in einem endloſen
Meer von Dunkel und Sehweigen wie ein paar kleine Jnſelchen,
ſcheinbar ohne jeden Zuſammenhang, auftauchten.

Das früheſte dieſer beiden Erinnerungsbilder dämmerte nur
in Nebelſchleiern aus der Urnacht hervor: eine Bootfahrt
Schwäne weißblühende Büſche (war es nicht Schlehdorn
alles verſchwommen zu einem lichten, freundlichen Hintergrund,
ohne feſte Umrißlinien. Von dieſem Grunde aber hob ſich, dunkler
und doch klarer in der Zeichnung, das eigentliche Bild ab, bei
deſſen Wiederauftauchen noch jedesmal ein Druck, wie von einem
Reifen, ſich um das Herz des Rückſchauenden legte. Was war
es mit dem großen, zweiſtöckigen Hauſe von hellgrauer Farbe?
Mit den breitgeſtreiften Markiſen vor den Fenſtern? So viel
blieb gewiß: eine Menſchenmenge ſtand vor dieſem Hauſe, eine
unruhig raunende Horizontalmauer von Köpfen, deren Geſichter
alle nach dem erſten Stockwerk des Hauſes hinaufgerichtet waren.
Und in dies Bild hinein ſchob ſich ſogleich ein geräumiges Zimmer.
Mit Bücherſchränken und einem großen Schreibtiſch, der ein halbes
Dutzend Schubfächer wie Zungen herausſtreckte. Jn dieſen Schub-
fächern lagen lauter weiße Schlehdornblüten oder waren es
Papiere? Aber das iſt nicht ſo wichtig wie der hohe, bärtige
Mann, der in der Mitte des Zimmers ſteht.

Er kommt dem an ſeiner Erinnerung Haſpelnden ſo merk-
würdig bekannt vor; ja, Dieter hat beim Anblick ſeines Bartes
ein ſeltſam kitzelndes Gefühl im Geſicht Sonderbar! Jetzt
ſteht der Bärtige bleich zwiſchen zwei Männern, die tragen wohl
Uniform, denn ihre Knöpfe blitzen, wie kleine goldene Spiegel

Aber auf einmal iſt das Zimmer ganz leer und das Bild
verſchwunden, wie ein Licht verliſcht. Ein endloſer Raum von
Dunkel und Schweigen ſchiebt ſich dazwiſchen. Undurchdringlich,
mochte Dieter noch ſo ſcharf nachdenken. Urnacht, durch die nur
ein einziger Schrei aufklingt

Das zweite Erinnerungsbild liegt näher und iſt um vieles
deutlicher. Zufällig hatte er ſpäter Gelegenheit, nach einer alten
Urkunde zu berechnen, daß mehr als ein Jahr zwiſchen dieſen
beiden Kindheitserinnerungen gelegen haben mußte.

Obwohl es ihm ſchien, auch dieſer zweite Vorgang habe ſich
in jenem Dämmerlicht abgeſpielt, das die Begebenheiten unſerer
nächtlichen Träume zu umſchatten pflegt, ſah er doch die Einzel-
keiten einer haſtigen Flucht mit voller Deutlichkeit, und nie ver-
gaß er den Anblick ſeiner Mutter, als ſie ihn des Nachts aus
dem Hauſe führte. Jn naßkaltem Dunkel gehen ſie durch leere
Straßen. Alle zweihundert Schritte blinzelt das trübe Auge
einer Laterne wie unter verſchleierten Wimpern auf. Wenn ſie
durch ihren dunſtigen Lichtkreis ſchreiten, blickt der Knabe immer
wieder auf den Trauerkranz, der am Arm der fiebernden Frau
bängt.

Jetzt ſtehen ſie vor einer hohen Mauer. Gleich darauf vor
einem kaſernenartigen Gebäude mit vielen kleinen Gitterfenſtern.
Der Eingang wird. von einer Rieſenlaterne und einem Poſten
bewacht. Die Mutter tritt hinzu, ſtößt heftige Worte dem Sol
daten ins Geſicht. Der ſieht ſie betroffen an, tritt einen Schritt
zurück und nickt. Sie bedeutet dem Knaben, zu warten, und geht
hinein. Kommt bald wieder, ohne Kranz.

Kalt und knochig ſind die Finger der Mutter, die jetzt ſein
kleines Händchen umklammern und ihn fortziehen. Vorſtadt
Scheunen Eine Brücke, auf der ihre Schritte einſam hallen,
dann freies Fed Dämmerung ſpannt die Flügel. Aus den
Papppeln der Landſtraße fliegen Krähen auf und krächzen ihr
häßliches Morgengezänk.

Als das Morgenrot zur Himmelkuppel aufſteigt,
ſie an einen kleinen Bahnhof.

kommen
Der erſte Frühzug dampft heran.

Halleſche Heitung

Beilag
ROMAN VON uKARL STRECKER
COPYRIGEHIT 1827 BEI ERNST KEILS NACHFOLGER
(auUGUST SCHERL), G. M. H., BERLIN UND LEIPZIG

Frauen mit Körben und Kiepen, Männer mit Spaten und Hacken
füllen das Abteil. Alle ſtarren das irre, blaſſe Geſicht an mit
den hohlen Augen und dem wirren Haar; ſie zittert unter dieſen
Vlicken. Auf der nächſten Halteſtelle ſtürzt ſie hinaus. Zieht den
Knaben nach, der das Weinen mühſam unterdrückt. Weiter geht
die Wanderung. Durch Feld und Wieſen, bis an einen ein
ſamen Fluß mit vereinzelten Birken am Ufer. Hier macht die
Mutter halt. Eine Weile lehnt ſie ſich an einen Baumſtamm,
dann kauert ſie ſich an ihm nieder, den Blick immerfort auf das
vorüberziehende Waſſer gerichtet, das leiſe murmelt und mit
einem Strudel, gerade ihr zu Füßen, wie mit einem Auge zu
ihr hinaufzuſchielen ſcheint. Jrre, abgebrochene Worte ziehen
mit den Wellen dahin.

Indeſſen bemerkte der Knabe in der Nähe ein Brombeer-
gebüſch mit glänzenden ſchwarzen Beeren. Er wiſchte ſein von
Tränen naſſes Geſicht mit dem Handrücken und begann zu eſſen.
Das ſchmeckte ſüß und ſaftig, löſchte Durſt und Hunger zugleich.

Als er einmal aufblickte, ſah er die Mutter dicht an dem
Fluß ſtehen. Jetzt ſchritt ſie vorwärts und ſtand mit beiden
Füßen im Waſſer Dieter ſchrie auf und lief hinzu. Aber ſchon
trat ſie zurück. Ein Schauder ſchüttelte ſie, „Waſſer iſt kalt,
Waſſer wäſcht ne ht“, murmelte ſie. „Komm!“, und ſie nahm
ihn wieder bei der Hand.

Ueber einen Steg kamen ſie in Hochwald. Querwaldein
ging es jetzt zwiſchen den Stämmen hindurch. Um Mittag
ſank die Mutter unter einer Buche um und legte erſchöpft den
Kopf auf den Arm. Der Knabe war ſo müde, daß er auf einem
Moospolſter ſogleich einſchlief.

Es dunkelte, als er von einem Griff an ſeinem Arm er-
wachte. Wieder zog ihn die Mutter fort. Sie ſchüttelte ſich
im Fieberfroſt, und als ſie an ein kleines Tümpelchen kamen,
das ſchwarz und von Blättern beſtreut wie ein fleckiger Spiegel
dalag, ging ſie behutſam herum und murmelte wieder die un-
verſtändlichen Worte vom Waſſer.

„Mutter, ich habe ſolche Angſt“, flüſterte der Knabe.
„Still, ſtill“, kam es in haſtigem Flüſterton zu ihm her

nieder. Aber gleich darauf machte ſie am Rand einer Schneiſe
vor einer Schicht Klafterholz halt. „Was zitterſt du, Kind? Dubrauchſt nicht zu zittern. Wir wollen uns ein ein Feuerchen

ein Feuerchen dabei ſammelte ſie mit zitternden Händen
dürre Zweige, brach andere dazu aus dem Unterholz und ſchich-
tete ſie vor dem Holzſtapel auf. Plötzlich ſah ſie auf, hilfloſe
Verzweiflung in den Zügen. Sie wußte nicht, womit ſie den
Scheiterhaufen anzünden ſollte. Als nun bei ihrem Anblick das
Kind laut zu weinen begann, nahm ſie es in ihre Arme und
kauerte ſich mit ihm am Holzſtoß nieder. Sie deckte den Kleinen,
ſo gut es ging, mit ihrem Kleide zu, legte ſeinen Kopf an ihre
Bruſt und küßte ihn ſtürmiſch aufs Haar. Heiße Tränen fühlte
er auf ſein Geſicht tropfen. Dabei ſagte ſie leiſe: „Mein armes,
armes Kind,“ Das wiederholte ſie wohl fünf- oder ſechsmal, tief
in Gedankeil. „Müſſen wir zuſammen ſterben, Mutter fragte
er furchtſam.

„Merk' dir eins,“ erwiderte ſie geheimnisvoll wiſpernd,
„Feuer wäſcht reiner als Waſſer.“ Dabei nickte ſie immerfort
mit dem Kopf, ſo daß ihr wirres Haar ihm faſt ſchmerzhaft die
Wange rieb.

„Nein, nein! Jch möchte aber nicht, Mutter!“ rief der Junge
und weinte heftiger. Zur Antwort drückte ſie ihn noch feſter
an ſich und preßte ihre Stirn an ſein Geſicht. Eine ganze Weile
ſaß ſie ſo, regungslos. Plötzlich tauchte eine Geſtalt, wie aus
dem Boden gewachſen, wenige Schritte vor ihnen auf: ein Reh
blickte ſie mit ſanften Augen neugierig an. Als die Frau er-
ſchrocken zuſammenfuhr, machte es einen jähen Sprung und ver-
ſchwand in langen Sätzen hinter den Stämmen. Während die
Kauernden ihm durch das Waldesdunkel nachſchauten, erblickten
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ſie in der Ferne ein kleines Lichtpünktchen. Es flimmerte, kam
ober nicht näher und entfernte ſich nichi. Gewiß war dort eine
menſchliche Wohnnung.

„Sieh da, ein goldener Schmetterling! Geh hin und fange
ihn! Nimm ihn in beide Hände! ſo ſie machte eine Muſchel
mit ihren Händen „und bring ihn ſchnell her!“

„Das iſt Licht, das iſt eine ung“, ſagte der Knabe.
„Wir haben auch Licht! Wir ſind nicht arm!“ Dabei ſuchte

ſie in den Taſchen ihrer Jacke, fand aber nur einen Nagel mit
meſſingnem Knopf. Aufmerkſam betrachtete ſie ihn. Dann ſteckte
ſie ihn dem Kleinen mit geheimnisvoller Miene in die Hand,
als ſchenke ſie ihm ein koſtbares Kleinod. „Da, er ſoll dir Glück
bringen, verwahre ihn gut! Nagle mit ihm die Schwelle zu
deinem Haus. Er weiß zu halten, was getreten wird!“

Der Kleine ſteckte den Nagel in die Taſche, ohne über die
vätſelhaften Worte nachzudenken.

„Wer gibt uns Feuer in dieſer kalten Welt?“ fragte die
Mutter vor ſich hin. Plötzlich richtete ſie den Oberkörper auf.

Hier,“ ſie ſtreifte einen Be Finger, „bring das den Leuten,
W möchten dir ein paar ichhölzer dafür geben. Wir ſind
n arm.Dietrich gehorchte in einer unbeſtimmten Hoffnung, daß es
nun anders werden müſſe, und lief auf das vichtpünktchen zu.
Kis er näher kam, bemerkte er, daß der Wald ſich dort lichtete,
wo das Häuschen lag aus deſſen offener Tür ein Küchenfeuer
in das Dunkel hinausſchimmerte. An der Schwelle ſaß ein kleines
Mädchen, vielleicht im gleichen Ater wie der Knabe. Es ſcheuerte
mit Waſſer, Stroh und Sand einen eiſernen Kochtopf. Ein an
heimelnder Geruch von Holzbrand und Kartoffeldampf kam aus
dem kleinen lehmgeſtampften Flur, der zugleich als Küche diente
Links hinter einer Stubentür e eine Leiter zum Boden.
Sobald der Junge näher kam, hörte er im Hauſe einen Hund
knurren und gleich darauf kurz hintereinander bellen.

Die Kleine ſah auf. Sie erſchrak nicht im mindeſten, als
der Knabe plötzlich vor ihr ſtand und um Zündhölzchen bat. Sie
dürfe nichte weggeben, ſagte ſie leiſe.
i „Wir ſind nicht arm“, erwiderte der Knabe und zeigte den

ing.
„Was iſt das? Woher haſt du den Ring?“ fragte plötzlich

eine rauhe Männerſtimme. Aus dem Spalt der halbgeöffneten
Stubentür links, woher das Hundegebell gekommen war, ſtreckte
ſich ein ſchwarzbärtiger Männerkopf mit unordentlichem Haar
und verſchlafenem Geſicht hervor. Darch die Sproſſen der Leiter,
fiel das Herdfeuer grell auf die Flauſchjoppe des Kerls, ſo daß
er wie ein Zebra geſtreift ausſah. Mit argwöhniſcher Miene
fragte er allerhand, drehte dabei den Ring hin und her, putzte
ihn an ſeinem Rockärmel und ſagte: „Na ja, der Handel läßt
ſich machen. Was anderes haſt du nicht zu bezahlen Der Knabe
ſchüttelte mit den Kopf. „Dann iſt's ein richtiger Handel.“ Er
ging in die Stuße zurück und kam mit einer Handvoll Schwefel
e

»So, nu mach aber, daß du wegkommſt! Waldmann, widu woll!“ rief er in gleichem Atem dem kleinen Hunde zu, r
aus der Stubentür einen Ausfall auf den Knaben machen wollte,
und ſtieß ihn mit dem Fuß über die Schwelle zurück.

Eilig entfernte ſich der Kleine. Als er ſich nach einer Weile
umblickte, ſah er den Mann noch in der Haustür ſtehen und
ihm nachſchauen; hell leuchtete die eine Seite ſeines Kopfes,
vom Feuer beſtrahlt, ins Dunkel, es ſah aus, als wäre nur
eine rn n ihm vorhanden.

ieter fand die Mutter ſehr matt an dem Hol ſtapel lehnen.Sie ſchien mit ihren Gelee in weiter Ferne u ſein. Als
ſie ihn erblickte, beſann ſie ſich einen Augenblick, ihr Haar aus
dem Ceſicht ſtreichend, dann ſprang ſie auf und entriß ihm die
Streichhölzer.

Ein kleines bläuliches Flämmchen zuckte in der Muſchel ihrer
zuſammengelegten Hände auf. Es wurde gelb, wurde größer
und heller, durchleuchtete rötlich die Finger, aber das Reiſig
an dem nun ſein ſpitzes Zünglein leckte, ſchwelte nuh Ein tiefer
Seufzer kam aus der Bruſt der wirren Frau. Sie nahm das
Reiſig von dem zähen Meterholz weg und häufte es unter einen
balbdürren Wacholderbuſch. Nun ſcharrten ihre Hände dürre
Blätter zuſammen. Der Junge mußte ſeine Taſchen nach Papier
durchſuchen. Er fand nur ein paar kleine bunte Bildchen, die
er aus der Umhüllung von Schokoladentafeln ſich als heimliche
Schätze aufbewahrt hatte. Sie wurden geopfert, welkes Laub
wölbte ſich darüber, jetzt ein neues Streichholz und diesmal
faßte die Flamme zu. Jnm Nu hatte fie das Laub und Papier
verſchlungen, jetzt fiel ſie kniſternd in die Nadeln des Wacholder
buſches, ſo daß ein würziger Geruch mit dickem Qualm auf
ſtieg, nun reckte ſie einen feurigen Arm um das kniſternde Grün
des Buſches.

Da begann die Stimme der Mutter zu raunen: „Feuer wäſcht
reiner als Waſſer. Sie hatte den Arm um das Kind geſchlun

el

n drückte es feſt an ſich und ſtarrte mit weitgeöffneten Augen
ichenblaß ins r.

Der Buſch nahm, ſoweit er noch grün war, das Feuer nur
widerwillig an und entwickelte in ſeinem Unmut einen unge
heuren Rauch, den der Wind durch den Wald blies. Endlich
züngelte an einer Seite eine Flamme ſiegreich empor. Gebiete
riſch taſtete ſie ſich weiter.

Jn dieſem Augenblick ſah die Mutter auf. Dieter erſchrak.
Jn ihren ſtarren Augenſternen erblickte er, wie auf einer Münze
geprägt, unſägliche Not und Qual.

Eine heftige Furcht durchzitterte den Kleinen. Wutti!
Mutti!“ ſchrie er auf, daß es durch den Wald gellte.

Da lief über ihr Geſicht eine krauſe Schrift. Zuckende
ſchlüſſigkeit. Die Furcht ſprang vom Kinde zu ihr über. Sie
faßte Dieter feſt an beiden Armen, als ob ſie ſich und ihn zu
gleich feſthalten wollte. Verwirrt und zitternd blickte ſie in die
Flammen.

Da kam eine Stimme durch den Wald.
2.

Mit Schelten und Hallo eilte der ſchwarzbärtige Mann her
bei und ſchlug das Feuer mit einem langen Knüppel nieder, ſo
daß die Flammen ſich in qualmenden Rauch verwandelten. Nach
einer Weile kam auch ein alter Förſter mit ſeinem Sohn an
gelaufen, die ihren abendlichen Reviergang in der Nähe ge
macht hatten.

„Halt ſie feſt“, ſchrie unter Fluchen und Schimpfen der Weiß.
bart im grünen Rock ſchon von weitem dem Schwarzen zu, und
dieſer packte die Mutter am Arm. Aber es ſchien, als ob die
Anweſenheit von Menſchen ihren Mut wieder geſtählt hätte. Sie
wehrte ſich mit ſeltſamen Worten. „Laßt das Fegefeuer!“ ſchrie

mit irren Augen und ſuchte ſich loszureißen. Sie breitete die
rme aus und rief: „Auf goldenen Schwingen will ich zum

Himmel fahren, heiß und rein will ich hinausfliegen über den
Erdenſchmutz!“

„Sie iſt komplett verrückt“, ſagte der junge Förſter halblaut
zu ſeinem Vater, während er das noch glimmende Reiſig aus
trat. Plötzlich war es faſt ganz dunkel, nur im Wachoiderbuſch
ſchwelte und qualmte es noch.

„Vorwärts!“ rief der Förſter barſch. Mutter und Sohn
wurden zur Förſterei geführt. Auf dem ziemlich langen Weg
dorthin brach die ermattete Frau zuſammen. Man mußte ſie
tragen. Sie lag die Nacht beſinnungslos in einer Kammer auf
Stroh, mit Pferdedecken zugedeckt. Dieter daneben. Die Kammer
wurde vom vorſorglichen Förſter abgeſchloſſen.

KleinDieter war ſo todmüde, daß er bis in den hellen
Morgen hinein ſchlief. Er wurde von der aufgeregten Unter
haltung lauter Männerſtimmen draußen geweckt. Sogleich war
er munter und beugte ſich über die Mutter. Sie hatte die Augen
groß aufgeſchlagen und ſah ihn ſtarr an. Aber als der Kleine
mit ſeiner weichen Stimme ſie Mutti nannte und fragte, wie
es ihr ginge, und das feuchte Haar zurückſtrich, da kam ein
mildes Leuchten in ihren Blick. Sie o ihn lange an, wie mit
einem letzten, hellen Aufglimmen der tterliebe. Einen Augen
blick horchte ſie furchtſam nach der Tür, richtete dann ſchnell
wieder den Blick auf das Geſicht ihres Kindes, als müſſe ſie
ſich beeilen, und ſagte ganz leiſe: „Dieter, du kannſt mir noch
mal einen Kuß geben.“

Da beugte ſich der Knabe über ſie und küßte ſie, und ſie
hob die ſchwache Hand und ſtrich ihm über die Backe. Und er
merkte, daß ſie in ſchwerem Fieber lag.

Jn der Tür wurde der Schlüſſel gedreht. Der Amtsvor
ſteher war gekommen, ein Domänenpächter mit dickem Schnurr,
bart und ſo rundlichen Gliedern, als hätte der Drechſler ſie für
ein Kegelſpiel gedreht. Er war ſachlich und beſtimmt, ordnete
an, daß die Schwerkranke, die auf Fragen nur wirre Antworten
gab und keinerlei Erkennungszeichen bei ſich hatte, in das ſtäd
tiſche Krankenhaus gebracht würde. Von da kam ſie ſpäter in
eine Jrrenanſtalt.

Was aber ſollte mit dem Knaben geſchehen Er vermochte
ſeinen Namen und ſeine Vaterſtadt, die zwei Bahnſtunden ent
fernt war, anzugeben, weiter nichts. Vater und Geſchwiſter
Er ſchüttelte den Kopf. Die Adreſſe eines Verwandten oder Be
kannten? Er hatte keine.
Auf drahtliche Verſtändigung mit der Polizeibehörde ſeiner
Vaterſtadt erſchien am nächſten Morgen Dietrichs Vormund,
Herr Moldenhauer. Es war ein Stiefbruder ſeiner Mutter, ein

kleiner, blonder r n den rmit einer verfrühten Glatze und dem ſchüchternen An e
Bäuchlein. Er hatte es ſehr eilig, lief queckſilberflink umher
und ſchien nur r Wunſch zu haben, ſich die Sache ſobald
als ich vom e zu ſchaffen.wen Gortſetzung folgt.)
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Elegantes für unſere balldamen
Der große Fächer, ein kokettes n r Frauen

hände, iſt unſeren Balldamen wieder unentbehrlich geworden.
Unter dem vielen Schönen, das auf dieſem Gebiete gebracht wird,
iſt der üppige, von Schildpattſtangen gehaltene Straußenfeder-
fächer wohl am vornehmſten. Auch ſchmeichelhafte Ketten und

eine ändigen die Eleganz desn getonte Anſteckblüte ve

che Vichter

Ballkleides.

Der niederde
oßdorf

Von Dr. Klaus Witt-Flensburg
Hermann

Zu ſeinem 50. Geburtstag am 29. Oktober.
Ein tragiſches Dichterleben erloſch am 24. September 1921,

als Hermann Boßdorf die krankheitmüden Augen ſchloß.
Alles, was Anteil nahm an der neuen Blüte niederdeutſchen
Schrifttums, trauerte über den allzufrühen Tod des Bahnbrechers
der plattdeutſchen Bühnendichtung.

Wohl hat Hermann in dem 1906 jung dahin ge
gangenen Fritz Stavenhagen einen Vorläufer gehabt; aber
Stavenhagens Werke hatten doch noch nicht das ſchaffen können,
was Hermann vergönnt war, ein kraftvolles Empor
wachſen des plattdeutſchen Bühnenſpiels.

Erſt Boßdorfs Meiſterwerke boten dem Wegbereiter des platt
deutſchen Theaters, Dr. Richard Ohnſorg, und ſeiner nieder
deutſchen Bühne Hamburg den Rü t, der ſie und ihre all
mählich in anderen Städten aufblühenden Schweſtergeſellſchaften
zu der jetzigen Höhe hinaufführte.

Bewußt ſtrebte Boßdorf über die Enge des Naturalismus
hinaus. Sein 1914 begonnenes dramatiſches Gleichnis „De
Fährkrog“, das dann am 5“. April 1918 unter Dr. Ohnſorgs
Spielleitung im Thalia-Theater zu Hamburg die Urauffühe ung
erlebte, wirkte wie eine Erlöſungstat. Die Wucht des Naturalis-
mus vereinigt ſich in dieſem wegweiſenden Werke mit der be
freienden Gedankentiefe eines aufwärtsſtrebenden Symbolismus,
wer noch nicht die letzte Höhe der dichteriſchen Vollendung
erreicht iſt.

Wirkt in dem „Fährkrog“ echte Weiblichkeit als erlöſende
Kraft, ſo vernichtet in dem „dramatiſchen Gegenſtück“, dem 1918
geſchriebenen „Bahnmeſter Dood“, wilde irttinktive Gier
eines ſchönen Weibes den Lebensinhalt eines braven Mannes.
Mit nur vier Geſtalten zwingt der Dichter fünf Akte lang die
Zuſchauer zu ſtärkſtem Miterleben. Wenngleich gerade dieſes
Werk ſeine vollſte Kraft in der plattdeutſchen Urfaſſung enthüllt,
ſo haben doch auch die hochdeutſchen Aufführungen einer be
trächtlichen Anzahl norddeutſcher Bühnen gute Erfolge gezeitigt.

Hinter dieſen Gipfelleiſtungen treten des Dramatikers weitere
abendfüllende Bühnenſchöpfungen, ſo viel ſie auch geſpielt wer
den, etwas zurück. Der heitere Einakter „Dat Schatten-
ſpeel“ überragt zwar die große Maſſe der ſogen. „Luſtſpiele“
unſerer Tage, doch ſtellt er als Kunſtwerk nur die bühnenſichere
komödienhafte Umgeſtaltung eines launigen Einfalls Boßdorfs
dar. Vollends die beifällig aufgenommene Hamburger Volks
komödie Kramer Kray“ hat der Dichter bewußt als ein
Opfer an den Geſchmack der großen Maſſe geſchrieben. Jhren
Zweck, die außenſtehende Menge überhaupt an plattdeutſches
Theaterſpielen zu gewöhnen, hat ſie jedenfalls erfüllt.

Dem echten Luſtſpiel näher ſteht das eigenartige Spiel „De
rode Unnerrock“, Geradezu klaſſiſch iſt hier in der wort
kargen Sprache zweier urwüchſiger Halligburſchen die Oede des
Wattenmeeres eingefangen.

Mit ti
feine Freun

r Ergriffenheit leſen wir in Boßdorfs Briefen an
wie immer wieder der Glaube an ſeine dichte

n un zunnnmng n unc

riſche Sendung Herr wird über den gebrechlichen, von ſchwerſtem
Leiden heimgeſuchten Körper. Erſt vierundvierzig Jahre hatte
Hermann Boßdorf vollendet, als „De ſwarte Mann“, der ſchon
in der Geburtsſtunde ſeine Seele begehrt hatte, ihm die Feder
aus der Hand nahm. Eine evrerbte ſchwere Blutkrankheit hat den
geiſtig ſo lebensſtarken Mann zu einem jahrzehnte langen Siech-
tum verurteilt; aber ſo ſehr wurde Hermann Boßdorf Herr über
Krankheit und Schwäche, daß inmitten furchtbarſter Schmerzen
Luſtſpiele und heitere Skizzen entſtanden, in deren Verfaſſer die
Hörer und Leſer einen lebensbejahenden Frohmenſchen vermuten.

Ueber den Dramatiker Boßdorf hat die niederdeutſche Welt
leider den tiefſchürfenden, im Grunde religiös eingeſtellten
Lyriker und den Dichter wuchtiger Balladen etwas vergeſſen. Die
kleinen Balladen Sammlungen „Eichen im Sturm“ und „Ole
Klocken“ verdienen ebenſo wie die hauptſächlich in der „Letzten
Ernte“ und dem „Hermann Voßdorf-Buch“ des Verlages
Richard Hermes zu Hamburg vereinigten Gedichte ein

Schatz zu nr äußere Lebensgang Hermann fs verlief in ein
fachen Bahnen. Jm Dörflein Wieſenburg im Fläming wurde er
am 29. Oktober 1877 als Sohn eines Briefträgers geboren und
verzog im Alter von 9 Jahren mit den Eltern nach Hamburg.
Beſonders anregend hat ihn mehrere Jahre lang ſein Klaſſen
lehrer Otto Ernſt, der bekannte Dichter, beeinflußt. Schon
in der Volksſchule beſchäftigte Boßdorf ſich gern mit dramatiſchen
Entwürfen. Als Ueberfülle der Bewerbungen ihm den Lehrer-
beruf verſperrte, entſchied er ſich für die mittlere Poſtbeamten
laufbahn. Als Obertelegraphenſekretär war er beſonders viel mit
den nordiſchen Leitungen beſchäftigt, und ſeine große Gewandt-
heit in der Erlernung fremder Sprachen befähigte ihn bald, die
nordiſchen Klaſſiker des Dramas in der Urſprache kennen zu
lernen. Neben Grabbe, Hebbel und Wedekind bezeichnet er ſelbſt
den großen Schweden Strindberg als einen ſeiner Wegweiſer zu
eigenem dichteriſchen Schaffen.

Beſondes nahe verwandt fühlte er ſich innerlich mit Heinrich
von Kleiſt; aber den großangelegten Plan eines Kleiſt-Dramas
hat der W W re Je kommen laſſen wie die be-
gonnene amatiſ ſtaltun s waltigen burgerStörtebeker Stoffes. ß et den. Hanurge

Hermann Boßdorf, dem eigene Kinder verſagt blieben und
der im Grunde nur die aufopfernde Liebe der Lebensgefährtin
vor einer Strindbergſchen Verkennung der Frau behütete, war
in der Tiefe ſeines Herzens eine müyſtiſch und religiös eingeſtellte
Natur und wie ſeine Sprache, die ſich über die Enge enes ört-
lichen Dialekts erhebt, im edelſten Sinne des Wortes ein nieder
deutſcher Menſch.

Die neue Zeitſchrift
„Neue Muſik-Zeitung“. Verlag Carl Grüninger

Nachf. Ernſt Klett in Stuttgart. Preis vierteljährlich 5.20 Weark.
Seit dem Oktober erſcheint die „Neue Muſik-Zeitung“ in ver

ändertem Gewande. Das erſte Heft des beginnenden Jahrgangs
nimmt ſich infolgedeſſen ſehr ſchmuck und ſtattlich aus. Der
Schriſtleiter Alfred Burgatz läßt ſich zur Einführung über den
Sinn der „Neuen Muſik-Zeitung“ aus. Dann hat Prof. Hermann
W. von Waltershauſen das Wort. Er ſetzt ſich in ſeiner ge
diegenen und der Sache auf den Grund gehenden Weiſe mit
Tradition und Fortſchritt in der Muſik auseinander. Steinhard
ſpricht über „Grotesken und Marionetten“. Jn „Muſik, Tanz,
Vitalität“ unterſucht Harburger die Beziehungen zwiſchen
Muſik und Tanz. Karl Riedel, Max Friedländer und Euſebius
Mandhyczewſki werden Gedenkblätter gewidmet. Den Abſchluß
bilden „Bücheru und Noten“, „Zeitſchriften“, „Muſikbriefe“,
„Mitteilungen“. Als Schmuck ſind Bühnenbilder von Leo Paſetti
mit einer Einführung beigegeben.

Daheim. 64. Jahrgang, Nr. 4; wöchentlich eine Nummer.
Monatlich 2 Mk. Verlag Velhagen und Klaſing, Abt. Daheim,
Leipzig C 1. Aus dem Jnhalt: Was Krupp jetzt macht
von Dr. H. Neuburger; Der 22. Oktober, eine Erinnerung von
C. von Gersdorff; Der Weg in den diplomatiſchen Beruf von
Georg von Stein; Der Taumel der Mode, ein Teegeſpräch von
Friedel Mergenich; Zweite Ehe von Hilde Schneidt; Leutnant
von Kleiſt von Dr. Paul Weiglin; Die Stellung der Haustochter

Deutſchland zur See, Jlluſtrierte Zeitſchrift für
deutſche Seeſchiffahrt, Weltwirtſchaft und Schiffbau, Nr. 10,
15. Oktober 1927. Druck und Verlag Ernſt Rubien, BVer-
lin SW 14, Leipziger Straße 56. Aus dem Jnhalt:
60 Jahre ſchwarz-weiß-rot; r und Pferdeſtärke von
Dr. Th. Wolff; Seewärtiger Güterverkehr der deutſchen
Häfen 1926; Vom Schiffbau bei unſeren Altvordern von Ernſt
F. Gieſe; Erfreulicher Zuwachs der deutſchen Handelsflotte;
Das Großflugboot.
Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle,

Franckeplatz 5, Ecke Steinweg. Telephon 2 2483.
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Elegante Abendkleider

Für unſere Damen iſt die Wahl des
Abendkleides ſtets eine Angelegenheit
von ö Wichtigkeit, möchte dochjede im Valtſtaat ſo ſchön ſo vorteilhaft

igur günſtig hervorhebt, eine Farbe
z wählen, die beim hellen Kerze in

ſ.

l. Crepe de Chine, Georgette,
idenmuſſelin und daneben der

wunderbare VeloursChiffon mit ſeinen
neuen, caffinierten Varianten, unter
denen er Velours-transparent wohl
die erſte Stelle einnimmt. Farben und

Formen S Mdde Auswahlvor uns; Frau iſt e ig geworden und ſtellt perſent n Ge
ſchmack und Kleidſamkeit über ein allzu
ſtrenges Geſ Der Erfolg iſt, daß
man im Ballſaal eine reiche Auswa
an Farben und eine außergewöhnli
Vielſeitigkeit der Modelle antrifft.
Sehr beliebt iſt auch in dieſem Winter
das bauſchigweite Stilkleid, das einen
amüſanten Kontraſt bildet zu der

ſonſtigen Geradheit der Modelle. Und
doch iſt in dieſer Saiſon dieſe Geradheit
mit einer ziemlichen, allerdings weich

h zuſammenfallenden Stoffülle verbun-
I den, die ſich hauptſächlich an den mehr
und mehr garnierten Röcken geltend
j macht. Die Modelle, die wie hier
zeigen, geben einen Beweis davon, daß

da re r an denöcken zu finden iſt, während dieBluſen faſt überall mehr glatt und ad ausgeſprochen graziöſe Note in dieſe Kleider. Und weißen Kleid ausgezeichnet. An dem Modell e) iſt die Bluſe, derwe Fülle von Garnierungen gibt es; Zipfelbahnen liegen das Bolero aufliegt, an dem letzten Kleid die breite Blende
einem glatten engeren Rock auf; (A) Volants, in feinſte Fältchen aus dunklerem Material gearbeitet. Zu allen Modellen ſind

n Rock e n bis unten, von einigen LyonSchnitte erhältlich.
e igten en unte (b), n, Blenden, zeichnSritzen, Stickereien beleben gerade, einmal vorn, ein andermai er i der n n mnnſer 38 den

gnig orreihte Rode (0 und H. Daneben ſtehen die aparten abgebildeten Modellen.
mit einſeitiger, langer Schleppenbahn, die nur mit ein Wplättmuſter tragen, wenn nicht anders angegeben, die

paar geſchickten Stichen dem Rock aufgarniert iſt, ſowie die durch Nummer des Schnittes, zu dem ſie 7
gehend geſchnittenen Klerder mit raffiniert ausgeklügelten Dra L 5731 großer Schmitt, erhältlich in Größe 44, Abplättmuſter
pierungen. Sehr gut wirkt auch am Vallkleid die Verwendung 128 Bogen. t zvon zweierlei Material in abweichenden Farben; mehrere unſerer T 5824 großer Schnitt, erhältlich in Größe 44, Abplättmuſter
Modelle ſind für Kombinationen geeignet; an dem einen 1
Kleid (B) wirken farbige, ſagar ſchwarze Tüllvoiants auf einem I 5828 großer Schnitt, erhältlich in Größe 44, Abplättmuſter

1

L 5640 großer Schnitt, erhältlich in Größe 44, Abplättmuſter
1 Bogen.

Elegante DFails für das Ballkleid
Unſeren Leſerinnen wird ſiher der ſchöne Fücher gefallen,

der etwas gang Neues und Elegantes zeigt; ein ſchönes, in
blitzenden Steinchen ausgeführtes Motiv, das einer Prih
gemuſterten Spitze aufgearbeitet iſt. Auch alles übrige auf
unſerem Bildchen der entzückende Schmuckkaſten, der Gürtel
aus glatten und ziſelierten Metallplättchen, die Anſteckblüte ſo
wie die verſchiedenen geſchmackvollen Schmuckſachen werden viel
Beifall finden.

W 2
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Zu allen Moclellen Cyom-FSaſumitfte

mm Abpüttruuster u
clie Expeckition erhaltlich. Bet Schnte-
musterbestellung Groſe und Mummer
(unter jeclem Aſoclel„ ersichelich) nicht vergessen
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